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x Gent. 
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Lane unverändert 


ſtlichen und nordöſt— 
lichen Front. 


Sogut wie 


Serbiſche Streitkräfte teils gefan-An der ſüds 
gen, teils nad Montenegro. | 


Ifandt von bier nah Deutjchland ein 
ı geitellt werden mußte. ' 
lung hatte manderlei Mißverſtändniſſe 


Bweileitiaer Druk auf Griechen. 


— 


Keine Muſſenſiege. 


* 


(Geliejert von „Affoziirten Breife“ und dom „Auternational News 

Berliu, 22. November. (Mcher Yondon.) Das dentidie Kriensaint 
meldet heute Nachmittag die Gefangennahme von nod) über 2,600 Serben. 
Fünf Kanonen und vier Maidinennewehre wurden bei den friegeriiden 
Operationen im Felde erbentet, während im Arjenal von Novibazar fünfzig 
große Mörjer und act Kanonen eines alten Typs gejunden wurden. 

Ferner meldet das Nriensamt, dai die öfterreid-ungarijd-dentichen 
Streitkräfte durd das Tal des Yabilnjies drangen, nachdem fie in ihren 
Unternehmungen gegen die jerbiiden Bergveiten volltommen erfolgreid, 
geweſen. 

Augriffe ſerbiſcher Nachhutſtreitkräfte nahe 
wurden zurückgeſchlagen. 

Berlin, 22. November. (Ueber London. Vom Balkan-Schauplatz 
berichtete das Deutſche Hauptquartier geſtern Abend: 

„Deutſche Truppen der Armee Köweß haben Novibazar erobert. Die! 


der serbice”,.) (Geliefert bon 


5 % iirgon Mroiis” um . 
der „Ailı J Pr c ı Serbice”,) 


Berlin, 22. November. (lleber Yundon.) Vom ditlicden Ariegsican- 
plage meldet heute Nadhmittan das deutihe Hauptquartier: 

„Ein mit jchhuvadhen Streitkräften unternommener Angriffsveriud der 
Nufien gegen den rriedhof von Jllurt, nordweitlid von Dünaburg, 
wurde zurüdgeichlagen.“ 

Wien, 22. November. (lleber Amiterdam und London.) Die öiter- 
reidj-ungariidre Heeresleitung berichtete geitern Abend vom ruiliicdhen Kriens- 
ihanuplas: 

„in Wolynien uud am Stur kam cs an einigen Bunften zu Geichüt- 
fampfen. Die Nniien verwenden Gasbomben. Greigniiie von Wichtigkeit wa- 
ren nicht zu verzeichnen.“ 

Die angeblide Wiedereinnahme von Gzartorysk durd) die Nuifen it 
nicht beitätint worden. 

Berlin, 22. November. (lleber London.) Das Grohe Hauptquartier 
meldete geſtern Nacht von ruſſiſchen Schauplätzen nur, daß die Lage allge— 


Armee Gallwitz und der rechte Flügel der bulgariſchen Armee Bojadjeiw) mein unverändert neblicben iit, and die Dentichen nnd Dejterreidher-Ingarn 
Fampien um die Zugänge zum Yabtal, nördlid; Priitinas. | ihre Stellungen Sehaupteten. 


„Am 19. November betrug die Zahl der Gefangenen, wic erit jewt im | 
Grjahrung gebradjt wird, 5500. Geitern wurden über 4400 Offiziere und) 
Mannidiaiten acfangen genommen.“ } 

Der Ktrienskorreipondent des „Tageblatt“ beridjtet aus dem vjterreid.- 
ungar. Rreihanptquartier in Serbien, daf die Zahl der Gefangenen 80,000 | 
längit überichritten hat, während über 500 Geihuse erbentet wurden. Troß | 
ihrer icdhweren Verluite leiiteten aber die Serben nodı immer harinädigen 
Nideritand. 

(Da die Teiterreicher-Ingarn in ihrem eriten seldzug in Serbien etwa 
40,000 Gefangene madıten, jo jind jest im Ganzen etwa 120,000 Serben 
in Gejangenidhaft.) 

Berlin, 22. November. (Direfte Aunfenmeldung über 
Long Island.) Die Heberjceiiche Nenigkeitenagentur berichtet: | 

„Iroß des verzweifelten Widerjtandes der Serben dringen üiterreid)- | 
ungariicd)-deutiche und bulgariiche Truppen in die berühmte Koſſowo-Ebene 
hinein vor. Große Abteilungen der ſerbiſchen Armee ſind jetzt ganz demorali⸗— 
ſirt. Serbiſche Artillerie hat die ſerbiſchen Linien von hinten bombardirt, 
als ſie unter dem unerbittlichen Druck der deutſchen Verbündeten zu 
weichen begannen!“ 

London, 22. November. Die „Central News“ Agentur läßt ſich über 
Zürich melden: 

Ein türkiſches Transportboot, mit 5300 Mann Truppen an Bord, iſt 
im Marmarameer durch eine Mine untergegangen, und die meiſten Inſaſſen 
ſind umgekommen. Der Untergang erfolgte ſo raſch, daß nur Wenige ſich 
retten konnten. | 


Interuational 


Rews 


Socanitſch, im Ibartale, 


Sayville, | 


Baris, 22. November. Der jerbiihe Seneralitab berichtet in einer De: | 
veiche vom 20. November, dat; die Serben in Sandihat von Novibazar die! 
öjterreich-ungariichen-deutichen Anaritte an allen Fronten zurückgeſchlagen 
hätten, und ſich jetzt „in ihren neuen Stellungen befeſtigten“, während an 
derwärts nur Artillerieduelle im Gang ſeien. 

London, 22. November. Das Vordringen der deutſchen Verbündeten 
in Serbien nähert ſich jezt Mitrowitza, wohin die „ſerbiſche Haupt 
ſtadt“ zuletzt verlegt wurde, als das bulgariſche Eindringen in Südſerbien 
zu große Fortſchritte gemacht hatte. 

Einer Meldung nach, die aus Berlin kommen ſoll, aber nicht amtlich 
iſt, ſollen die Bulgaren auch Priſtina genommen, dies ſoll ihnen jedoch 
5000 Mann gekoſtet haben. 


Kleine Kriegsnachrihlen 


Britiſche Willtür. 
Naturaliſirte amerikaniſche Bürger wer 


den immer noch in London ohne Grund 
Sauerkraut leidet durch Krieg. feſtgehalten 


Die Alliirten gegen Griechenland. — —— 

4— +.) s — ae ’ 5 r Da stH, Ur al Ka c 
„enden, >=. Rubember. Cine Depejhe der „Times“ ans Athen jheint gperttrieg jhädigt bie Nrautzüchter 
‚ie beitätigen, dak die Alliirten bereits mit der Sperrung des griediichen gewaltia. W. 
Dandelsverfehrs und der Turdiudung aller Dampfer, welche die ariehiiche 


des nördlichen Ohio 
x 2 > u ! ‘9. Erdreich, Präfident der „National 
Sdagae Führen, im Megäiihen und im Mittelländiichen Meere begonnen | 5 
baben. 


Kraut Baders Affociation“, nat, 
(seni \daß Taufende von Tonnen Kraut die 

r 
gemeldet: 


Ifes Jahr umtommen, und nur ein 
ve. : Nrozenti . 
s Deutſchland, Teiterreid-Ingarn und Bulgarien haben cine nemein- En 
jame Nundnote an die griecdhiiche Nenierung nerichtet, worin jie Zuiigernng Yyas Ausland gehen iann, — Alles 
verlangen, dat jerbiihen Truppen nicht neitattet werden wird, unbehellint | pegen der Alirtenblodade! 
anf nriediicdes Gebiet überzuireten, jondern dak fie internirt und ent-| — * 
waffnet werden, wenn ſie in die Domäne des Königs Konſtantin zurück- _" Der Geſchlagene voa Tannenberg. 
weichen! — International 
(Ten Alliirten gegenüber hatte der ariechiiche Miniiter des Nusivärti- 
gen bereits angefündigt, da dies neidhehen würde.) 
‚ Genf, 22. November. (Ueber Raris und London.) Einer Depejche aus| 
Bufareit zufolge jind die eriten Abteilungen deuticher Truppen in Ko it« | 
tantinopel eingetroffen, und wird Weneralfeldmarichall v. Madenjen | 
dort nädhite Woche erivartet: | 
Britiihe Streitfräfte jollen in oder bei Monaitir eingetroffen jein um 
noch beſtändig Beritärfungen erbalten. | 
(Monajtir wurde wiederholt als von den Bulgaren genommen aemel- | 
Det: aber die Meldung wurde micht amtlich beitätigt,) 


der 


Abendpoſt 


Nov, 


. 
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Wafbhinaton, 22, 
Emil Diehlle und Herman Kraus, 
beide von Chicago, it ſeitens des 
Staatsdepartements auch die FFreilal- 
jung von anderen naturalifirten ame 


3) tilonifhen Bürgern verlangt worden. 


in. 


November. Ans angeblich hocitehender Ouelle wird hierher 


Ifih um die Freilaffung von Samuel 
Schwark von New Vort zu bemühen, 
der fchon über vier Monate in einer 
enaliichen Feitunga ſchmachten muß. 
| Ein Grund für feine Verhaftung mwur- 
o | de nie angegeben, e8 hieß nur, er. wurde 
Stodholm, Schweden, 22. Nov. Es | bis zu feiner „Abichiebung“ feitaehal: 
‚wird hierher gemeldet, daß der tuiji= ten werden. Schivark ijt von ungari- 
fhe Generalleutnant Samfonow in;fcher Herkunft, und wurde in London 
beuticher Striegsgefangenichaft geitor= | verhaftet, weil er angeblich ein Feind 
ben jei. Er hatte einen Teil der ruffı: ‚der Alliirten und nicht rechtämähig re- 
ſchen Streitfräfte in ber berühmten |giftrirt worden fei. Das Gtaatsde- 
„, Shladt don Zonnberg befehligt. | partement wurde im vergangenen Juni 
| (Seinerzeit wurde von St: Peteräburg |in Kenntniß geſetzt, Schwartz ſollte 
aus die Falfchmeldung verbreitet, daß |au8 Gnaland ausgewieien werben. 
er in der Schlacht gefallen jei.) ‚Anfragen jeiner Frau haben jedoch er: 
8 geben, daß er ſich noch immer im Ge 
Anerbieten an Rumäniend? Paris, 22. Nov. Bei einer zufälli- fängniß befindet. * 
Rom, 22. November. (lleder London.) Aus angeblich verläßlicher gen Exploſion im Hinterteil des fran Armbolds Leben bedrohtl. 

Quelle wird gemeldet, Deutſchland und Oeſterreich Ungarn hätten Rumä- |zöfiichen Xorpedojägers „Escopette“,) („Aniernano 
nien erjucht, mindeſtens neutral zu bleiben und fie hätten ibm auferdem |am 16, November, wurden ein Matrofe) Zarrptown, N. 9., 22. Nov. In— 
gewiſſe Zugeſtändniſſe angeboten, wenn es in den Krieg auf Seiten der getötet, und mehrere verwundet. So folge des Verſuchs den Präſidenten 
zentralmächte eintreten würde. wird heute vom franzöſiſchen Flotten- der „Standard Dil Company“ von 


T iſ amt belanntgegeben. 
Neue bulgariſche Kriegsanleihe. am get 


., jerlin, 22. November. (Direkte Zunfenmeldung über Sayville, Long 
3land.) ter, in Teutichland weilende bulgarifhe Finanzminiiter Dr. 
—— hat eine neue Kriegsanleihe deutſcher Banken an die bulgariſche 
Regierung vereinbart. Der Betrag wird noch nicht bekannt gegeben. 


Ausnahmsweiſe freigegeben. 


e 


„ews Zerdice.”) 


Gryloiion auf franzdi. Torpedsjäner. 


nal News Cerbice.”) 


tel Erplofion einer 
zu töten, befand fih Farrhtomn heute 
faft in einem Belagerungszuflande. 
Da noch mweitere Bombenattentate be- 
fürchtet wurben, bielt man es für not: 
wendig, die Wachen auf dem Befih- 
tum der vielfachen Millionäre zu ver: 
boppeln. Yohn D. Rodefellers Belik 
liegt dem Arcbolbs jehr nahe. New 


Berlin, 22. Nov. (Drabtlos über 
'Sappille.) 40 Feitungen find jeitens 
\der Heere der Zentralmächte big heute 
lerobert worden, wie die Weberfeeifche 
|Nachrichten-Agentur ausrechnet. — 5 
von. diefen waren in Belgien, in 
Frantreich, 15 in Rußland und 8 in 
Serbien. Auch wurden einige der am 


| 10 Feitungen erobert. 
| 


2 
(„Imnzernationat Men 

Wajbingtoi, November. Da3 Staatd-Departement erhielt heute | 
die Kabelnachricht von der Freigabe des amerikaniſchen Dampfers „Andrew ſtärkſten befeſtigten Zitadellen der 
Welch“, welcher durch ein britiſches Kriegsſchiff beſchlagkahmt und nach Welt, wie bei Antwerpen und Breſt— 
Chriſtiania verbracht worden war unter dem Verdacht, Konterbande an Litowst, mit erobert. — 
S 3 Ma PDNanni 5 sr - . . . . 
Bord zu haben. Tie Tepejche jtellt feit, dah die Prifenmannicaft heimge- | 
fandt und dai; der „Andrew Weldh“ abgejegelt jei. 


Deiperater Angriff der Alliirten auf Dardanellen 


(„International News Cerbice,“) 
22 


ws 
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meinfchaft mit der Tarrytowner Po⸗ 
lizei dabei, die Perſönlichteit zu er— 
mitteln, welche die Bombe auf den zu 
Machen Friedenotonaren nicht mit. Archboids Haus führenden Weg legie. 

Bern, Schweiz, 22. Nov. Am 14. Mare Lebterer, mie anfänalich ge: 
Dezember foll bier ein Kongreß er- | plant, per Automobil nad New Yort 
öffnet werden, „um eine Grundlage | gefahren, anftatt auf feiner Dampf: 


: 2 i | für dauerhaften ‚srieden“ zu itudi- | incht, dann würde er fich vielleicht 
Berlin, November. (Meber Amiterdam und London.) Der| ren. Die deutichen Deleanten haben nicht siehe. unter De’ Behenben: Bella; 


grönte Angriff, welden die Allirten bis jest an den Dardanellen unter- | aber angefündigt, da; te nit an g = : 

nommen haben, iit jest im Gange. So meldet der Korreipondent der „Röl-| dieiem Kongrei teilnehmen werden: a. — 2 

niſchen Zeitung * Konſtautinopel. — dieſe Ankündigung iſt wahrſcheinlich Miiglied * Induſttial Woriers of 

Die Depeſche ſagt wÄter: Die britiſch· frauzöſiſchen Streitkräfte machen dadurch hervorgerufen worden, daß the Wort.“ E j 

einen verzweifelten Werjud, die Türfen aus ihren Stellungen auf der Halb-|die franzöfiihen Delegaten Senn 
Angelommen 


injel Gallipoli zu verdrängen. Kriegsidiffe wirken mit den Landitreitkräften | ihon vor mehreren Tagen zurüdtra- 
- zufammen. Ä lien. Rew- York: -Lapland-don Liverpool, 
— 


Aa By 
ar EN — 


Augriff der Alliir 


genanntem „Truſt“ 


Außer von 


Kürzlich wurde das Erſuchen geſtellt, 


New Jerſey, John D. Archbold, mit- 
Dynamitbombe 


Vorter Deteltives ſind jegzt in Ge⸗ 


Die Abendpoſ 
veröffentlicht hente 


295 


Kleine Wnzeigen. 


Uhr Ausıabe. 


27. Zahrgang—Rr. 276 


ten an den Dardanellen‘ 


Einftellung der Poſtpacketdienſtes 


Grelärung des Generalpoitmeiiters, wes- | 
halb Packete nach Deutſchland gegen— 
wärtig nicht geſchickt werden können. 

(Eigenberiibt der „AUbendpolt”.) | 
MWafhinaton, 21. Nov, Der Gene: 

ralpoftmeiiter Burlefon bat es alßs| 

nötig erachtet, eine Erklärung für Die 

Verordnung feines Departements zu 

geben, berzufolge der Pojtpadetver- 


Die weitlihen Kämpfe. 
Deutſche Hatten einige Erfolge mit 
Sprenguugen. 


Diefe Hand: 


hervorgerufen, weil die damit verbun- 
denen lUmitände nicht in Betracht ae 
zogen wurden. Gleich nad) der amt 
lihen Beitimmung wurde das Bundes- 
poftamt von der Holländiich-Amerita 
niſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie nur dann 
Poſtpackete zur Beförderung annehmen 
tönne, wenn fie an den „Netberland 
Dpverjea Truft“ adreifirt und geichidt 
werden würden. Mlle diejenigen, für 
die die Badete in Wirklichkeit beitimmt 
feien, müßten dann ein Ablommen :nit 
treffen. Darauf 
bat die hiefiae Poftbehörde bei der in 
Holland telegraphiich angefragt, ob die: 
Handlung der Dampfergejellichaft von 
ihr qutgeheißen würde, Das Aufgeben , 
des Badetpoftdienites mußte dann er⸗ * 
folgen, erklärte der Generalpoftmeiiter | r- 
Burlefon des Weiteren, weil die Hol- 


Koch mehr Schiffäverfenfungen 


Der 


(Geliefert bon ‚Ailoziirten Breffe* und dom „Snternativial News Zerbice”.) 

Berlin, 22. November. (ieber London.) Vom weitlicdien Kriegs“ 
ichauplas meldet das dentihe Hanptaqnartier heute Nachmittag nur: 

„Zwiicien der Daas nnd der Moiel, in der Champagne und Hftlid 
von Yuneville war die Artillerie des Feindes tätig.” 

Berlin, 22. November. (Meber Yondon.) Das Große Hanptqnartier 
meldete neitern Abend vom weitlicdien Scanplas: 

„Nahe dem Scienenitrang Ppern-Zunnebeete nelang es uns, inner- 
halb der feindlichen Stellunnen ausgedehnte Wiinenjprengungen vorzunech- 
men, Einige franzöjiiche Minen etplodirten jüdweitlic von Sondez und 
nahe Kombres, ohne irgendwelchen Schaden anzuriditen. In der Nähe von 
Sonde; erreichten die Denticdren zuerit den Minentrater, in dem jie ji 
jofort feitjesten. 

„Dentiche Flieger bombardirten mit Erfolg Poperinghe nnd Furues. 

„Iu jeinem Bericht vom 15. Oftober über den, am 8. Cftober von den 
eutichen unternommenen Angriff jüdweitlih von Loos behanptete der 
| britiiche Oberfommandirende, daft vor den franzöjiihen und britiichen Stel- 
ungen „nad; mäßiger Schätung 8000 bis 9000 Dentice liegen geblieben 
=) jeien.“ Das war eine reine Erfindung. Die Zahl der Gefallenen aud Ver: 
Iagen, auf 703.” 


(GSelietert don der 


Tiroler Schük en | mißten ftellte jich unter Ginjchlug derjenigen, die jpäter ihren Bunden er 
N * 
F “” | 


Aſſoziirten Preſſe“.) 

Baris, 22. November, (2:55 Nachnt.) Das franzöjtiche Kriegsamt mel 
| dete beute Nachmittag vom wejtlihen Schauvlate: 

‚Nichts von Wichtigkeit ereiqnete jih, mit Ausnahme von Kämpfen 
| mit Sandaranaten im Diitrift NArtois, und von Gefechten zwiichen PBatrouil- 
\ len in Lothringen.“ 

Das italieniiche Kopfeinrennen. 
Wien, 22. November. (lleber Amjterdam und London.) Vom ita: 
| Tieniichen Striensihauplas meidete geitern Abend das viterreic-ungariide 
| Danptquartier: 
| „Im Abjchnitt von Görz zogen die \taliener friihe Streitkräfte heran. 
| Mit diefen Beritärfungen ernenerten jie ihre Nugriffe auf dem Görzer 
' Brüdenfopf. Yor Monte Sabotino bradren mehrere Angriffe unter unjerem 
| rener zunjammen. Jım Nbidnitt von TCslavia gelang es dem Feind, in unjere 
(Hräaben einzudringen. Im Lanf eines Gegenangriits eroberten wir jedodj 
mit- Ausnahme einer Höhe, um deren Beſitz noch immer gekämpft wird, Die 
nanze Stellung Wieder.“ 
| Berlin, 22. November. Die Weberjeeiiche Negfeiten-Agentur berichtet: 
| TIelegramme aus Wien fonitatiren, dal; die Berichte des italientichen 
| Saubtgquartiers vom Kriegsichyaunplag nicht einmal unverändert veröffent- 
| Licht, jondern vielmehr erit in Rom von der Negierung gedoftert 
werden. Diejes Doftern erfolgt überdies ziemlicdy ungejchidt, und fo er- 
ı Hären jich manche anjcheinende Widerjprüche in den Berichten. 


Hinunter in den Viean! 

ernational News Zerpice,”) 
Yondon, 22. November. Es wird befannt neneben, dat die britiidhen 
Dampfer „Hallanjhire* (4420 Tonnen) nnd „Weraanjer“ (1905 Ton: 
nen) verjenft worden jind, —- jedenfalls von dentſchen Tauchbooten. Ihre 
ı Bemannungen tunrden gereitet. 
ländiih-Ameritanifche Linie, die eim=! (Sclieiert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
jige, ivelche den Padetpoitdienit nach | Yondon, 22. November. Der britiihe Tapfer „Zoulieite”, von Xonden 
Deutſchland betrieb, dies nicht mehr| nad Bombai beitimmt, ijt jndlid von Nas Abu Borez, im Holf von Sue;, 
tun mollte. | geitrandet. Er jinnalijirte um jofortigen Beritand. 

in den allgemeinen und internatto= | Wajbington, D. E., 22. November. Der amerikaniſche Botſchafter Page 
nalen Beſtimmungen über den Poſt- in Rom kabelte dem Staatsdepartement, der Kapitän des italieniſchen Li⸗ 
verkehr, iſt die Beförderung von Pa- niendampers „Ancona“ behaupte auf's Neue, daß ſein Schiff von einem 
teten nicht eingeſchloſſen, ſondern es deut ſchen, nicht von einem öſterr.ungariſchen Tauchboote verſenkt 
beſtehen zwiſchen einzelnen Nationen worden ſei. Sekretär Lanſing ſagt aber, der Kapitän führe keinen Beweis 
hierauf bezügliche Verträge, und einen für ſeinen Anſpruch vor und gebe auch keinen Grund für ſeinen Glauben 
folchen waren vor dem Kriege auch an, daß jenes Tauchboot von deutſcher Nationalität geweſen ſei. 


die Vereinigten Sigaten und Deutſch— REN =: = ee —— m 
a banner dee Deutjchlands Schlußwort über „Sufitania . | 
direfte Dampferverfehr zwifchen den | Waſhington, D. G., November. Durch Botſchafter v. Bernſtorff 
beiden Ländern aufhörte, wurden hat ſich die deutſche Regierung zu Schadenerſatz für den Verluſt von 145 
Vereinbarungen mit Holland getrof- amerikaniſchen Menſchenleben, welche beim Untergang des britiſchen „Hilfs— 
fen, die Pakete auf Dampfern der kreuzers und Paſſagierſchiffes“ „Luſitania“ umkamen, bereit erklärt; ſie 
„Holland = Amerita - Linie” zu be⸗— will jedoch nmicſht die Verantwortung für die Verſenkung des Dampfers 
fördern, und als das nicht mehr ge- amtlich ablehnen, — vielmehr übernimmt ſie die volle Verantwortung da— 
ſchehen konnte, ſtand eine andere Linie für und erklärt auf's Neue, daß die urſprüngliche Schuld auf England falle. 
nicht zur Verfügung. Der General⸗ Abendpoſt.“) 

Poſtmeiſter verſichert aber, daß der Waſhington, D. E., Dezember. Staatsſekretär Lanſing weigerte 
Verſuch gemacht werden wird, den ſich, die Angabe zu beſtätigen, daß der deutſche Botſchafter v. Bernſtorff 
Patetpofidienit nach Deutfchland über | im Namen jeiner Negierung angeboten babe, det Erben amerifanijcer 
Rotterdam oder mittel3 einer anderen | „Yulitania“-Opfer und Weberlebenden einen Schadenerjaz von je $5000 
Dampferlinie mwiederherzuftellen, und | zur zahlen. Er erklärte augerden wachdrüdlich, was zwiichen ihm und Graf 
es jet jedenfalls beifer aewejen, die Bernitorif verhandelt worden, jet vertraulichen Karakters, md es jer noch 
neue Verordnung rechtzeitig bekannt | feiner Zeitung eine Ausfunft über den Inbalt der Unterredung zugegangen. 
zu macen, als wenn fich arohe Maf: | K. 
‚Ten von Pateten in New York ange- 
ıhäuft. hätten, die gegenwärtig doch 
‚nicht befördert werden fonnten. Sol= | 
Iche die jet doch noch dert eintreffen | 
follten, werden an die Abfender, denen 
auch das Porto zurüderftattet werben | 
‚Toll, zurüdgeichidt werben. 8. 
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— YA 
Der „Healandia -Sall. 

mal News Serbice, 
Waſhington, C., 22. November. Staatsſekretär Lanſing deutete 
au, dal; die Ver. Staaten unverzüglich bei Großbritannien proteſtiren 
werden wegen der gewaltiamen Durchiuchung des amerifaniichen Dampfers 
„Zealandia“ diirdy einen britiichen Krenzer in merilaniichen Gewäjjern, mur 
ı 21, Mielen vom Geitade. Er itellt in Nusitcht, da die Gejchichte zu einen 
dDreijeitigen Streit zwiichen den Ver. Staaten, Merifo und Groß— 

| britannien führen nıöge. 


Jene „Derihwörungs -Senjation. 


jert bon der 


Dorf nt 
Internatie 


> 
= 


Das Wetter. 


Ebicags und Umgenend: 
fung und woahricheinlid 
oder Zchneegeitöber beuie 
wute Abend wärmer 
DDET Duriiher, ‚srildier 
ilitmois. yunchitend 
und morgen, im mördliben Teil wahriasniid | 
leibie Aegenidauer oder Zihnecneilober, Sente | . : 
Abend würner, im fhoöftlichen Zeil auc) nurgen. | DAUS werden jeßt ım 
ıdiana: Bemwölft und wärmer heute Avend | 
i morgen, wahrſcheinlich Regen morgen | 
Kiedermichigan Bewöllt und Kegen oder 
Schnee heute Abend und morgen. Wärmer mor— 
gen, un nordöſtlichen Teil ſchon heule Abend 
“isfonfin: Undeltändig und wabricheinlich 
leiter Eanee- oder Negenfall heute Abend und 
morgen, Deuie Abend thoärmer, im weitiichen 


zunehmende völ 
leichte Regenchauer | 
Abend oder mMioraen; ı . 
Nindeitluftwärme 32 Sad Gelie 
Zidweltwind, 
Bewöltung heute 


Alosiirten Breiic”.) 

Kew Morf, 22. November. Karl Buenz, früberer Direftor der Han 
burg-Amerifalinie, Georg Kotter, Ndolpb Hofmetiter und Sojepb Poppen- 
Bundesgericht dabier prozejlirt unter der Anklage, 


tbend 


Bun 
„ſich verſchworen zu haben, die Regierung der Ver. Staaten zu betrügen 
durch Ausſtellung falſcher Schiffsmanifeſte für Fahrzeuge, welche Munition 
für deutſche Kreuzer befördert hätten, ungefähr zur Zeit, als der jetzige 
Krieg begann.“ Alle vier Genannten ſind deutſche Untertanen; jeder derſel— 
— —— ben wurde zweimal von einer Jury angeklagt. * 

Sonnenuntergang, beute: 4:24, Aus Fragen, welde an die Nurvfandidaten gerichtet wurden, tt zu 
Monseufgang. Deute HRadımiitan 4:38, erkennen, da „man“, wenn möglich, bochgeitellte deutiche Beamte in den 
Ver. Staaten in die Geichichte hineinzerren mag, vor Allem den deutichen 


Zemperaturitand, r 
Nachitebend der Temperaturiiand nach Botſchafter Grafen v. Bernſtorff und den Flottenattachee des deutſchen 
Botſchafteramtes, Kapt. Boy-Ed. 


der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetier— 

amies von geitern Nadmitian 3 Ihr an: | — rm 

ur Rem I ee | Brit. Tauchbootflotte in Witjee‘ 

5 Ude Haben... 8 Ude Kopenhagen, 22. November. (Meber London.) Es verlautet Bier bes 

7 Uber Abends, ...s0 7 Um harrlich, eine Slotille von 20 bis 25 britiſchen Tauchbooten ſei jüngſt, von 
einem ſtarken Geſchwader britiſcher Torpedojäger nach dem Kattegat be» 

gleitet, in die Dftfee geichlüpft, von den deutichen Sriegsichiiien zu ſpät 

bemerkt; und damit habe das Fenern, das man von MWeitem hörte, in Ver- 

bindung geſtanden. 


Morgens. . .28 
Yhorgens.. 27 
Morgens... .28 ! 
Worgens...26 
Morgens.. .24 | 
Ubends, ...30 Ubr 
Atbeıtds....30 
bends....29 
"Abends. ...20 
—* sem. 
Morgene...: 
Morgens...28 


Worgens,. .27 

Bormscr...? 
Uhr Borm....;.? 
nr Mittags... .32 
Uhr Nadım...... 
Uhr Radim.... 
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Frei! Frei! 
F r e Gin 50 Stüd enthal- 


tendes, jein deforirtes 
Aur um unier Geihäft „opulär au machen, neben wir bei unjerem 


* Rorzellan-Gh-Service 
Großen Danfingungsverfauf 


bei Borzeigung diejer Offerte 
einem jedem Kunden, der bei und Waaren im Werte von $25.00 oder dar- 
Über einkauft, ein feines 50 Stüd enthaltendes Borzellan-E#:Service, wel- 
dhes einen Wert von $7.50 Hat, abjolut frei ald Zugabe. 
5 Die nachjolgenden außerordentlich niedrigen Preiie 
bemweiien, dat Sie für Ihr Geld bei and mehr befommen, als in anderen Ge= 


. —— IS * —* 
—— Eier “ J FT , 
— En > 
; Da a Te 0 ' 


ils t, die Meißner 
ttır herrliche 
Kronleuchter geliefert, Pietro DVecchio 
Bilder von Frik von Kaulbadh, Röper 
Teppiche, die Pianoforte-Fabrit Jrm- 
ler einen Flügel beigefteuert. Die 


* 


zahlteichen Japanvaſen wurden täglich |des Ohr vernommen hätte, mie im | Straße, 
neu gefüllt mit erotifchen Blüten. Das | Zimmer des Herrn Bgrons Jub feinen | Junger Leute 


liebe blonde Annele im Blumenge- 
Ihäft von Gefdiwifter Bernad bot im- 
mer neue Phantafieträfte auf, um die 


reichen Gebinde recht effettvoll zu ar- |felt, dak die goldene Schale diejes Tich zu rächen, 


rangiren. Die Wohnung enthielt ein 
Emfangd- und arofes Speifezimmer 
fowie einen Hleinen intimen Salon, 
für Lucile beftimmt, dem fich deren 
Bouboir anfhloß. Nebenan lag das 
Zimmer bes Barons, mit dem ein aro- 
Ber, mit Jagbiropbäen aller Art aus: 
gezierter Salon verbunden war; ferner 
Ichloffen fich die Schlafzimmer und ein 


Kabinett an, in welchem Atulina, die 


3ofe, fchlief, während in einem Man- 
fardenzimmer der Kammerdiener Yub 
\feine Unterkunft gefunden hatte. Die 
weiter in Dienft genommenen Mäd— 
Ken, eine Köchin und ein Hausmäb- 
hen, hatten ihre Logis im Souterrain, 
in welchem fi au alle Wirtjchafts- 
räume befanden. Die Ausficht ging 
zum Teil nad den malerifchen hohen 


' Häufern an der Promenade hinüber, 


\über bie Zurm und Dad ber Ma-| 


thãititche emporragten. 

Die zwei erſt in Leipzig engagierten 
ı DienftEoten hatten in den erſten T 
joft-genug ben Kopf weichüttelt über 
den eigenartigen Hauähalt, in den fie 
\eingetreten waren. Das Hausmädhen 
mußte die morgendliche Reiniqung ber 
Zimmer ftet8 unter der Aufficht Jubs 
bornehmen, der eine für einen Ram: 
merdiener ungewöhnliche Rolle fpielte. 
Die Bedienung der Herrichaft laa 
ganz in ſeinen Händen, er trug die 
|Speifen in das Speifezimmer und 
half, wenn Gäfte da waren (und bie 
erſchienen nach kurzer Zeit faſt all— 
abendlich), ausſchließlich dieſen beim 
Ablegen und Wiederanlegen der Gar— 
derobe. Köchin wie Hausmädchen 
durflen vom Mittag an bis zum an— 
dern Morgen die Räume der Herr— 
ſchaft nicht betreten. In dieſen lag 
alles in den Händen Jub's, der mi 
einem für einen Diener immerhin ſelt— 


ſamen Selbſtbewußtſein darin ſchal⸗ 


tete und waltete und am Tage oft 
| Stunden hindurch im Zimmer bes 
Baronz fi aufhielt, wenn auch diefer 
in demfelben anmelend mar. 


|tedhtigter, der mit dem „Baron“ oft in 


| 


erregte Auseinanderfegungen geriet 
und gegen Zucile von einer Reipelt- 
widrigleit fich zeigte, die jevem an- 
deren Diener jofort den Dienft neloftet 
haben würde. Unb wern ein laufchen- 


|Gebieter einfah mit Du und Gergei 
‚anrebete, jo hätte fih gewiß zu bem 
‚Erftaunen fhnell die Vermutung ge— 


frembländifhen reichen Haushaltes 
\einen mwurmftichigen Kern trage. 


Im Speifezimmer ftanden noch die überreden, mit ihnen eine 
Ifahrt zu unternehmen. 


Refte des Dejeunerd auf dem Tifche. 
‚Zucile, nadhläifia in eine Matinee aus 
Ibengalifcher Seide gehüllt, 

Rauch ihrer Papyros in dichten blauen 


l 


Verdiente Leftion. 


Polisitten bringen nad toller Hab junge 
Kraftwanendiebe zur Strede. 

An der elterlichen Wohnung bon 
Harvey Smeeter, Nr. 6229 Juſtine 
fand geftern eine Gejeulichaft 
ftatt, als ein Kraftwagen 
vorgefahren fam, dem zwei Freunde 
des Gaftgeber3 entjiiegen, die zu ber 


|Gefelfepaft nicht geladen waren. Um 


verfuchten die jungen 
Burfhhen der Gejelihaft die jungen 


| Mädchen auszufpannen und fie zu 


blies den! Moeble, 19 Jahre alt, Nr. 2820 
Möltchen von fih. Wie fie fich in den 'und fu 
‚Seffel zurüdgemworfen hatte, ein Anie | bon. 


Kraftwagen 
Die Mädchen 
lehnten aber ab, dagegen jtieg oa 
e 
Congreß straße, in de.. Straftmagen 
br mit den beiden Burjchen da- 
Gleih darauf fah der Polizift 


‚über das andere gelegt, auf der Spike! William Kiehle, wie der Kraftwagen 
|de3 zierlichen Fußes ein rotes Gaf- | mit Vollgas an der Wood und W. 14. 


fian 


mutigen Fluß der Glieder 


pantöffelchen wippend, hatte das Straße vorüberfuhr, und rief dem Len— 
ſchöne Geſchöpf in dem weichen an-— ker zu, 
etwas Burſchen lachend weiter, ohne ſich um 
Kahenartiges, und der lauernde Blich die Aufforderung des Poliziſten 
hinter den langen, ſeidenen Wimpern kümmern. 


anzuhalten, doch fuhren die 


zu 


Kiehle nahm die Verfol- 


‚und bie feinen, fpigen Zähne hinter gung auf und fandte den Ausreißern 


\diefen Eindrud nur. 


franzöſiſchen Sprache 


den roten Lippen, welche das Mund- mehrere Schüſſe nach, wodurch der 
ſtüch der Papyros hielten, vertieften Poliziſt Fred Bennecke angelockt wurde, 


der ſich dem Kraftwagen ein Straßen- 


„War der geſtrige Abend gut, Ser- geviert weiter in den Weg ſtellte. 
gei?“ fragte ſie nachläſſig, ſich der war aber 


Er 


gezwungen, zur Seite zu 


bedienend, ſpringen, da der Lenker drauf losfuhr, 
AGEN | ppeiche der Baron und feine Nichte im ohne Miene 


zu maden, anzubalten. 


Verkehr miteinander fait ausichließlih | Nun gab auch Bennede mehrere Schüffe 
antvendeten. „Ich dächte, ich hätte mir auf die Burfchen ab. Die erfte Kugel, 


Mühe aenug aegeben mit dem Heinen |die ihr Ziel 
Er jchien | do rafte 


Bringen, der hier ftubirt. 


fand, 
der Kraftwagen 


traf den Lenter, 
trotzdem 


‚To gar fein Iniereſſe für Euer Jeu zu weiter, ſo daß der Beamte noch eine 


ihn Euch auszuliefern.“ 


haben, bis ich mich ihm entzog, um Anzahl Schüſſe abgab und der ſteuer— 


los gewordene Wagen gegen den Bür— 


Du warſt geſtern bewundernswert gerſteig rannte und mit einem Krach 


wie immer, Maſcha!“ entgegnete Ba— ſtehen 
ron von Ekenäs mit einem heißen Blick Van Dyke, 


auf das junge, ſchöne Weib. 
ich hätte dieſe junge, fade Durchlaucht, 
die Dir ſo unverſchämt 


geriſſen. 


blieb. Die Inſaſſen, Peter 


19 Jahre alt, Nr. 1735 


„Und Haſtings Straße, der den Kraftwagen 


lenkte, und der 22jährige William 


ben Hof) Dillon, Nr. 1718 W. 14. Str., waren 
machte, am Tiebjten von Deiner Seite durh Schüffe 


an der rechten Seite 


| [ Wahrhaftig, Mafche, Du verwundet, während Moehle eine Ku: 
‚Tannjt jelbit einen Merichen iwie mich, gel im Rüden und 
der das Leben gründlic; getoftet, ver= | Kinnbaden fteden 


eine andere im 
hatte. Die Ver: 


rüdt maden!“ jegte er in unterbrückter | pundeten wurden nach dem Bridemwell 


Leidenſchaft hinzu. 

„Du wirſt geſchmacklos, 
erwiderte Maſcha kühl. Ich denle, 
Du kennſt unſeren Vertrag. Ich bin 
die fügſame und, wie ich anzunehmen 
berechtigt bin, auch nicht ungeſchickte 


Hoſpital überführt, wo Van Dyke ge— 


Sergei,“ ſtand, daß er den Kraftwagen vor der 


Garfield Storage Eo., Nr. 3111 Weit 
Madifon Straße, aeitohlen habe und 
mit Dillon nad der Wohnung von 
Smeeter gefahren jei. Wie Kapitän 


Keneite Mode, 


- Granes Zibeline-Roftüm, 
Eigendienft der „Abenbpoit“, 


Eine der modernften Farben bieler 
‚ Saifon ift grau, fomohl für Abend- 
tracht, wie für Nachmittagszwecke. 
Alle die wundervollen Schattirungen 
aufzuzählen, die in den Läden offerirt 
werden, würde zu viel Raum’ erfor- 
dern. Eine beſonders wünſchenswerte 
Nüance iſt „dreadnought“, da dieſelbe 
ſich vorzuͤglich mit hellen, wie mit 
dunklen arbentönen verbindet. Das 
Material für das in unſerer heutigen 
Abbildung gezeigte Modell iſt dread— 


nought⸗graue Zibeline, garnirt 
Streifen von ſchwarzem Seiden-Ve— 


lour und ſchmaler Seidenborte. Das 


mit | 


I 
} 


FRE 
Dienstag- 
Bargains! 


Sweaters 


Graue, ſchwere 
gerippte, wollene 
Smenter = Eoats 
für Männer, Gr. 
34 bis 44; mit 
Rollfragen. Reg. 


32 Wt.; 1.2 


Dienitag 


— — — 


Flannelettes 
Farbige Flanne— 
lettes für Haus— 
kleider, Kimonos 
und Dreſſing— 
Sacques in 
Silbergrau, Blau, 
Schwarz, Braun 
ete, nett geſtreift 
und gemuſtert — 
wert 10c; 

VDard 

Garn 
German Town 
Strid-Garn,+10c= 
Wert, in den als 
lerbeiten ichlichten 
Farben — Sfeins 


in voller Größe; 

ipezieller Bargain 

am Dienitag 6 
c 


Unterröde 
Ertra große 
Flannel Unterröcke 

Damen; dun— 
kelgrau, wie auch 
hellroſa u. hell— 
blau geſtreift — 
große Ruffle und 


— — — 


Dreſſing Sacques 
Dreifing Sacques 
für Damen, ges 
madt aus Flan- 
nelette,  Berfian 
oder fcy. Meuiter, 
mit Elaitic an der 
Wailt Line; alle 
Gröken von 36 
bis 46; wert 58c; 
Dienitag 


Flauell 
Weißes Shaker— 
Flanell — volle 
30 Zoll breit — 
alles volle Stücke 
u. tadellos; die 
reg. 1230 Sorte; 
gute ſchwere Qua— 


lität; die 8: 
NDard zu...O2C 


Nnfer Laden bleibt am Mittwoch bis 


9 Ahr Abends vffen. 


Danflaguınns- 


tag geſchloſſen. 


Handtuchzeug 


10c aanzleinenes, 
gebleichtes Hand⸗ 
tuchzeug, 16=3Öll., 
rot gewebte Um— 
randung, gerade 
das Richtige für 
den Dankſagungs⸗ 
tag; Die 6: 
Yard ....V2C 
Strümpfe 
Graue, gerippie, 
wollene Damen⸗ 
Strümpfe — mit 
weißen Ferien und 
Zehen. Größen 
84 bis 10. 25c= 
Wert; das Paar 


Comforter 


Comforters, mit 
geblümten Kaltco 
bezogen, m. auter 
Watte gefüllt — 
gemacht in voller 
Größe. Regulär 
$1.50 wert 


Unterzeug 


lie BR gefütterte 
Unton = Suite für 
Männer, natur = 
oraue Farbe; Gr. 
34 bi3 46, gerade 
das Nichtige für 
das Falte Wetter; 


reg. $1; 79. 


Dienitag 


— — — — — 
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REN Diefer Zub aß auch nicht wie Aku: | Gb: Zeil —* Pläne und Gejhäfte| Coughlin bon der "Wade an ber * aufgeſetzte paneelartige Vorderteil, mit 

AS Pr Kombination Ga- und Kohler | Tina in der Küche oder auf feinem MD Zeilhaberin an deren Gewinn, |mwell Straße behauptet, find Ban Dike matten, die dem Sürtel aufgetnöpft, 

Noch ;erde — aufwärts — Er muRte nah dem Speifem | POT der Welt Deine Nichte Zucile von und Dilon Freunde von Edward find tan. wenn man twünfcht, aus! 
bon nur des Barons und feiner Nichte tmohl im Etenäs, jonft aber die unumfchränkte | Dougherty, der in Verbindung mit der) derem Material fei benio der! 
Stewart Rochäfen — Die beiten zr- . Ben 2 Herri bit, der e8 freifteh — anderem Material ſein, eben! | 

Badöfen der Welt — a ® Speifezimmer feinen Appetit ftilfen — Yen meiner jeibft, der es freifteht, Ermordung des Kraftwagenlenkers niigenteil | 

fpeziel für" : 22.50 ein Vorreht, das mit feiner Diener: | D1G zu verlajen und fid einem Un | Martin Aanahan gefucht wird, Für mittlere Größe find 434 Yards | 

ap Energy Rohöfen — garantirt qute Funktion nicht recht in Einklang ——— Bun — — Kojtbare Schmuditüde, die außer-|54 Zoll breite Zibeline, 34 Yards Ve—⸗ 

— . |Badofen — fpeziell bringen war. Die Köchin, die mit alen Abenteurer ‚nzufchließen, | pen noch einen hohen künſtleriſchen Your und 4 Yard zollbreite Borte cr=' 

— wie für nur ....... einer guien Portion Neugier behaftet  Jodalb 3 ihr. paßt. Lind wenn Du Mort haben jollen, wurden aus der forderlich. | 
Ud, DI erten und modernſte u : * J m er . 

Muckt, wert 339.00; 97 50 war, hatte in ben erften Tagen ver: en ei — bon Frau Robb Roy) goftüm Nr. 6424, Größen 34 bis 
EMIE 22... .mwbr fucht, Jub darüber auszuholen, aber |; yats je Di — 3 Ynb * — Nr. 5637 Kenwood Avenue, |46 Joll Büſtenmaß. Preis 15 Eents. 
‚Ringold Selbtfüllöten — fein mit eö war eine merfwürbige Antivort ger] m, & Au t, Sergei Berkehr pen \einer Händlerin in Kunitgegenitän- 

Nidel bverzieri,. tert 75 weſen, die ſie in ſchlechtem Deutſch em⸗ inſerem engeren Verlehr die dem geſtohlen. Außer dieſen Wert— 

$25.00, für nur Grenzen zu wahren, die wir ala Nichte | x’, ; x Kchioho 

e pfangen hatte. ? 3 ſachen die der Frau von verſchiede— 

ee „In diefem Haus man ift nicht nen | Dura fo Hübj) vor der Welt nen Chicagoer Künftlern zur Hod)- 

gierig! Sn biefem Haus man fragt! p * ⸗⸗nEit geſchenkt wurden, ſchleppten die 

nicht! In dieſem Haus man lut allein -Du biſt grauſam, Maſcha! Fühlſt Spitzbuben noch werivolle Silberſa— 

feine Pflicht. Senft man gehen hin- | Du denn nicht, wie leidenſchaftlich ich chen fort. Der Geſammtverluſt wird 
aus auf der Stell’!* Dich Tiebe?!“ bvon 

Oller Ekel!“ hatte die Köchin ge-⸗ Genug!“ ſogte das junge Weib ſchätzt. 

brümmt, aber einen zweiten Verſuch, hart, „ic will nichts mehr hören!“ |, „Der Krüppel Martin Yahır, Nr. 

‚ihre Neugier bei Jub zu befriedigen, |, Baron von Elenäs ſette hart die 4229 W. Jackſon Blod. der ſich nur 

hotte ſie nicht umernommen. Was Zähne aufeinandet. und in ſeinen mit Hilfe eines Stockes fortbewegen 

ging denn im Grunde ſie das Tun und Augen erſchien ein loderndes Feuer. kann, befand ſich geſtern auf dem 

Treiben dieſer fremdländiſchen Herr- „Man ſollte meinen, in Deinen Heimwege, als er von Räubern über 
ſchaft an? Der Lohn war hoch und Adern pulſire Wafler anitatt des Blu- | fallen und um '$8 in Baar und jei-| Ten 10 —“ er 
bie Gelegenheit, fih „Marktarofchen“ |te8!” jagte er erregt, „Und ich weiß, nen Stod beraubt wurde, Mehrere Haufer der Tegislatur und Politi- 

zu machen, jehr günftig. Darum be— hinter der lalten Außenſeite birgt ſich Detektives, die auf die Hilferufe des kern, die ſich nad) Springfield bega- | 

anügte fie fi, mit der Milchfrau, der ein Vulkan an Leidenschaft, der nur|Unglüclichen berbeigeeilt Tamen, | ben, um der Eröffnung der Sonder- | 
fogenannten „Milchemile* au: Alt: ı noch Ihläft, um eines Yages ver: |verhafteten drei Buriaen, die in der tagung der Legislatur beizuivohnen, | 
rn : KR Me 

Schönefeld, alles recht gründlich zu be 


Geitridte Scarfs 
für Damen, zwei 


Schnittmujter find unter Angabe der) 
newünichter Gröhe, ber betreffenden | 
Nummer und gegen Einjendung des nit: 
nenebenen Betrages, fowie 2 Gent3 für 


ie 


Legislative Boters’ League warnt 
Berihwendung der Staatönelder. 
Die Züge, die geitern Abend nad) | 

der Staatshaubtitadt abfuhren, wa- 

ren überfüllt mit Mitgliedern beider | 


Be 


Eichenholz⸗Buffets. gute 
Arbeit und Finifb, für... 
Sidbdeboard — ſpeziell 

9Se | für mur 


= * ab 
49€ | — 3:Dreifers 


Eihensolz-Ausziehtiihe — 6 Auf 
lang, wenn offen — 
wert $15.00, für 

Küchentiiche, für 

Stühle, mit jehr hoher 
Zehne, für nur 


14.75 ; 
12.50 
6.75 


BE 


Norih Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
Rorvdieite Geihäft | Weſtſeite Geſchäft 


123-725-727 North Ann. 2346-2350 W. North Ave, 


nahe Halited Strahe.. Ede Weftern Avenue, 


ET Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


SLotalbericht. 


tnappıs Entrinnen, — 


Handſchuhe 
Meg. 256 baum 
wollene fließ= | gs; en 
gefüütt. Arbeits - e> lang eis, 
Handicuhe f. die | IHlichten Weiß, 
Münner. Yeder- | Schwarz, rau 
„Balm“ ‚ em | und jort. Farben. 
dauerhafter | 50c Werte; fpe- 
Handſchuh — am] ztell amı Dienitag 
If Dienitag 1 zur Aus» 
das Paar 122 wahl... 3% 
Waaren aus dem | Pojt- oder Teles 
Dienijtag : | phon Beitellungen 
Rerfauf werden | erden auf Waren 
Seriau im Dienftag- 
an Kinder nicht | Werfauf nicht an= 
abgegeben. genommen. 
Schuhe 
99: : } S füttert 
teilung der Asendpoft“, 223 W. Waih- || Baby-Schuhe, entweder warn gefütter 
!ington Str., Chicago, U. oder aus Peder. Größen 3 bis 8. 58 
— By Stets 75c; das Paar c 
Frau Ricketts auf 31000 a —— r — 
| Bezüge 
Gebleicht und 
mit gezadter 
\ Kante. Größe 
45x36 Zoll. 
Gemadt aus 
jehr gutem 
Muslin; die 
25c Sorte zu 
15e 
Grocery:Berfauf 
£ ‘ — J F » | fo CY y [ t f s 
heerend auszubrechen.“ Wache ihre Namen als Thomas die heute Mittag erfolgte. Alle wa, — ee Yleun 
ſchwahen.“ (Fortjegung folgt.) Walſh, Lawrence Streetman und | Ten Nic) einig, dab die Tagung Schr ih ne oo... c 
| Warum jollte fie eine Toldje Stel: | Edward Dolan angaben. | ebbaft werden wird, und dab die/fg g oter €. 3. Sfen-Bolitur: 9 
ITung aufs Spiel fegen, indem fie nad | AS John Kosnaia, Nr. 1736 N. Geiſter — aufeinander platzen J2Fiaſchen für. c 
Dingen frug, die man nicht berraten | Talman Nve,, an der Weftern pe, | werden. An politiichen Schden wird Pearl⸗, Pets oder Carnation 20 
wollte. Wergerlih war nur, baß bie und ®, 19, Straße auf einen Stra- | & weder auf der republifantichen | | Milch; 3 Büchien PR. ...ö. — 
* < y . e ’ \ e s nz .- i z * * * * unit — * 
etwas zutunliche Alulina ſogar kein henbahnwagen wartete, wurde — 2 et — —* Elbow Maccaroni; Pfd. ....... 
as Iunadh . han nme 1 on tat, tchlen. Ein Gerücht wurde geitern ! * 
Wort deutſch ſprechen lonnte und bei ra, [Porn mehreren jungen Burfchen tät- |! — r * —ú— — — 
jeder Trage zur Antwort nur ein Durdı den Brand ber St. Nicholaitirche lich angegriffen und durch einen in Umlauf geſetzt, ap em Verſuch Yargainz. u 
Kopfichütteln und ein breites Lächeln! wurden vier Menichenlesen aefährdet. | Schuß ichwer verwundet. Die Ro,  NMadht werden würde, an Stelle D. Grau emaillirie Schmorpfannen 
8 iß r ‘ J 43 41E S 8 F res 9 ze Sro — u I, 
batie, das ihre aefunden, weihen!) Geftern Nachmittag um halb ein;lizer verhaftete ſechs Burichen, die) ©. Shanahanz ein anderes Mitglied Gröse 10% bei 15 Zoll, 16c 
Zähne zeigte. Uhr brach Feuer aus in der hölzernen |ihre Namen als Charles Czarnedi, | 3 der Sondertagung —J regulärer 3dc Wert, zu 
Eigenartig war, daf, troßdem eine | Evangelifj-lutherifchen St. Nicholai: | 1830 W. 17. Str.; Frank Dragarc, | nn; * na ertlärten —— Schwarze, doppelte DBrat- Pfannen — 
Dame im Haus wer, dasfelbe nur von Fire, Nr. 3133 N. St. Louis Ave. 2121 W. 18. Place; Stanley Trem Mitglieder beider Häuſer das Ge- zen ———— 
glauben, ſterben zu müſſen, wenn ich Herren ala Gäften befucht wurde, und Von einem Fenſter der über der bocz. 2127 W. 18. Place; deſen | THE nee m. der- — 7*— Tau ae 3 
i . fi “u gr om — c ** Vrbo ° s — r Ve— * N 8 j ent ! ) 
‚denke, daß mein Georg... |dah dieje fo felten am Iage, meift erft Straße gelegenen elterlichen Wohnung | Bruder Sofeph; Leo Ktoronocy, 1640| bisher en 2 Zu 2 — — a am Dienstag. u 9. 
„Sroßer Gott!” dachte Florence. am fpäteren Abend, erfchienen. Diane aus fah der acht Jahre alte Lawrence | ®. 19. Sir., und Andrew Wohmwicz, | — ... der Drau) geivelen, ven Opale 


nase r+.* 





Der Fund im Koiental. 


Roman, bearbeitet von Waltber Eromes 
Schwienina. 


(17. Fortſetzung.) 

„So faſſen Sie ſich doch!“ 
Mary ängſtlich. „Haben Sie auch ein 
Kind gehabt und es bei der Kata— 
ſtrophe verloren? 
nicht. 
mernswerter als ich dachte!“ 
ſagte Frau von Donitz mit 
lichen Blick auf ihren Jungen. — 
Kommen Sie, ich will Ihnen Ihr 
Stübchen zeigen. Weinen Sie ſich 
dort ruhig aus.“ 

Auf den Knien vor dem ſauberen 
Bett lag Florence und rang in ſtum⸗ 
mer Verzweiflung die Hände. Ihr 
Körper zitierte unter dem milden, hef- 
tigen Schluchzen, das ſie in den Kiſſen 
zu erſticken ſuchte. Was hatte ſie ge— 
tan?! 

Diefer rofige Knabe in feinem Bett- 
en da unten hatte alle Wunden ihres 
gerzens zu neuem Bluten gebracht. 

„Mein Ernie!” jchluchzte fie. „Ver- 
faffen von Deiner Diutter — mas ift 
2u3 Dir gemorven? Habe ich Dich ge- 
lei? Bift Du im liebevollen Hän- 
den?? Uch, iva3 e3 immer fei, die 
Sault, die ich an Dir heaina, nimmt 
niemand von mir! Ich Zörin, die ich 
dich nicht meinehmen mollte in den 
Zod, melches EHidfal habe ich Dir 
bereitet?“ 

- Eine Stunde veraing, ehe Florence 
fi zu faflen vermochte, 

Haben Sie fih beruhigt?“ fragte 
+ Frau von Donik, in das Gtübchen 
> Heetend. „Das ift recht! Gie haben 
unendlich viel verloren. 


Dies 
einem zärt- 


 CASTORIA sigmiin 
"Ma Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Baht 


D, das ahnte ich! 
Dann find Sie nod; bejam: | 


Ich würde | töftlichen AIntarfien 


1„Du firafit furchtbar, aber aeredi. 


I Diefeg Kind da unten wird mir zu Teicht als junge Offiziere zu erfennen. | 


‚ieder Stunde meine Schuld vor Augen 
‚führen. Ernie! Mein Ernie!“ 


bat | 


XIV, 

Un der „Blace de Repoi”. 

Baron von Efenäs war nicht allein 
‚mit der jchönen jungen Dame nad) 
‚Leipzig gefommen, die er der Gejell- 
‚ichaft, in melche er überrafchend fchnell 
‚Eingang gefunden hatte, al3 jeine 
Nichte Lucile vorftellte. In feiner Be— 


| 


gleitung befanden fich nod; ein älterer ı 


Mann, der die Funktionen eines ver- 
trauten Kammerdieners bei dem Ba— 
‚ron ausübte, und eine junge Gtod: 
‚ruffin, die fein Wort einer anderen 
‚als ihrer Heimatsfprade fannte und 
beit Zucile Zofendienfte verrichtete. 
‚Der finnifche Baron hatte nur we— 
nige Tage nötia, im Hotel zu wohnen, 
denn feine Bemühungen, ein feinen 
Wünſchen und Abſichten entſprechendes 
Heim zu finden, war übertaſchend 
ſchnell von Exfolg gekrönt. Der 
Agent, beffen Dienfte man ihm em- 
pfoblen,* tonnte fon nach Menigen 
ı Tagen ihm ein jehr annehmbares Un- 
‚erbieten machen. Eine ruhig gelegene 
MWohrung an der Place de Repos ne- 
ben ber Zentralhalle an der Pleiße 
mar durch die Verfegung eines höheren 
‚Dffiziers fofort beziehbar gemorben, 
und bie Einrichtung, bei der der Ba- 
|ron nit fmauferte, hatte er von bem 


hochvornehmen Möbelausftattungäge: | 


ſchäft von Robert Schumann be: 
ſchafft. Da waren wundervolle Prunk⸗ 
ſtücke aus Zitron⸗ und Roſenholz mit 
und ſchimmernde 


Fragt &s 


bon ihnen waren auch troß des Zivile 


‚Un jolden Abenden wurde im Naab- 
Ifalon ein kaltes Bufett bereit aehalten, 
befien Arrangement eben nur ‘ub be- 
ſorgte. Auffallend viel franzöfifcher 
Champagner und fchtwere Borbeaur- 
'und Port-Meine von Gottbelf Kühne 
'famen dann nad oben. Die beiden 
beutichen Dienftboten hatten den Be: 
fehl, nicht wachzubleiben. Jub be— 
ſorgte alles allein, bediente die Gäſte 
und ließ ſie oft erſt, wenn der Tag an— 
zubrechen drohte, aus dem Hauſe. 


Nach ſolchen ein paarmal in der 


Woche ſich wiederholenden Abenden 


übernahm Jub auch die Reinigung des 


Jagdſalons; das Hausmädchen hatte 
‚gar nicht nötig, ihn Zu betreten. 
Su dem Stallgebäube hatte fich bald 


nad) dem Einzuge ein junger Kutjcher | 
mit zwei hübfchen Trabern und einem | 
Dogrcart inftallirt, der auch neben bem 


Pferdeftall feine Kammer hatte. Er 
'war nie in andere als’ in die Sou— 
‚terrairdräumlichteiten des Haufes ge- 
ommen. 

Während der Baron und 
Nichte das genußüberladene Leben der 
reihen und vornehmen Leute lebten, 
Ihien Yub volltommen bebürfnifilss. 
Er verlieh auf nie das Haud. Er 
‚glich mit feinen fteinernen Zügen und 
feinem falten, finftern Blid einem Ar- 
gus, der alle Herrijchaftsräume der 
‚Billa vor jedem unberufenen Blide be: 
wachte. 

Solſlche Blicke wären auch ohne 
Zweifel ſehr erſtaunte geweſen, denn 
das Leben, das der Baron, ſeine 
Nichte“ und Jub hinter verſchloſſenen 
Züren führten, glich bem in ber Ge- 
fellfhaft und vor ihren Gäften ganz 
und gar ni Hier war Yub nicht 
mehr ber fondern 


ıCantin, wie 


Flammen am Xurm '!1655 ®. 18. Blace, angaben. 


e che Ü -onelınaistieo r 
Spredyer der renelmäßigen QTagung Bilde 


feine 


binaufzüngelten. Er benadhrichtigte 
(feine Mutter. Die Frau fhlug Lärm 
\und warnte den Paitor 
die Drganiftin Mariha 
mann, Frl. Koh und ein 
Mitglied des Kirchenchors, 
Schluß des Gottesdieniles 
Kirche aeblieben waren, um 
Choral einzuüben. Die Vier hatten 
faum die Straße erreicht, als der 
Turm auch ſchon einzuſtürzen drohte. 
Mit eigener Lebensgefahr retteten 
Mitglieder der Gemeinde die in der 
Kirche verbliebenen Bibeln und 
ſangbücher. Das Feuer 
gelöfcht werben, 
bis auf bie Mauern zerftört 
|Der Schaben beläuft fi auf 
$10,000, 


— — —— 


anderes 
die nach 
in der 
einen 


fonnte erit 


Zeitgeihichtliches Sammelmwerf in 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cants — 
halbjährlich . 
jährlich 82.6 
Der Reinerirag ungeſchmãlert zum 
Beſten der Kinder im Felde 
ftehender Männer. 


Auflage in Deutichland 


Bu beziehen durd: 


Hilfsverein Deutscher Frauen 


45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 


Öleigbe-  Schaswmeilterin für die Ver. Staaten 


„Weltkrieg‘' 


| 


Ernft Rahn, | 
Simmer: | 


Öe=: | werben. 


nachdem die Kirche nicht ein Verwandter oder Freund für 
war. ein anftändiges Begräbnik forgt, auf 
etwa dem Armenfriebhof vericharren, 


! 
| 
| 
| 
| 


| 


81.30 meldeten aarnicht mitgezählt. 
0 ‚Zunahme der Verbrechen gegen das 


I 


| 


— — — — 


Bor einem höheren Richter 


— — 


James Tracey, der Samſtag Mor— 


auch in der Sondertagung mit dem 
Vorſitz zu betrauen. | 
Unter denen, die fich 


| 
_ Un nach der | 
Stantshauptitadt begaben, 


befand | 


gen, wie berichtet, bie 1Sjährige Bar- ih aud) Stanzleivoritand Dennis S.| 


bara Kieninger niederfnallte und töt= | 
(ih vermundete, und dann einen| 


| Enan von der Wahlbehörde, der eine! 


Anzahl Entwürfe von Abanderungs: | 


Selbitmorbuerfuh machte, ift geflern | Anträgen zum Wahl- und Bormahl- | 


früh im Auguftanahofpital aeftorben. | 
Nah dem Anqueft wird Barbarad | 
Leiche nah dem Trauerhaufe Nr. 
1824 Howe Str. aelihafit und mor= | 
gen mit Firchlihen Ehren beftattet | 
Khren Mörder 


wird man, fall3! 


Ungemtein viele Einbrüde, 


In den Monaten Mai bis Septem- 
ber einfchließlih wurden hier 3362 
Einbrüche beaangen, 971 mehr ala ’n 


ı regelmäßigen 
weſen ſind, auch 
qung anzuſtellen, 


ben gleichen fünf Monaten des Vor— 


jahres und dabei ſind die Einbruchs- der Geichäfte nötig, 
ger ſuche, eine große Zahl politiſcher 


verſuche und die der Polizei nicht ge— 


Eigentum ſcheint die Behauptung des 


Strat?anmalts Hoyne au beftätigen, 
baß die Sicherheitäguftände ins Ehi- 
tage aanz ungewöhnlicher Art jeien. 
Er bebauptet, daß die Polizei in aus- 
gebehntem Maße mit ben Berbrechern 


über 1,000,000 wöhenili! unter einer Dede ftede, 


* Am Romwers-Gebäude, Nr. 330 
N. Wabafh Ave,, wo er angeitellt ift, 
ftürzte geitern PBatvid Deaman, Nr. 
1010 Washington VlIobd., die Treppe 
dinunter und erlitt fo jchwere .Ber- 


gejeß mit ji nahm. Anwalt €, €. | 
H. Fyffe hat fie entworfen. E3 ver- 
lautete geliern, day nicht weniger als! 
hundert Vorlagen aufjer denen der) 
Wahlbehörde vorbereitet jeien. 

Die Legislative Voters' League 
erließ geitern eine Warnung an die| 


| Mitglieder der XLegislatur, fparjam 
ı mit den Geldern 


der Steuerzahler 
umzugehen und nicht aus dem VBol- 
len zu wirtichaften, Sie weiit darauf 
bin, dab ein VBerjuch gemacht werden 
wird, alle Angeitellten, die in der! 
Zagung beichäftigt ge- 

in der Sonderta- 
das vollig unmötig fei. Es jeien nur | 
wenige IIngeitellte zur Abwidelung ! 


— 


Freunde mittels Anſtellungen als 
Beamte der Legislatur zu verſorgen, 
werde ſcharf kritiſirt werden. 
ee 
* Die beiten Arbeitskräfte erreicht 
man durdy Heine Anzeiger in der 
Abendpoft. 


* Am Boftamte in Melrofe Baurf, 
berhaftete der Ortömarjchall Henry 
Pein geitern John Lasko, der angeb- 
lich geitändig ilt, am 9. Ditober in 
Ned Granite, Wis., einen Mann Ras 
mens Yujo Mati erfchoffen zu ba> 
ben, Er und der Ermorbete Sollen 


—— daß er kurze Zeit darauf rag bittere Feinde geweſen 


Körbe — 
gemacht 
in gutem 
Maple 
Ss Splint 
und mit hölzernem 
jeben; 50° Wert zu 
Ganz weiße emaillirte Sauce-Pfannen, 
2 Suart-Größe; ein guter 
20° Wert für 
Ga3-Mtantel für hängendes Licht, 5 
bopneltes Gewebe; 10c Sorte für.. IC 
Handbefen; die 
10c Sorte für 
Japaneſe Crepe Toilet-Papier, reg. 
5c Rollen; Dienſtag 2 Rollen... 


reguläre 
c 
c 


Sie engliihde Bühne, 


Powers, — Diele Woche it die 
fegte der Aujführungen von Edward 
Knoblands Schaufpiel „Marie-Ddile“, 


in welchem Frances Starr auftritt. 


Prince. — Dmen Dapis’ neue» 


* 3 D Si “mt J 
und erklart, daß ſtes Drama „Sinners“ wird nur noch 


in dieſer Woche gegeben. 


Eort. — Taylor Holmes tritt hier 


und alle Ver. in „His Majefty, Banker Bean“ er 


jolgreich auf. 
Sllinois, — Die Aufführungen 


bon „Zo-Night’3 the N:ght“ gehen mit 


diefer Woche zu Ende. 
SCohban3 Grand. — „It Pays 


to Mbvertije“ wird noch mit undermin= 


bertem Erfolge gegeben. 

Garrid. — Nur no in biefer 
Moche fommt „Ihe Pafling Show of 
1915“ zur Aufführung. 7 

Victoria. — „Mutt and Jeff in 
College“ ift hier die Aitraktion. 

Amperial. — Hermann Tim- 
berg und 55 Knaben und Mädchen 
treten hier in „School Days“ auf. 

KRolumbia. Die „Snpfy 
Mais“ treten bier in- ber Geſanas⸗ 
voſſe On ibe Trail“ auf. 





Das gröhte Möbelgeihäit der Nordfeite 


ETERSE 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave," "Tr 


Hehaglidhe Wärme 


in Ihrem Heim 


Bei geringitem Kohlenverbraud) 


iſt Ihnen ficher, wenn Eie einen 
Veterſen Füll-Ofen kaufen. Unſere 
vorzüglichen Oefen funktioniren bei 
10 Grad unter Null genau ſo gut 
wie bei mildem Wetter, und erfül— 
Ie.. nicht nur ein Zimmer, fondern 
sre ganze Wohnung mit jener an 
genehmen gleichmäkigen Wärme, 
ivie fie jonjt nur mir Damıpf= oder 
Heißwaſſerheizung erzielt werden 
fann. Dies toird durd) eine geniale 
Yuakonitruftion bemirkt, Die Die 
Yuft ine Zimmer in beitändiger 
Birfulation erhält und Ahnen aus 
Kerdem im Laufe des Winter ver 
nigitens eine Tonne Sohlen eripart 


Speziell für morgen 


Stewart Füll-Ofen — aus mal 
fivem Gußeiien, vorzüglich gearbeis 
tet, mit aeihmadvollen Nidelverzies 
rungen, ein auögezeichneter Heizer. 
Dies ii: feiner von den kleinwinzi— 
gen Def'n, wie fie gewöhnlich anae- 
boten. iverden, Tondern eine auie 
GSröhe, die gewöhnlich fir $40.00 
verfauft wird— 
ipeziell für 
niorgen 


Epeiezimmer » Möbel für 


Feiner Spetlezimmer- _Dübiwer 
ftuöl, mit dem belichten Cichenbola, fein 
Slip Seat“ btem arbeitet, große 


Leder. Vurchaus erſtllaſ- ſechs Fuß Sqezo 


lig, gem, 0 Untergeſtell. 
1.9 


aus 


is $3, für mor 


Pro 
»ıcı 


ipeziell.... 


Aye bedroht Alderman. 


Sucht F. H. Ray zum blinden Gehor— 


iam gegenüber Mayor zu zwingen. 


Zrobt ihm mit Niederlage. 
f 


Sheffeflelinfpeftor der Stadt bezeidn-t 
Kenna und Gonuahlin als Winiteralder: 
men. — Vertuichungsveriuch im Fall 
Stadtanwalt Francis’ mihlingt, 


Weitere Beweife, wie die Stadtver- 
waltung, beziv. Mayor Xhompjons 
Anhang arbeitet, um ſich Vliiglieder 
ve5 Gtadtrats gefügig zu machen und 
u zivingen, im Stadtrat nad) ben 
wWünfcden des Manors zu ftimmen, 
aab in der heutigen Sigung des ftadt- 
rätlihen Rechtsausichufjes Uld. Frank 
9. Kay von der 13. Ward, Ald. Ray 
machte 
Unterfuchung des Falls Bergen, die 
der Auzihuß auf Beranlafjung Alp. 
9. PB. Bergens begonnen bat, deſſen 
Bruder Richard Bergen, ein jtädtiicher 
Nejlelinipektor, angeblih vom Chefkeſ— 
jelinfpettor George E. Nye entlafjen 
worden ift, weil der Stadtvater nit 
nach den Wünfchen des PBrohibitions- 
mahoıs jtimmen wollte. 
yes Anlichten über Miufteraldermen, 

Ad. Rays Ausfagen warfen ein be: 
zeichnendes Licht auf die Auffafiuna, 
die Stefjelinjpeiior Nye, einer der ae: 
treueiten Anhänger des Prohibitiong- 
manors, von den Pflichten und Rechten 
eines Mitalieds des Etudtrat3 hat. Er 
erklärte dem GStadtvater jehr fühl, ein 
Alderman jollte zufrieden fein, jen 
Gehalt zu ziehen. Nye drohte Aid. 
Ray, wie diejer erklärte, offen, er und 
der Anhang des Mayoıs würden feine 
Niederlage herbeiführen, wenn er ji 
nicht gefügia zeige. Als Mufter quter 
Adermen, deren Deijpiel er folgen 
jole, teilte Nye ihm die Uldermen 
Senna und Couahlin von der 1. Ward 
und Edward F. Eullerton von der 11. 
Ward bin, die von der Municipal 
Boters Leaaue und anderen Reform: 
vereinigungen Stets in die Kategorie 
der „grauen Wölfe“ gerechnet worden 
ind, Gleichzeitig machte Nye klar, 
oh die Faktion Ihompfon alle Hebel 
in Bewegung ſetzen werde, die An— 
nahme der Ordinanz zu verhindern, 
welche die Schaffung einer Budgetkom— 
miſſion durch den Finanzausſchuß 


vorſah. 


8 
ICH 


Nye jingt jih ein Kublied. 


Ald. Ray gab vor dem Nechtsaus: | 


ſchuß an, Nye habe ihm am 5. oder 6. 
Nobember, d. h. einige Tage ehe die 
Budgetordinanz zur Abſtimmung kam, 
ſein Mißfallen ausgeſprochen, daß er 
nicht mit Mayor Thompfon ſtimme. 


—2 


Ausziehtiſch, aus 
in polirt,. Sehr Tolide ge 
Ziichplatte, 


von Ald. Toman 
material abzulehnen, was die Einſtel-⸗ 


ſeine Ausſagen im Lauf der 


dr 2a 


N 


—— / 
Ä — 


den Danfjagungs = Tag ! 


Dieſer ſchöne Stuhl iſt 
aus, beſtem Eichenholz. 
fanı auf hübſch polirt, und häi 
gen werden, maſſi- echten Loderſitz. Wert 


13.50 =” 1.59 


echtem 


ziell für 
morgen 


Frank Sitts zum Keffelinipettor qui: 
zubeißen, doch habe er dies abaelehnt, 
ıda fen Bruder nicht in feiner Ward 
| wohne. 
anderer 
Stadtvater Hinzu. 


wohner Wards, fügte der 


Vertuſchungsverſuch mißlingt. 


Die Unterſuchung des angeblichen 
Einſchüchterungsverſuchs Stadtanwalt 


Francis' gegenüber den Teilnehmern 


jan ber liberalen Rieſenkundgebung 
| Ald. 
Norris, einer der ſtrammſten Partei | 


wurde vom Ausſchuß fortgeſetzt. 


gänger des Mayors, beantragte, alles 
vorgelegte Beweis 


lung der Unterſuchung zur Folge ge— 
habt haben würde. Der Antrag wurde 
mit 12 gegen eine Stimme abgelehnt. 
Ald. Norris erhob Einwand dagegen, 
daß Ald. Toman dem Ausſchuß Auf— 
ſchluß über die Angaben eines ſtädti— 


ſchen Angeſtellten gab, der gezwungen 
worden war, 


ſich an der Schnüffel 
arbeit des Stadtanwalts in Verbin— 
dung mit der Rieſenparade zu beteili 
gen, aber Ald. Toman davon Mittei 
lung gemacht hatte. Er verlangte, daß 
Ald. Toman den Namen des Ange— 
ſtellten nenne, was dieſer vorläufig 
ablehnte. Er begründete die Ableh 
nung damit, dab die Rathausfaition 
dann den Angeitellten jedenfalls jchleu- 
niaft entlajien werde. "Auch Ald. Bud 
\erflärte, man follte einen Ungeitellten 
‚gegen die gemwiljenlofe Stadtverwal 
tung ſchützen. 
daß ein Verſuch gemacht werde, 
die Verwaltung Mayor Thompſons zu 
diekreditiren, hatte eine ſehr ſcharfe 
Entgegnung Ald. Kjellanders zur 
Folge, der den Parteigänger des 
Mahors offen der Unwahrheit zieh. 

Die Unterſuchung wurde bis zum 
nächſten Montag vertagt. 

Nye droht Ald. Ran. 

Chefteſſelinſpektor George E. Nye, 
deſſen Verſuch, Stimmen im Stadt— 
rat für Mayor Thompſon zu machen, 
die Aufmerkſamteit des Staatsan— 
walts auf ſich gezogen hat, unterbrei— 
tete heute Mayor einen 


IS, 


Thompſon 
Bericht über ſeine Tätigkeit als Leiter 
der Keſſelinſpektion. In dieſem Be— 
richt ſingt er ſich ſelbſt ein Loblied. 
Er begründet die Anſtellung von 
zwanzig Keſſelinſpeltoren damit, daß 
Leben und Eigentum der Bewohner 
Chicagos mehr Angeſtellte nötig 
mache, und daß er nachholen müſſe, 
was bisher ungeſchehen blieb. Die 
Einnahmen der Keſſelinſpektion ſeien 
gegenüber dem Vorjahre um %$4129 
geſtiegen. Nächſtes Jahr hoffe er, 
mit zehn Keſſelinſpektoren fertig wer— 
den zu können. 

| Auflagen zu erwarten. 


|Meber 50 PVerſonen jollen in Verbindung 
mit Gewandmaderitreif angeflant werden 


Er habe Nye darauf geantivortet, ein) In Sadhen der Streifunruben, die 


Alderman habe gewijje Ver 


das Recht zu jeiner eigenen Meinung. | macher ereigneten, find die Großge- 


Er verwende fich nicht für Be: | 


Eine Behauptung Nor=| 


ARTE 
Kr 


Sondertagung beginnt. 


Legislatur trat hente Mittag in 
Springfield zufammen. 


Botihaft ded Gouverneurs, 


I 
! 


Bearündet VBorihläne, das Vorwahlen: | 


| geile abzuärdern. — Porlanen für bie 
| Stadt Chicano. — Höhere Stenern für 
Goof County verlanat. 


Springfield, ZU., 22. November. 

Senat und Haus der Xegislatur 
‚traten Heute Mitiag zu der Gonber- 
tagung zufammen, die Gouverneur 
|Dunne einberufen hat, um Chicago 
und dem Staat aus ihren finanziel- 
‚len Nöten zu helfen und das Vorwah- 
lengeie abzuändern, Die Botichaft 
des Gouverneurs an die gejeggebende 


Körperſchaft mar nur eine Wieder—⸗ 


bolung des Einberufungsfchreibens, 
mittels deſſen er letzte Woche die Le— 
gislaturtagung angeordnet hat. Der 
Gouverneur aab feine weiteren Grün— 
de für ſeinen Vorſchlag, das Vorwah— 
lengeſetz abzuändern, beſchränkte ſich 
vielmehr auf die einfache Erklärung, 
daß die Beſtimmungen des Geſetzes 
über die Wahl von Deleanten zum 
Nationalkonvent ſich widerſprächen, 
daß das Geſetz fehler- und man— 
gelhaft ſei, und daher 
werden ſollte. 

Der Namensaufruf im Hauſe ergab 
die Anweſenheit von 57 Abgeordneten, 
alſo um zehn mehr, als das Haus zur 
Beſchlußfähigkeit haben muß; im Se— 
nat antworteten nur 16 Senatoren 
‚auf den Aufruf ihrer Namen. Die 
|Mitalieder der Legiälatur erhalten für 
I 


Imeber Gebalt noch Speien. 


Vorlagen in nroser Zahl. 

| Eine große Zahl Vorlagen mar 
ausgearbeitet und fertig zum Cinrei- 
chen in beiden Häuſern. Die Vorla— 
gen, welche die Uebelſtände abſtellen 
follen, die das Stagatsobergericht in 
ſeiner Entſcheidung im Fall Fergus 
auf die Bewilligung von Geldern für 
ſtaatliche Verwaltungszwecke feſtge— 
ſiellt hat, befanden ſich in den Händen 
des Abgeordneten E. J. Smeikal, 
Vorſitzenden des Hausausſchuſſes 
für Bewilligungen, und ſeines Kolle— 
gen im Senat, Senator E. C. Curtis. 
Die Vorlagen, welche der Stadt Chi— 
cago aus den finanziellen Nöten hel— 
fen ſollen, in die ſie infolge der ober— 
gerichtlichen Entſcheidung im Fall 
Sergel gebracht worden iſt, befinden 
ſich in den Händen Senator Samuel 
A. Ettelſons, des Korporationsan— 
walts von Chicago. Sie ſehen 
Aenderung der Budgetbeſtimmungen 
vor und Erhebung einer zuſätzlichen 
Steuer von einem Mille zur Beſtrei— 
tung der Ausgaben für Wablzmwede, 

Höbere Steuern für GCoof Gountn. 

Die Vorlage, die Coof County aus 
feinen finanziellen Nöten helfen fol, 
|murde Senator E.\.Gladin und dem 


traut. Sie Sieht Erhöhung 
ı Steuerrate im County von 45 auf TO 
Cents vor. Das würde die Einnabh- 
imen der Countgberwaltung um eine 
halbe Million jährli vermehren. 
|Senator Gladin bearündete die Vor- 
lage damit, dab die Leaidlatur die 
Ausgaben der Countnperwaltung 
durch neue Gelege um $1,400,000 
I\permebrt habe. Dabon entfallen $1,- 
100,000 auf Mebhrausgaben für 
Wahlzwede, die durch Erhöhung der 
Veraütung für Wahlbeamte von $5 
auf $7 verurſacht ſind. Außerdem 
ſind die Ausgaben derCountyverwal⸗ 
tung noch vermehrt worden durch Er— 
höhung der Gehälter für ſechs Kreis— 
richter um je 532000 das Jahr, das 
Geſetz für Blindenunterſtüßzung und 
die Beſtimmungen über Fürſorge für 
Schwachſinnige. 

Soll Verbeſſerungen beſchleunigen. 

In den Händen Senator Glackins 
befinden ſich außerdem verſchiedene 
Vorlagen, deren Annahme die Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen der Stadl 
Chicago verlangt. Eine Vorlage iſt 
beſtimmt, die Arbeiten für die Verbrei— 
terung der 12. Str. und der Michigan 
Ave. und Herſtellung der Boulevard— 
verbindung zwiſchen der Nord- und 
Südſeite zu beſchleunigen. Sie er 
möglicht der Behörde, auf Pfandbriefe, 
die fie ausgibt, Gelber om ftädtifchen 
Verwaltungsfonds zu borgen, die für 
diefe Arbeiten benupt 
Underenfall3 wäre ein Auffchub ber 
Arbeiten um ein ober zwei Jahre un 


ermeiblich, da die Sonderfteuern erit! 


on 


eingetrieben mwerden müßten. Die 
zweite Vorlage, die Senator Gladin 
einreichen wird, bezieht fih auf ben 
Rejervefonds für örtliche Verbelferun- 
gen und ift beftimmt, der Etabt jühr 
lih ungefähr $60,000 und der Bür 
gerichaft viele Scherereien zu erſparen. 
Oberrichter iind anderer Anfict. 
Die Mitglieder Craig, Tarmer und 
Duncan vom Staatöobergeriht gaben 
\beute ihre Entjheidungen in der 
Klage des Steuerzahblers Nohn 8. 
Tyerqus von Chicago gegen Staats: 
ſchatzmeiſter Andrew Ruſſell ab. Sie 


hatten ſich der Entſcheidung der Mehr⸗ 


heit des Richterkollegiums in dem Ver— 
fahren nicht angeſchloſſen. Oberrich— 


ge Berpflichtuns | jich anläßlich des Ausitandes der zu ter Craig entjchied, dap Steuerzahler 
gen aegenüber jeinen Wählern, und! Gewerfidaften gehörenden Gemwand- | yergus Heinen Nechtögrund gehabt | 


ı habe, da& Verfahren einzuleiten, und 


x — PH Fa Ai * —— Ar 
190, Montag, dei 


abgeändert | 


die Teilnahme an der Sondertagung 


des W 


eine 


Abgeordneten John S. Burns anver⸗ 
der 


werden ſollen. 


a NR 


rar 
f * 


22. No 
Der „Geuneſee““⸗Fall 
Großbritannien behaubtet, es hege Zmei⸗ 

fel bezüglich des wirflidhen Cinentums- 

rechte) des Schiffes. 
(Sonberbepefhe der „Abendpoit.“) 
| Baibington, 22. Nov. m Staats- | 
|departement wurde e3 heute betannt | 
gegeben, daß das ameritanifhe Schiff | 
„Geneſee“ auf der Fahrt von Norfolt | 
nad; Montevideo begriffen, von einem | 
(britifhen Kreuzer beihlaanahınt und | 
nah Gt. Lucia geichleppt wurde. Ber | 
ſchwerden hierüber find vom ameri- 
‚tantfchen Konjul Livinaftone und von | 
Präfidenten der American Iransat- | 
lantic Company in New Yort, R. E. | 
| Wagner, eingegangen. Die einzige Er= | 
ıHärung für Großbritanniens Hand» 
lungsmeije ift in der Frage zu finden, 
mer der eigentliche Beliher des Schif 
fes iſt. Alle Wagner'ſchen Schiffe ſol— 
len ſich auf der britiſchen ſchwarzen 
Lifte hefinden, weil die Geſellſchaft 
deren Präſident er iſt, angeblich mit 
deutfchem Geld: finanzirt wird. Groß- 
britannien will- für den Verlauf der 
„Senefee“ jeitens einer dänifchen Fir: 
ma nicht anertennen, weil ihr Präli- 
dent, Janfen, in Wirklichkeit ein Agent 
ber Firma Krupp ın Deutichland fein 
fol, Der Präfident Woaner dagegen 
hat au&drüdlih erflärt, dah in der 
American Trandatlantic Company 
außer amerifanifchem Gelde nicht ein 
einziger Dollar fremden Geldes ange- 
legt fei, und dat das rifengericht in 
Uebereinftimmung hiermit handeln 
müſſe. | 

Sollte die Enticheidung mit ben’ 
Antereffien der amerifaniichen Reaie 
rung nicht im Gintlang ftehen, wird | J 
jedenfalla eine Proteftnote nach Lon 
don geſchickt werden. K. 

— — 


Sein „„gutes Nedt‘’. 


beginnen. Indem 
Bücher mit diejen 


tag ohne jegliche Unfoiten. 


Di 


— 


unſerem Verkauf. 


rupfte Turkeys, 
iſt tadellos; ſpeziell 
das Pfund..... 

one Junge Srantsäufe, ld. Irtee, 


Zböne junge Vratbühner, Bid. 17%2c. 
Schöne fleine Brat-Zchinfen, ‘fd. 17 %e. 


Vrat-Enten, Bid. 20«, 


Bertiche nibt im Halvinprozei zu, in fei e 
nem eigenen Prozeß gelogen zu haben. 


Barney Bertſche, 


Plund zu 22€ und 18c, 
das Trinanzaenie| suleine Borl Loins, 
abriagertruits, ziert in Richter | 
Baldiwins Abteilung des Kreisge- F 
richts, wo gegen den der Annahme J 
von Beſtechungsgeldern angeklagten 

ehemaligen Chef der Deteftives John! 
Salpin verbandelt wird, nody immer | # 
den Zeugenitand. Verteidiger Nortb: | 2 
ub, der Bertihe ins SNreugverhör | 
nimmt, verfucht den Zeugen in Wi-/ B 
deriprüche zu verwideln, feine Ver-| 
fuche icheiterten jedoch vollitändig an) 

der Spikiindigfeit des Zeugen. Ws | 

Northup ibn beute Morgen auffor 
derte, nicht immer nad) der Tür oder 
dem Staatsanwalt zu jchielen, erwi 
derte ibm „Barnen“ rubig, wenn 
ihm feine Augen nicht paffen follten, | 
dann fünne Nortbup ja irgend wo 
anders binichauen, Der Zeuge gab sur DBerzweiflung aetrieben. 
aelafien zu, dah er in jeinem eigenen! Yus dem 
Prozeh die Umwahrbeit aeiagt babe, wo fie, an Aſthma leidend, 
als Angeklagter d 
gute Recht gehabt, ſich womöglich | Fand, entiwich heute Morgen gegen fie= 
berauszulügen. Das Verhör Vert-|ben Uhr Frau Helen, 


—8 


Speckt Medal Brand, 
wäblte Zireifen don 4 bis 9 
Biund We, 


.“w u 8 —* 
Pfund, da 
Siebenter Floor. 


Groce ries 
$1.35 Bu F mit 


bon $2 oder mehr, Zuder, Wiebl, 
ſche Früchte und Gemüſe ausgeſchloöſſen. 
$1.70 für 40 Pfd, Sad Cerejota-Meht. 
RN, EM. oder Lil 
Fiund 2ile oder 


Pfuihd Sad 


2 yiımd für 39c, 


25c, 


Reue gemiſchte NRüſſe Pfund 25c. 


und Köc, 

| 

4 

| 

Ins Waller gegangen, 


Fran cines Millionärs durdh Sicktum 


tigen Vertagung fortgeiegt werden, |Tidenten der Blatchford 


Fancy junge, troden ge— 
jeder eine Spezieller Daukſagungs-Korb, 


24. 


Prima Rippenbraten von Native Beck, das 
für Braten oder Chopsg, | 


auge | 


arannlırten 
Grocerh⸗Beſtellung 
Seife, ſri 


byh's Plum Pudding, das 


Ideal lernloſe Roſinen, zwei Packete fü 
* 


Importirte Zafel-Kofinen, das Piund 35 | 


Presbpterianerhofpital, | 
ſich ſeit 1 
babe er aber das dem 14. November in Behandlung bes || 


die 55 Jahre 
ſches wird wahricheinlich bis zur heu- |alte Gattin des Millionärs und Präs || 
Lead Com: | 
\nad) ihm wird entweder Frau Eliza- |pany, Nr. 220 N. Clinton Str., Nas || 
|betb) Brown von Lamndale oder |thaniel 9. Blathjord, Nr. 687 Lin- 


und Grocery 


| 


einschlieglih Huhn, unge: 
fahr 315 Pfund ichiwer 


Rund Ziihlartoffeln, Virchie 
oder Exrbfen, 2 Büfchel Sellerie, 1 Radet 


Inincemeat, 1 Padet GCraders, gemilchte 


IB -Nitffe, Gramberries, si 59 
. 2 + « 


Kai: 


Morris oder Armours londenfirtes Minces || 
meat, 3 Badete für 25€, | 
Schöne Tanta Klara Pflaumen, das 

‚20€ oder 3 Pfund für Hoc. 
Moiſt Mincemeat, 20 Unzen Sar 25e. 
Caliſorniſche lernloſe Rofinen, Raclete 
ſür 25e. 
Verzuckerte Zitronenſchale, 
z '3 Kürbis, 14e Die 


id. |! 


) 


Pfund 230 
Düchle oder drei | 


Wachs-Bohnen, 
Büchſen zu Soc. 

Caliſorniſche Spargelſpitzen, Mc die Büchſe 
oder 4 Büchſen zu 31.00. 

Schönes Maine Corn, 156c die Büchſe oder 
Büchſen zu 50e. > 
Bentwater Erira Tomatoves, 18c die Büchle 
oder 4 VBiichlen zu 65«. 

Konmtryp Gentleman Gorn, 14c die Büchle; | 
6 Büchlen Te, 


die Büchſe 


2/4 





Unſer 
—A 


James Ryan als Zeuge vernommen coln Sir., Winnetka, nachdem ſie der 


werden. Imit ihrer Pflege betrauten 


| den Auftrag erteilt hatte, ihr eine 
|Taffe Kaffee zu holen. Während die 
Wärterin in der Küche war, z0g Frau 
Blatchford, deren Zimmer fih im 5. 
Stod befand, fchnell ihren Mantel an, 
ſetzte den Hut auf und lief, ihren 
Grade darüber entrũet. daß die Dit: | "Und im Berte bon etiva $1000 
glieder des Bolizeidepartements, bie 3, — ——— hinunter 
feiner Meinung no dazu da find, |Und auf bie Straße. Kurz nad) neun 
Verbrechen zu befämpfen, Taufende | Dr Tprang fie TER ER Delleb.ue 
von Dollars aufgebracht Haben, um | P.Ae bor ben Mugen bon drei Arbei- 
unter Antlage der Unnahme von Bes | 
jtechunasgeldern jtebende Poliziſten 
aus den Schlingen des Gefehes zu be 
freien, in die fie dur eiane Schuld | 
geraten find. Herr Hoyne beabfichtigt | 
dies, wie er fagt, rechtäwidrige Treis | 
ben von Mitgliedern des Polizei | 
bepartements nicht bor die Großae: | 
jhworenen zu bringen, fondern wird 
die Zivildientbehörbe auffordern, Hin= | 
fichtlich Dieles Fonds eine genane Iln 
terfucbung anzuitellen. Er jelbit ift 
im Belite von Zeuaenausiagen von | 
Mitaliedern de3 Polizeivepartement3, | 
die er den Kommijlären unterbreiten | qı 
will. Bon Ceiten der Zivildienſtbe⸗ 
hörde wurde heute verſichert, daß vor⸗ J : 
Läufig noch er Schritte in diefer] Der —— Unwait wehrt fih aesen Ent- 
Sache ſeitens der Kommiſſion BE gg ——— 
nommen werden ſollen. | Bor Kreisrichter Honore ließ ber in 
einer Nervenheilanſtalt im Oſten be— 
findliche frühere Richter Aſa N. Wa— 
terman Beute um einen Einhaltsbefehl 
any f a \ 41 . 
Sent. feine Boritellung. — Mornen „Kö— — —X ben „Nadlaprichter 
uia Tele“ sub Miitwed „Siefbene on“, | Korner verboten wird, über einen Un: 
: - -r trag zu MWatermand? Entmündigung 
Im beutfchen Theater im Bufh zu verhandeln, der von Fri. Rofalind 
Temple wurde geftern Nachmittag = | (Grigpofp. einer Treunbin bes Greifes 
wohl wie gefiern Abend vor gut bejeß: | PB —E 
tem Hauſe Adolf Wilbrandts wi- Fſellt worden iſt, um zu berhin 
tungsvolles Schauſpiel „König Teja“ ‚dern, daß dieſer den Reſt eines 
wiederholt. Es wurden voriteffliche eiuſt ſtattlichen Vermögens in Spelu— 
Leiſtungen geboten, ſodaß alle Schön— 


lationen verliete. Watermans Name 
heiten des Wertes zur vollen Geltung mar in Verbindung mit dem Garleton 
'famen und das Bublitum ich häufig | Yublons haufig genannt worden. Die 
zu lautem Beifall bingeriffen fah. Verhandlung über bie Entmündigung 
„König Ieja“ fteht auch für morgen | auf morgen früh angejegt morben. 
Abend auf dem Spielplan; ein Befuch | Waterman behauptet, das Nachlapge- 
der Vorfiellung kann mit Fug und richt fei nicht zuftänbig, da er außer: 
Recht beitens empfohlen werben. 


halb von beiien Gerichtsbarkeit ſei. 
Für Mittwoch Abend wird das von Richter Horners Entſcheidung ſteht 
Franz von Schönthan und Kuppel— 


noch aus. 
Ellfeld verfaßte treffliche Versluſi- Vor Richter Brentano iſt heute die 
ipiel „Goldene Eva,” das bier früher | Auswahl ber Geichworenen für bie 
wiederholt mit großem Erfolge aufge: |Werbandlung von ftrittigen Schaben- 
führt wurde, angefündigt. Es it 


erſahanſprüchen wegen der Ermeite- 
bon einem föltlihen Humor durchweht runa der 12. Straße im Gange. Viele 
und wird das Bublitum alfo in bie 


\frohefte Stimmung verjehen. 


— —— — 


Borläufig nichts 
Tie Civildienſtbehörde ſcheint leine aroße 
Luſt zu haben, zu unterſuchen. 


Staatsanwalt Hoyne iſt im höchſten 


Leiche bergen, die von der Polizei nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
Wells Str. befördert und dort ſpäter 
von dem Witkwer mit 
identifizirt wurde. Die 
hinterläßt außer dem gramgebeugten 


Die Hinterbliebenen ſind überzeugt, 
daß die Verblichene durch Siechtum 
zur Verzweiflung und in den Tod 
getrieben wurde. 


— a 


ormund für Nihter Waterman? 


— — — 


Neues deutſches Theater 


— 


wände zurückgezogen. 
Dr. Richard J. Tirnen, welchem 


— —— — 


tern in den See. Die Arbeiter ſpran-⸗ 
gen ihr nach, konnten aber nur ihre 


708 


Wittwer einen Sohn Frank, der Arzt 
iſt und gleichfalls in Winnetka wohnt. 


Proteſtler haben heute noch ihre Ein- 


Wärterin 


| 
| 
| 
| 
| 


Der Turkey 
Die Werte 


Alles uns 


Ghicano, und 


! 
I 
I 
I 


Beitimmtheit | 
Lebensmüde 


heute wurde ein Dutzend neue Klagen 
gleicher Art eingereicht, darunter fol— 
gende: 

Evelyn gegen Joſeph Sherrill, die 
am 9. Oktober 1902 geheiratet und bis 
zum letzten 26. September zuſammen— 
gelebt hatten, als der Verklagte die 
Frau nach angeblich zahlloſen ſchweren 
Mißhandlungen und einem Mordver— 
ſuch aus dem Haufe gejagt haben Toll, 
| meil fie ihm in jeinem Vorwärtstom- 
men hinderlich fei; die Ehe war fin- 


1 
ii oa 


' 1 Gall, 


| California 


welden wir frei mit jedem Ginfanf eines Anzuges 
Ze rer 3 zu $10 oder mehr neben, tft unſere 
jährliche zu Diefer Zeit erfolgende Erinnerung an uniere Runden, 


in Weberziehern md Anzünen find die arößten im 


Weberzicher 


Spezieller 
Luncheon für 
Kunden, 25 Cents. 
Herr Chas. Meinken, 
Violiniſt, und ſein Or— 
cheſter, 12 bis 2 Uhr 
täglich. Achter Floor. 


Doppelte 4a Stamps 


werden mit jedem Einkauf, der hier am Dienstag | 
gemacht twird, fortgegeben | 


Dies ift die befte Zeit des Jahres, um mit dem Sparen der Trading-Stamps zu : 
Ihr Eure Einfäufe in diefem Laden beforgt, fünnt Ihr eins oder mehrere 
Stamps füllen und Cud eine wertvolle Prämie vor Weihnachten fichern. 


Ueberraicht Euren Ehemann oder Eure Frau mit einem bejonderen Geichenf am Weihna 


chts⸗ 


Danfjagungs- Spezialitäten im Market 


ihrer Turfevs und anderen Geflügeld. Durchweg alle jind jorgfältig auserwählt, unbedingt von, 
eriter Qualität und nicht ein einziger Cold Storage Artikel befindet fich in diefer Partie. Wenn 
Shr ficher fein wollt, einen zarten, delifaten Turfev zu faufen, fo wählt denjelben morgen in 
e Preije jind die niedrigiten im Berhältnii zu der 


_ Yın 
Qualität. 
OQuart-Büchſe Sylmar Brand reifſe Olibven 
30€ 

Combination gefüllte Lliven, 13 Unze 
aſche zu 3 Siebenter Floor. 


39c. 


Weine — Liköre 
Beſter 


ommer 


Jas. E. Pepper Whisley ( 
alt), extra ſeine Qualität Car 
liſornia Brandy, Oporto Port oder ſpa— 
niſcher Sherry, 8 Jahre alt (importi 


in Holz) 35.45. 
81.49 

Monogram Rht 

Eaſtern Club Rye oder 

Brandy, 2, Gallonen $4.79. 

1 Gallone $2.59, % 

zu 

Ertra feiner i 
oder Muscatel-Isein, 2 
s1.75; 1 Gallone 

Kbein:, Glareis oder 
importirt in Flaſchen, 
88.00; die Flaſche 69c. 

Gordon Dry Gin, Flaſche Be. 

M. E R. oder Noilly Pratt Wermutk 
zu 69e. 

Virginia Dare, 3 Flaſchen zu 31.10 
die Flaſche 39e. 

Pebble Ford, Old Taylor, O. F. C. 
Clover Hill, bottled in Bond, die Flaſch 
zu 8Te, 

YBudweiler oder High Life Bier, Kijtı 
mit 2 Dugend 2.00, 50c Rabatt für 
leere Flaſchen. Eiebenter Floor 


Beſter Sunny 


Brool 
oder Bourbon 


Sauterne⸗Wein 
12 Flaſchen fn 


wu 
“ 


Ä 


der Turkey wird daraufgegeben. 


Dffen heute Abend TEE 
ein Mann oder Snabe braucht. 


BENSONERKON® 


Milwaukee Ave. und Paulina Strasse. 


|und ihre Stimme, die fih auch - 
|denfall® noch mehr entwideln wird, ft 
| mohlgejchult. ie ſang zunächſt „El— 
ſas Traum“ aus Wagners „Lohen— 
grin“ und wurde ihrer Aufgabe voll— 
auf gerecht, erwarb ſich jedoch den 
größlen Applaus mit der Wiedergabe 
von „Letzte Roſe“. Nach der Pauſe 
ſpielte das Orcheſter als erſte NRummer 
die verſchiedenen Kompoſitionen einer 
ganzen Anzahl bedeutender Meiſter des 
deutſchen Volksliedchens „Kommt ein 


ei 


|derlos. Die Klägerin verlangt $100| Vogel geflogen”, und der Kapellmeifter 


\den Monat Nährgeld. 

| Eleanor gegen Xames R. Riley; 
hatten vom 15. November 1906 bis 
'zum 10. Mai 1907 zulammengelebt; 
keine Kinder. Verlaſſen. 

Portia gegen Thomas H. Adams; 
hatten am 5. Dezember 1913 geheira— 
tet; acht Tage ſpäter wurde die Frau 
verlaſſen. 

| Roy gegen Toot3 Little, geborene 
| Rautenberger; am Tage nach der Hoch= 
zeit, 18. November 1913, erklärte die 
Frau dem Gatten angeblich, fie habe 
fich oneriren lalfen, um ber „Freien 
Liebe” Huldigen zu fönnen. Dann 
verließ fie ihn. 

I —— — — —— — 


Nordfeite Turnhallefonzert, 


Ballmanns Orcheſter. — Geſangs- und 


Zitherſoliſten. 


| 
| 


| Auch das geitrige in der Nordfeite 


Turnhalle von der Chicago Turnge— 
meinde veranſtaltete Sonntags-Nach— 
mittagskonzert erfreute ſich wieder 


eines ſehr zufriedenſtellenden Beſuchs. 
Das Publikum ſcheint ſich jedenfalls 
mit der geringen Erhöhung des Ein— 


trittspreiſes zufrieden zu geben, 


es 


und ſein Orcheſter wurden häufig 
durch lauten Applaus unterbro— 
chen. Als Herr Earl Baier, der den 
| meijten Unmefenden mohlbefannte Zi- 
‚theroirtuofe, die Bühne betrat, wurde 
'er lebhaft bearüht und fein Dant iwa- 
ren ganz ausgezeichnete Wiedergaben 
auf feinem Injtrument, Das Publi- 
‚tum laufchte geradezu andächtiger 
Weife, und jhien am Schluß nicht: 
mübe zu werben mit feinen Beifalläbe= | 
zeugungen. MWeitere Glanznummern 
des Orcheſters waren „Einzug der 
Gäſte auf der Wartburg von Wagner, 
und Traumbilder-Fantaſie von Lum— 
boje. 


| 


— — — 
Kurz und Wen. 


* Non einer Lokomotive der Wa- 
balh Bahn wurde heute an der 112. 
Straße der A6jährige Ger W. Spra— 
que, Nr. 8151 Süd Chicago Avenue, 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
| * Einbreder drangen im Laufe der 
Naht in die NRäumlichkeiten des 
‚Glenn Inn Lund Elub3 ein, Tpreng= 
ten den Kaffenfhrant und jtahlen 
15247. Die Kerle entfamen unbemerkt. 


Der Diebitahl wurde erit heute Mors 


| y nö a — ie Aus * 
mußte bas geicheden, weil die Zußge \gen bon einem Angeftellten, als biefer 
2 s ben für ein folches Orcheiter, Soliiten | i en 

les von Nafenbluten bei dem mohlha=| ji, jehr bedeutend find, und der Ge 3Ut Arbeit am, entdedi. 

benden alten Herrn Richard M ce * 5— —..30 * Weil er vier auf je $100 Tautende 
enden Heren Rihard Mabon | pin, der aus dem Verkauf geiftiger | s 

ftatt der geforderten $1000 von Coun=! : neafäl 


Nye, erklärte Ald. Rat weiterhin, hade | jchinorenen augenblidlid; mit einge-|daß feine Klage daher hätte abgemie- 
* darauf Den ge⸗ henden Unteriuhungen behattatſen merben follen. Oberrihter Dun— 
agt, wenn er Jich nicht willig zeige, den | die erjt Ende diejer Woche ihr Ende; can entfchied, daß die Berwilligung von | En 2 . Ein Hor M niet 
Mayor unterftüge und jtimme, imie| finden dürften, Es find, jeit die An-|$2000 fürVigegouverneur O’Hara als lührige Morgaret helan aus May: | inaeri | Getränte erzielt wurde, ganz wegfällt. — Qcheff ol haton Bier 
biefer berlange, würden fie ihn im |gelegenheit vor den Großgeichwore- | Entfhädigung für Reifefoften für un- oo, Der Anqueft, der heute ftatt- pgerichtägefhworenen $600, mie bes | Im erften Zeil des Programms tvar neitohlen wurden, in feinem Bejit Battdı 
nädjiten Frühjahr jchlagen. Ein Ul-|nen jchiwebt, bereits über SO Zeugen | ailtig hätte erflärt werden follen, ta finden follte, wurde "big zum Freitag | Totet, zugeſprochen worden waren 

derman brauche keine eigenen Anſich- vernommen worden. Staatsanwalt ſie offenbar eine Erhöhung ſeines Ge— verichoben, um ber Polizei Gelenenheit | ird fih mit $400 befcheiden müifen 

ten. Er follte zufrieden fein, fein Ge- | Soyne gab heute befannt, daf etwa | halts fei. Oberrichter Farmer endlich | f De — — 


Jes beſonders die Ouvertüre zur Oper ſollte ſich Tonh Bajaras heute vor Bun⸗ 
Hi Rienzi“ die vom Orcheſter vorzüglich deskommiſſär Foote verantworten. Er 
u geben, eine Unterfuhung anzu | 
halt zu ziehen. Senna, Coughlin und 60 Anklagen zu erwarten find. Der)entfchied, daß die Verfaffungsbeftim- | rn ſuchung anzu⸗ 
Cullerton ſeien gute Aldermen. Er, Rechtsanwalt der Streiker, William mung, 


— ’ .. I 16 AMe e Scheme vo 3 
ba Counteichter Coot Heute erklärte, |gejpielt, das Publikum zu großen Bei |fannten für 8350 gekauft su baden. Dee 
| ftellen. andernfall® das Urteil 
dab Bewilligungsporlagen für | 
Ray, jollte ihrem Beifpiel folgen. | | 
Ad. Sitts erflärte, Nye habe ihn 


ll aufheben zu | fallsbezeugungen hintiß. Zum Schluß | Verhör wurde bis zum Freitag verfchos 
wollen. 

Cunnea, wird jeinerjeitS auch meh- | Mitglieder der Legislatur feine alten, 
erjucht, Die Ernennung feines Bruders nen laden lajjen, Lefet Die „Sorutagpo \ 


des eriten Teils betrat Sräulein Helen | ben und Bajaras bis dahin unter 32000 
Rund fehzig Ehen find von ben | Powers alsGefangsfoliftin die Bühne; | Pürnihaft aeitelli 
tere Zeugen bor die Großgeſchwore- ligungen für andere Zmede enthalten 
folten, nicht wörtlich auszulegen fei 


44 | Kreisrichtern Kerft d Arnold in|diej D befibt einen mohlflin- ” . 
ften und Arnold im|die junge Dame befit h Ceſet die Bonntagpot, ’ 


: mwegen Behandlung eines ſchw ale! 
* Im Gountphofpitel ftarb geftern, jes- ? geines ſhweren Fal⸗ 


wie man glaubt, an den Folgen einer 
die 25=| 


. Iben Iekten Xaaen aelöit worden. und genden und’ Inmpathiichen Sopran, 
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Ist es wahr! 


Am. 10. November ftellte, wie man | 
U  winnern wird, Walter Runcimar, 


Ber Präfident der britifchen Hanbele- 
ümmer, in einer Rede im britifchen 
Ühterhaufe einen Kronratsbefchluß 
eber in Council) in Ausficht, der 
n britiihen Schiffen die Fahrt 
ifhen neutralen Häfen verbieten 
re. Man jah darin eine erite 
fiwort auf die jüngite ameritanijche 
te,-die von England verlangte, daß 


+ 


feine willtürlide und ungejeßliche, | 


rc nichts zu rechtfertigende Beläfti- 
ng ber amerifanifhen Shiffahrt 
d Schädigung des ameritaniſchen 
Andels einſielle, u n d eine Drohung 
die Ver. Staaten. Denn man 
r ſich klar darüber, daß ein ſolcher 
Sſchluß, bezw. ſeine Durchführung, 
den amerikaniſchen Ueberſeehandel — 
mas noch davon da iſt — ganz und 
Br verfrüppeln würde, da Amerika 
t genug Schiffe bat, au nur ein 
ittel jeiner Ausfuhren nach neu: 
Men Ländern— Siüdamerita, China 
wm. — zu verfrachten. Von diefem an: 
glich geplanten Kronratsbeſchluß 
Mit man feither nichts weiter gehört. 
Gngiand het foweit feine Drohung 
nach nicht wahr aemadt. Dafür hat 
e8 cuf andere Weife gezeigt, dab es 
t nicht daran denkt, den amerifani- 
Ben Yorderungen oder „Ermwartun- 
gen“ zu entjprecen. 


-€&3 hat nicht nur unmittelbar nad: | Purit walten. Deutjchländifche Dlät- | 
Dem e3 jene Note erhalten hatte, von ‚ter Haben fich zwar anfänglic in hod)= | 
'gradiger Entrüftung über die 


einem feiner Krieasfchiffe ein ameri- 
fenijhes Fahrzeug („Zealandia”), 


allen Bölferrecht zum Hohn, in neus 


ttalen Gemäffern 


P D anbalten und 
durchſuchen laſſen, 


und wenige Tage 


ſpäter den amer. Dampfer „Hocking“, geben hat, daß der Waffenhandel nicht dies 
Wege von als eine Verletzung der Neutralität zu Aber 
New York nah Richmond, Virginia, betrachten ſei, hat man ſich mehr und 


der unter Ballaſt auf dem 


war, von einem Kriegsſchiffe 
greifen und nach Halifar 
läſſen, ſondern, wie jetzt 
wird, ſeither auch den ameritaniſch 
Dampfer „Geneſſee“, auf der F 
von Norfolk, Va., nach Monteb 
Südamerika, aufgreifen und „als 
Priſe“ nach St. Lucia, Britiſch— 
Weſtindien, bringen laſſen. Dazu 
wird gemeldet, daß der amerikaniſche 
Dampfer „Allaquaſh“, der bal 
dem „Eeneſſee“ von Norfolt 
Montevideo und der Dampfer „Kan— 
Tatee”, der nach Buenos Wire i 
See ging, wahrfcheinlich auch von den 
Briten defapert wurden; dab die ame- 
tilanifhen Dampfer 
und „Manitowoc“ in Buenos Aires, 
„Winneconne“ in Jericy City, „Mus 
Table“ in Galveiton zurüdaehalten 
werben aus Furcht vor den britifchen 
Kriegsiähiffen — weil man glaubt, 
DaB die Briten auch jie fapern 
werben, 

"Das zeigt, dab England Amerika 
— wenigſtens ſeine Atlantiſche Küſte 
und die Golfküſte vollſtändig 
biodirt und es gar nicht mehr der 
Mühe wert erachtet, feinem Seeräuber- 
fleg gegen unsere Schiffahrt ein Män- 
telchen umzuhängen oder ihn gewiſſer— 
maßen auf Umwegen zu betreiben. 

lifar im Norden und St. Lucia, 
ugd wohl noch andere Hälen, im Si: 
den jind feine Floitenitationen, 
denen es ſeine Kriegsſchiffe ausſchickt, 
bie ameritaniſchen Schiffe zu fapern, 
die mit im jeinem Dienft fiehen. 

Diele groben Herausforderungen kön— 
ne angejichis der Forderungen, bezw, 
„Erwartungen“ der 


ſchleppen 


titen nicht nur entſchloſfen ſind, ſich 
in leiner Weiſe an die ameritaniſchen 
Vorſtellungen zu kehren, ſondern auch 
„83“ dem quien Ontel Sam noch ganz 
gehörig „einzureiben“ — „tub it in“ 
fe man in der Landesiprache fagt. 
„E3" — mas?! Seine Abhängigkeit 
von Großbritanniens gutem Willen? 
Seine Obnmadıt? 

“England fügt den Per. Staaten 
ganz ungeheuren wirtichaftlichen Scha- 
dar zu. © zeritört, wa3 ed fan 
SHhiffabrt hat, zeritört feinen Hanbel, 
ſchädigt feine Induftrien, indem es 


r 


ihnen die Preife vorichreibt, und ihnen |"! a — | 
Puil G : y gierungen auf die amerikaniſchen Fa— 


die Rohſtoffe und das Halbzeug, deren 
fie bedürfen, vorenthält oder nur zu⸗ 
lommen läßt zu ſeinen Preiſen, 
wenn ſie ſich ihm dienſtwillig zeigen. 
Es ſchädigt die Ver. Staaten noch 
viel mehr, indem es der ganzen neu: 
tralen Welt zeigt, daß fie unter feiner 
Fuchtel ſtehen und ihre vielgerühmte 
Unabhänaigteit nur nod eine Unab- 
bängigteit von Englands Gnabden ift. 


widerfiand&ios bieten läßt, jo zeigt fie 
damit, daß fie Englands Oberhoheit 


mit ihrer Unabhängigkeit. Aber was 
Laun fie dagegen tun, da Voritel- 


lungen und bie überzeugenditen Dar=|,, 
ber 
Mißbrauch des neutralen ameritani= | da3 
‚chen Bodens durch Agenten und Offis! Gegenden bot, ein Bild, das fie an- 
ziere der Alliirten und gegen feine 
ſtillſchweigende Duldung durch ameri- 
tkaniſche Bürger und Beamte im Wege 


legungen des britiſchen Unrechts nichts 
helfen, ſondern nur zu noch gröberen 
Herausforderungen führen? In 1812 
war der Ver. Staaten Antwort auf 
ähnliche — gewiß nicht gröbere 
— Uebergriffe Englands die Kriegs— 
erklärung. Damals war die Republik 


ihm abzunehmen gewillt ſei. 
verfechten die Anſicht, der Berkauf von 
Munition, 


h 
daß es zwar moraliſch anfechtbar ſei, 


ten Onkel Sams liege. 
naler Gebrauch 


gemeldet 


d nach 
nach 


in kerrechts. 


amerikaniſchen 


te nur als Hohn und Spott em— 
prunden werden. Sie zeigen, dah die! MB 


a 
| 


Wenn die große Republik fich das | 


I 


anerfennt, daß es praftif rbei if } j : 
u eh peaktäidh vorkei Wortlaut wie zum Geifte DEE auf dem europäiichen Kontinent neu 
Völterrechts. 


Witz und viele Tonnen —— Ganz 
und Druderfhmwärze auf, dem Volte | fehen bon dem ftrafrechtlichen Bor: | 


nachzumeijen, daß die Republit jo gut 
iwie völlig wehrlos ift, daß fie nict3 
bejferes tun fünnte, al8 fich einem et= 
waigen Feinde auf Gnade und Un— 
| gmabe zu ergeben. 

Was nicht einmal England zu jagen 
wagt: daß die Ver. Staaten es ‚nicht 
magen dürfen, auf ihrem Recht zu 
beitehen und ihre Unabhängigteit zu 
| verteidigen, . daß jie vollitändig ohn- 
mächtig find, ihm gegenüber, das jucht 
|die ameritanifche Preffe dem amerika: 
Inifchen Volte Klar zu machen. 18 
Ifomweit gefommen? it das wahr? 
— —“ 


| Mikbraudte Galtfreundidhait. 


| Seitdem der Bierverband Ontel 
Sam zu feinem Waffenlieferanten ge 
macht hat, hat die Erörterung der 
|$rage, ob diefer Waffen- und Mu- 
Initionsfhader eine Verletzung ber 
'amerifanifhen Neutralität bedeutet, 
in den DIogesblättern und Zeitjchrif- 


ten unseres Landes viel Raum für fid) | 


'beanfprudt. Die Einen behaupten, 
Onkel Sam übe nur fein unveräußer- 
‚liches Recht aus, wenn er jeine Hriegs- 
mwerfzeuge an jeden verlaufe, der jie 
Andere 


die dazu beßimmt ſei, 
Tauſende von Angehörigen befreunde— 
ter Nationen zu vernichten, könne nicht 
als neutrale Handlung betrachtet wer— 
den, während eine Gruppe wiederum 
nur die einſeitige Lieferung der Waf— 
fen und der Munition an eine der 
kriegführenden Parteien und die un— 
geheure Menge des Ausgeführten be— 
anſtandet. Streng neutral Denkende 
haben ſtets den Standpunkt vertreten, 


nur eine der Kriegsparteien auf die 
Dauer zu unterſtützen, daß aber an— 
dererſeits das formelle Recht auf Sei— 
Internatio⸗ 

und Präzedenzfälle 
Zweifel über dieſen 


laſſen keinen 


ein⸗ 
amerikani⸗ 
Profitgier 


ſeitige Parteinahme der 
ſchen Induſtrie und ihre 
ausgeſprochen. 
deutſche 


Regierung freimütig zuge— 


auf= mehr beruhigt und die Stimmung ift | tajtet blieb, 


in ftile Bitterleit umaelchlaaen. 
Irogdem ilt die Unterfuhung der 


en Frage, ob der ameritanifhe Waffen: | Ruffifizirungsverfuche 
ahrt Handel nicht unter den befonderen ob: | Deutihtum nicht auszurotten 
ideo, waltenden Umſtänden als unneutral | modht. 


gelten muß, noch immer nicht als ab— 
geſchloſſen zu betrachten. Es tauchen 
immer wieder neue Gefichtäpunfte auf, 
die ter ganzen Frage ein anderes 
Ausfehen verleihen. Der Handel an 
jich hält fi, wie fchon betont, vollftän- 
dig innerhalb des Rahmens des Völ— 
Als eine Mare Verlegung 
der Neutralität ſieht letzteres aber bei- 


Minnebago“ | ipielsweife die Errichtung und Erhal: |wir bier in Amerifa 
" ag ! y 


iung von Fabriken oder Vorratslagern 
auf neutralem Boden an. 


der Lieferungswünjche der Allüürten 


benüßten, waren ihre Verbindungen | gegenüber alle Gelege aufgehoben | natürlich: 


mit dieſen vom rein geſetzlichen 
Standpunkte nur einwandfrei. Von 
dem Augenblicke an, da die Werkſtät— 
ten die maſſenhaft einlaufenden Be— 


ſtellungen von Waffen und Munition der baltiſchen Deutſchen iſt ein Ra dieſe Auxiliaires“ 
nicht mehr erfüllen konnten und die bitel in dem großen Schuldbuche der gen Kanzleiſtube vor 


amerikaniſche Induſtrie ſich genötigt 
ſah, ihre Anlagen und Betriebe zur 
Befriedigung ihrer ausländiſchen Auf— 
traggeber zu erweitern, 
die 


Denn Betriebe, aus⸗ 


drücklich zu dem Zwecke eingerichtet 


werden, eine beſtimmte Kriegspartei 


mit Kriegsmaterial zu verſehen, ſind 


etwas anderes als ſchon vor dem 
Kriege beſtehende Fabriken, 
bloß die Konjunktur ausnützen. 
Es iſt des Ferneren kein Geheim— 
Offiziere der 
führung der Aufträge ihrer Regierun— 
gen überwachen. Die Duldung dieſer 


Praxis verſtößt unbedingt gegen die 


Neutralität der Ver. Staaten. Die 


Fabrilen, welche die Gegenwart und 


Betätigung der ausländiſchen Offiziere 


erlauben, übertreten die Neutralitäts— 


geſetze ebenſo wie die Beamten Onkel 
Sams, welche derartige Uebergriffe 


ausläntifcher Regierungen - gejtatten, | 
In New York! 
haben England und zranfreich jogar | 


ohne einzufchreiten. 


ein Zentralbüro eingerichtet, von Ivo 
aus Die Beftellungen der alliirten Re- 


briten verteilt, die Lieferungen im Na= 
men der Auftraggeber abgenommen 
und Zahlungen geleiltet werden. 
den Eüdftaaten unterhalten britiiche 
und franzöfifde Offiziere Sammel: 


ftellen für Pferde und Maulejel, die 


bon ausländifcen Agenten im ganzen 
Lande aufgelauft und dann nad dem 
Kriegsſchauplahe beſördert werden. 
Die Einrichtung derartiger Vorrats— 
lager für die kriegeriſchen Zwecke der 
Alliirten auf amerikaniſchem Boden 
ſteht in Widerſpruche zum 


Es gehört zu den Machtbefug 


niſſen 
Bundesanwälte, gegen 


dieſen 


der Anklage vorzugehen. Es wäre 


Aber nachdem die 


begab Ontel 
Sam ſich wenigſtens auf ſehrr dün— 


nes Eis. 


von 


welche 


daß in vielen dieſer Fabriken 
Alliirten Heere die Aus—⸗ 


In 


ee 


#t, fo ı 
Öicer zu e 
geben aegen die Verleger unjerer Neu- 
tralität hat der Präfident ber Ber. 
Steaten auf Grund des Strafgefepes 
das Recht und daber auf Grund der 
vorliegenden Umftände wohl aud die 
Pflicht, die Ausfuhr folder Erzeug- 
nifie, deren Herftellung mit einer Reu- 
tralitätsverlegung verbunden mar, zu 
verbieten, gegebenen Falls fogar mit 
Gewalt zu verhindern. Der Kongrek 
wird fich auch mit diefen Dingen be- 
Ihäftigen müflen, um vollftändige 
Klarheit auf dem Gebiete zu jchaffen 
und feftzuftellen, wer die Verantwor- 
tung für die Dulbung des Mikbrauchs 
amerifanifcher Gaftfreundichaft trägt. 
N a ET 


Die Oftieeprovinzen, 


Denn man die Feldpoftbriefe Yieit, 
die von den deutichen Feldgrauen in 
fo großer Anzahl auch naa, Amerika 
geihiet werden, jo erfennt man mit 
Eritaunen, wie überrafcht die an der 
Nordoitfront gegen Ruhl.ıd käm— 
pfenden Soldaten von dem vollitän- 
dig deutichen Eindrud geiweien find, 
den die bejekten Teile der baltifchen 
Provinzen auf fie gemacht haben. 
| Dieje Lärder haben im Laufe der 
| Nabehunderie abwechſelnd unter 
deuticher, ſchwediſcher, polniſcher und 
ruſſiſcher Oberhoheit geſtanden, bis 
ie durh den Noitader Frieden im 
Jahre 1721 — Hurland erit 1795 — 
| endgiltig an Ruhland jielen. Be: 
merfenswert ilt e8, dab von den Be- 
dingungen, unter denen der erwähnte 
Frieden abgeſchloſſen wurde, Die 
wichtigſte die war, daß der Zar feier— 
lich geloben mußte, beſonders in Kiv- 
lend für ewige Zeiten deutſche 
Obrigkeiten zu erbalten, nadı deut- 
\ichen Gejegen Recht zu brechen und 
|den evangeliihen Kirchen und Schu- 
len ihre Redhte zu belaiien. 

Man bat nun zwar dem deutichen 


| Element in den rufjischen Oitfeepro- | 


| vinzen eine gewiſſe Bedeutung nie— 
mals abgeſprochen, aber es doch ſehr 
unterfhägt, da man infolge der ge- 
ringen Anzahl der Deutichen im 
Verhältnii; zu der übrigen Bevölte- 
rung des Landes der Anfiht war, & 
| handle fi nur um eine diinne deut: 
ie Oberichicht, deren Einfluß auf 
‚die Dentichleindlihen Urbewohner, 
eiten und Citen,. gering jet. 

troßdem, und obwohl die 
Sprade der Urbevölferung unange- 
| trägt Stadt und Land 
‚nod) heute ein vollfommen deutiches 
Gepräge. Aud) die gewaltiamiten 
haben das 
Der« 


| Im jegigen Siriege bat jich de 
|aud) der Hah der Ruiien negen alles, 
was deutſch iſt und deutſch heißt, ac- 
rade in den Oſtſeeprovinzen in der 
ſchummten Weiſe 

Entente führt ja bekanntlich nicht 
nur gegen Deutſchland Krieg, ſon— 
dern gegen das Deutſchtum im ALL 
gemeinen. Davon können ja auch 
ein Liedchen 
ſem Grundſatze iſt 


mi 


fingen. Nach die 


Solange! man denn aud in den rufliihen Oit- | 
die amerifanifche Indbuftrie ihre bes | Pepropinzen verfahren. | 
'ftehenden Anlagen zur Befriedigung | inen dort galten von vornherein als | 


Die Deut- 


\VBerbreder und al® Verräter, denen 
\iwaren. Den jahrzcehnielangen Mih- 
bandlımgen amd IUnterdrüdungs- 
ımabregeln it damit die Krone auf— 
I|gejegt worden, und die Behandlung 


ruſſiſchen Grauſamkeiten, 
Blut und Feuer geſchrieben wurde. 
Und trotz alledem haben jene 
Deutſchen in den baltiſchen Provin— 
zen die Treue gehalten, die ſie dem 
Zaren und ihrem Adoptivvaterland 
geſchworen haben. Fett allerdings, 
wo die deutſchen Soldaten Schritt 
für Schritt vordringen, begrüßen ſie 
dieſe wie ihre Retter, und man kann 
es ihnen auch nicht verdenken, wenn 
ſie nur eine Furcht noch kennen, 
nämlich die, noch einmal wieder un— 
ter die ruſſiſche Knute zu geraten. 
Ueber das Schickſal der ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen wird erſt ſpäter ent 
ſchieden werden. Eine Erörterung 
darüber iſt nicht angebracht und zu 
prophezeien iſt immer ein mißlich 
Ding. Aber auf Gefahren darf man 
hinweiſen. Und eine Gefahr würde 
es bedeuten für das dortige Deutſch— 
tum, wenn jene ruſſiſchen Oſtſeepro— 
vinzen nach glücklicher Beendigung 
dieſes Krieges der ruſſiſchen Tyran 
nei weiter ausgeliefert würden. Die 
Rahjudht der Petersburger Madıt- 
\haber und ihr durd) die erlittenen 
‚Niederlagen ins Unermehliche geitie- 
'gener Hab würden in fürzeiter Friit 
au) Die leifeiten Erinnerungen an 
‚die deutihe Vergangenheit diejer Ge: 
‚biete vertilgen. Iene Männer, die 
in Rahrhunderte dauernden, fortge- 
fegtem Kampfe von Generation zu 
Generation jih ihr Deutitum bis 
‚in die GSegenmivart hinüberretieten, 
haben die Wacht im Oſten treulich 
gehalten. Sie moskowitiſcher Bar 
barei ſchutzlos preiszugeben, wäre 
aleichbedeutend mit einer völligen 
Vernichtung alles Deutſchtums in 
den ruſſiſchen Oſtſeeländern. 
Wenn in einiger Zeit die Dinge 


das mit 


wird man 
Deutſchen in 
und des Bildes, 
den Feldgrauen in jenen 


geregelt werden, dann 
auch der Lage dieſer 

Rußland gedenken 
ſich 


mutete wie der Abglanz ihrer deut- 
ſchen Heimat. 
— — — —— 


Ehrgeiz. — Theaterdireltor: „Sie 


klein und arm, heute iſt ſie groß und ſogar ihre Pflicht. Das Recht, ſind heute dreißig Jahre bei uns als 


reich. Damals zeigte ſich die öffent- die Erhebung einer ſolchen Anklage Reinmachefrau tätig, da können Sie 
liche Meinung Amerikas auf's äußerſte zu beantragen, hat im Uebrigen jeder ſich etwas mu 
empört, ziwang fie die Abminiftraion | Bürger, der im Beſihe hinreihender | Müller. — Wenn's mit zu unbe- | gänzlich 
Heute bleibt die | Beweismittel ift. Wenn nur ein Zeil) jipeiden ift, Herr Tircftor, 
öffentliche Meinung rudig, „kühl bis 


zur Sriegderflärung. 


in’3 Herz binan“ und ibr fogenannies 


tigfeit der ameritanifhen Anbuftrie im 


Bejonderes wünicdhen, Frau 


einmal 


|der Zeitungsnacdhrichten über die Tä- | möcht ich halt aud auf dein Ihoater- 


zettel ſtehen.“ 


offenbart. Die! 


Gegen die Mißwirtſchaft ber fran⸗ 
zöfifhen Bureaufratie hat niemand 
— 7 gewettert als Guſtabe 
"Heros in der Guerre Sociale. In der 
neueſten Nummer nimmt er ſich die 
ſogenannten „Auxiliaires“ aufsſtorn. 
Als Beifpiel für den polternden, jad- 
Igroben, aber aufrichtigen und ehrli⸗ 
den Sil Herves ſowie als feltfames 
Dotument über die von Millerand 
'ala genial gerühmte Amprobifations- | 
tunſt der Abminiftrationen jet ber | 
Artitel hier wörtlich übertragen: | 

| 
| 


Weihnadhtsgabe für Deutihland! 


Das Dankjagungsfeft in nächiter Nähe und die herannahende holde Weihnachtszeit 
jtimmen uns dafür, unferen Gefühlen durch liebevolle Gaben Ausdrud zu geben. Wir find er« 
fucht, unjere Weihnachtsgabe an dic 


„Dentjchwehr“ in Berlin 


zu fenden. Diefe unter der Leitung des Prinzen Eduard zu Salm-Horjtmar jtehende Geiell- 
ichaft macht e8 fich zur Aufgabe, Hilfe zu fpenden, wo Hilfe nötig ift. Sie widmet fich beion- 
ders der Unterftüung von Kindern der im Felde ftehenden Krieger und nimmt fic) der erblin- 
deten Invaliden an. Sie verfucht nah Möglichkeit, das Los der Bevölkerung in den vom 
Feinde heimgefuchten Provinzen, in Oftpreußen, Galizien, Eljaß ufw. zu erleichtern. 


Wir bitten alle, die uns jo oft jhon in unferen Bemühungen unterjtütt haben, ihr 
Scherflein einzuidhicen für die Deutihwehr. Die für diefen Zwed gemadte Samnı= 
lung joll als Weihnachtsgabe telegraphiic überwiefen werden. Unjere Gabe ſoll in dieſer 
Weiſe Kindern und Erwachſenen, Verwundeten und Verkrüppelten unſere Liebe und Anhäng- 
lichkeit in dieſer ſchweren Zeit zum Ausdruck bringen. 


Beteiligt Euch an dieſem ſchönen Werk! 


Schickt, was Ihr könnt, und ſchickt es jetzt! Jede Gabe iſt willkommen. Checks und 
Poſtanweiſungen mache man zahlbar an: 


Deutsche und Oesterreich-Ungarische Hilisaesellschaft, 


151 West Randolph Strasse, 
Telephon Main 3650, Chicago, Illinois. 


„Wißt ihr, was ein „Auriliaire” 
‚if? Ich will e8 euch jagen: ein zwei— 
ıbeiniges Wefen, ala ranzofe geboren, | 
Imie feine Militärlifte befagt, nicht 
Iganz tauglich zum NHeeresdienft, aber | 
auch nicht aünzlich Srüppel, Deshalb | 
madht man aus unferem Sanbömann | 
einen „Auriliaire,“ der mitzuhelfen 
bat, wo ed nur geht, zum Beijpiel bie 
Kafernenhöfe tehren, die Monturftüde | 
zählen, Schreibarbeiten berricten | 
\ufw. Die Idee an fich ift alfo vor: 
\trefflih: man verwendet bie u 
‚wertigen Kräfte zu fetundären Arbeis | 
Iten, um die wahren „Poilus“ an die ff | 
Front zu ſchiclen. Es fehlt uns ja im | 
Frantreich niemals an genialen‘been, | 
‚aber wir glänzen gar nicht in deren | 
Verwirklichung, denn da mifcht fich | 
unſere verteufelte Qureaufratie ein!.... 

Wenn man in Paris eine Klaffe| 
|ber „Auriliaires“ einberuft, jo ver- 
Ifammeln fie fi in der Kaferne Tour: II | 
Maubourg. Eines Morgens fieht II} | 
man etwa breitaufend Sumpane als ff | 
IIer Berufe anrüden. Man pfercht fie I} | 
in einen Hof, und fie warten hier mit | 
hängenden Armen bi8 zum Abend, | 
\einanber fragend, was man eigentlich | 
bon ibnen ‘wünjdhe, Die Nacht vers | 
|bringen fie auf einem verlauften | 
Strobfad, und am nädjiten Tag ftes | 


Neber jeden Eingang wird, wie üblich, durch Sonderquittung und 
Veröffentlichung in den Zeitungen Beitätigung erteilt werden. 


i 
l 


Diefes elegante 50-Stüfe Dinner-Service frei mit jedem $25 Ein: 
fanf oder darüber — fpeziell nur für dieje Woche. 


IS 
ben fie bei Sonnenaufgang ioieberum | 
im Hof, und am britten ebenfalls, 
und das geht fo eine, zwei Wochen | 
lang... Es gibt da PBrofefforen, Ads | 
pofaten, Gefhäftsleute, Künftler, Ur: | 
|beiter, lauter Leute, die nicht gewöhnt — LEE er. 

(find, zu faulenzen, die beftändig an |frejjen hat, alö die des Drüdeberger- 
\ihre Angelegenheiten daheim denken |tums, und dann mollen mir weiter 
Imüffen, und fie haben für ihre mili- | reden!“ 

|tärifchen Vorgefehten nur den einen | 

|Yusdrud übrig, 
— Ekel entſpringt: 
bon Idioten!“ Und mögen ed nun] 
Ariſtotraten oder Bürger, Arbeiter 
oder Bauern, Reakltionäre oder Re— 
publitaner ſein, es iſt ſtets derſelbe 
Ausruf, der ſich ihrer Bruſt entringt: 
„Bande von Idioten!“ Nun kann man 


| 


der ihrem wohlbe— 


Bande Kie wird man 90 Jahre alt. 


Lebensregeln des Yurnvater Goch, 


Der im Alter von fat 90 Jahren 
verftorbene Zurnvater Geheimrat Dr. 
Ferdinand Goeß jhrieb einmal an den 

xterleger jeines VBüchleins „Alt werden 
\allerdings diefe Leute nicht ewig im | — Yung bleiben“, Baul Eberhardt in 
Hof jhimmeln laffen, denn es könnte | Leipzig, auf deifen Bitte um praftifche 
ia Millerand beifallen, die nächte | Worichläge, ein langes Zeben zu errei: 
|Rloffe on En und mohin — — der ——— 
mit den Leuten? Der Herr Admini— | Folgendes: Regelmäßig Soll der 
Iftrator, ein „Monfieur Lebureau*, |YRenich leben, friih heraus, eifen und 
——— —— jetzt Fa. ‚teinten, alle — * * * 
in der Uniſorm eines höheren Offis ten zur rechten Zeit und mit gutem 
iers mit mehreren Silberſtreifen auf Gewiffen ſieben bis acht Stunden 
(dem Rodärmel, beruft feinen Gtat-| Schlaf, das fann jeder jo machen, 
‚major und fnurrt: „Wir müffen bod) | ohne ein ängftlis,er Philifter zu ze 
einmal nachdenten, mwa® wir mit den!den und kann dann aud ruhıg dann 
(Leuten anfangen könnten!” Und man und warn eine Ausnahme machen. 
läßt die Herde meuerlich amtreten, | Uber die Nacht durch Arbeit zum Tage 
|Fondert die Böce von den Schafen, die! zu machen, macht blafje Wangen, und 
IIntelleftuellen von den Proletariern, |alle Nächte bei Vier und startenfpiel | 
und verteilt fie dann in die einzelnen |in der Sneipe hoden, bringt nur | 
Hilfsfächer ber Adminiftration, 100 | jtumpffinnige Philiſter fertig und ein 
man infolge der Drückebergerei ohne- frühes Grab! en fol u * 
hin zehnmal mehr Leute hat, als not- leben, mit viel Eſſen und Trinken 
wendig iſt. Die Kanzleichefs fluchen groben ſich viele ein zeitiges Grab! 
i „Ich brauche keine Hilfs- Satt, wenn er's haben tann, ſoll ſich 
‚träfte mehr... ich lönnte deren hun- der Menſch eſſen, aber —— 
dert abgeben!“ — „Geht mich nichts wenn's am beiten ſchmedt! Ein dider | 
jan!“ erwidert der bierarchifche VBorge: | Baud) ift ein Feind der Arbeit und | 
Ifepte. Und fo findet man fortan der Pflichterfüllung ‚des ‚Mannes. | 
in einer bumpfis | Und zu viel trinten I J noch 
ı 7 Uber früh bis ſchlimmer, als zu viel eſſen, das we— 
5 Uhr nachmittags eingeſperrt, unter nigſtens nicht ins —— —* 
der Aufſicht von Unteroffizieren, die-Ich ſitze gern einmal mit lieben FRr 
fe wiederum von fubalternen Offi— Freunden bei einem eg Si 
ieren üb | ö Of- aber zur Gewohnheit, zum Bedürfniß, 
En Fk Diele darf 5 nicht u täglic bei] Diefer garantirie Heiz: 
‚wieberum von Generalen infpizirt.... | Wein und Bier, zumal beim Früh⸗ ofen heizt vier Zimmer, 
Und u 2. Leute verrichten nußlofe | Ken Tin, — wird ein —— vertauft 19 75 
‚Schreibarbeiten, gühnen zum SFenfter | Gelel! und bringt es nimmer zu ein 
* teißen — — — ———— Mäßigkeit muß die R 
einander mit Papierfugeln, iefen Zeis | Parole heiken, wenn man alt werben Seht unferen Sunfhine 
- aus g J in allem, 48 . Ze * 
ift ein Gefhäftsmann, der fünfzig |ben heißen, mag’3 Sport, mag’3 Ja⸗ eng Zimmer, ==> 
tert zu - 8 ’ 
2 » id) 
Spezial = Berfauf von 
Sunfhine Ranges, wert 
$25.00— 8 *2* 
jetzt 1 id 


| 


Dieies Buffet — ein re- 
guläarer $20.00 Wert — 


Splider Eichenhols N 
Ipeziell für nur 


Stuhl, wert $3.00— 


fpegiell 1 45 
. 


Arbeiter beichäftigt; er hat feinejaen nad Erwerb, mag’s Reiten bun 
Bude jhliefen und die Arbeiter aufs | Stedtenpferden heißen, fie find bie 
‚Bflafter fegen müffen, um diefe intel- | Quelle frühen Verblühens! | 
ligente Arbeit bier zu verrichten, Ein | Abhärtung und Gewöhnung jind 
anderer iji Beamter ber Sabdtverwal= | die meiteren Bedingungen des Alt- 
tung, bezieht feinen Gehalt von 3000 | werdens! Täglich kalt wahchen, fügl | 
bis 4000 Franken weiter, während die |jchlafen, nicht zu warm anziehen, ba= 
Munizipalität feinen Stellvertreter | den, Hals und Kopf fühl, tüchtige un, 


Dieter jolider Gichenholz Aussichtiich, 
6 Fuß ausziehbar — — 
prachtvoll polirt. — 
Seht dieſen Bargain 


mit 2000 Franken entlohnt. wegung im Freien, täglich Turnen, 
Wieviel haben wir ihrer in Frank: | Leibesübungen aller Art, Anidftügen 
‚reich, diefer „Auriliaires“? 100,000, mit geftredtem Körper früh an ber 
200,000 oder noch mehr? Niemand |Betttante, Schwimmen, Eislaujen und 
tönnte es jagen... am allerwenig- | meinetwegen Holzhaden, das find bie 
\fien die Adminiftration. Man meiß | Mittel zum erwigen Leben, bie ber 
Inur das eine, daß jeder aufer dem | Sörper verlangt! Aber zweierlei gehört | 
|Gehalt, den er wie früher bezieht, dem |noch dazu, große Ziele muß ber 
‚Staate täglih auf 2 Franten 50|Menfc vor Augen haben, das Pflicht⸗ 
Eentimes zu ſtehen lommi. Man weiß gefühl vor allem, daß er ſeinem Haus, 
ferner, daß im privaten Leben ein ein= | ſeinem Bernf, und daß er vor allem 
ziger Angeftellter genügen würde, um | einem Vaterland und jeinen Mit- 
‚die Arbeit von 50 Aurtliaires zu tun, | menfchen — —— ne 
Di ii ; 3 weih... |im marmen Ygerze agen, 5 \ , er aten 
De ee es de ah es | Streber darf er 2 an fih und feine | — — — und tras| freuz mit Genugtuung neben ben übris 
in FranfreihHunderttaufende unfreis | Zwede denten und eigener Eitelteit | gen bie hafıuniform, mweil fie ihnen!gen deutſchen Kriegsorden tragen 
williger PBarafiten gibt, die dem | jröhnen! Und endlid, ein ‚frifches, | gegen den Schmut und Lehm beſſer mn ne 
\Staate zur Laft fallen und die man | fröhliches Hera, Humor muß im Leibe ı Schuß bietet als gewöhnliche Kleidung, Graf Zeppelin Kammerherr. 
lim privaten Leben nuhbringend ver: \haben, wer alt iverden und doch jung Auch behaupten Sie, daß die Uniform | Graf Zeppelin wird demnächſt zum 
wenden könnte, wenn der Staat wa⸗ bleiben will! Dazu gehört Liebe zu ſei⸗ unbedingt zu militäriſcher Tüchtigteit Mitglied der Crfienkammer des würt⸗ 
gen würde, ſie freizulaſſen! Aber der nen Mitmenjcen und Hreude an all | verhilft und, daß auc, die Disziplin | tembergiichen Landtages gemählt wer 
— el das Drüdebergerium | dem Schönen und Guten, mas bie | bejfer aufrecht erhalten mird, ‚den. Die Wahl findet im Digembe: 
hat Folie Dimenfionen angenommen, |Ratur und was die Welt uns beut, Sanfentenkrenze für den Kaifer. | fatt, Graf Ferdinand ng > 
daß der Staat folches nie und nim= — Der Senat von Hamburg Hat bem | Rachfoiner = —28 —* ar 
‚mer wagen fann. Denn mas würde ariegsbild Deniſchland Kaiſer einSchreiben überreichen laffen, | er Erfien Me m 9 De fich 
Madame & fagen, wenn Monfieur Y|Tunte Artegäbilder aus Tentiäland, | ;, dem ber Kaifer gebeten wird, das] —2 2 —— bie Mahl 
‚feinen Gefhäften nadhgeht, während \erfte Hamburgiiche Hanfeatentreuz an | Graf Yeppe ur —* ifeltos einftimmig 
ihr eigener Sohn im ?yelde fteht? Und Engländerinnen in Rhakiuniform. ‚zunehmen, Der Kaiſer hat darauf ——— ie zweife 
\um Madame nicht zu kränken, be⸗ In London tragen jetzt viele Frauen preußiſchen Geſchäftsträger in Ham⸗ erfo gen wird. 
hält der Staat eine Viertelmillion Khakiuniformen. Man begegnet ihnen burg telegraphiſch beauftragt, dem Se— * en Offen⸗ 
\Untauglicer in den Nafernen, ver= |in allen Straßen und ann beobachten, |nat den Dant für die Verleihung des J nn he Drei 
‚dammt. fie von Umtswegen zur em |mie fie vorbeigehende Difiziere militä= | Kreuzes und feine reube, e& neben en —— * — ae 
pörendften Faulheit. Ach bemwundere|rifch grüßen. Manchmal wagen die anderen Ehrenzeihen tragen au fön=| etzten 2 Een Meih. Sind mi- 
die guten Leute, die da fchreien, | Offiziere gar nicht, den Gruß zu eriwi: nen, auszufpredken. — Der Kaiſer hat recht an ih = o Schreiben. 
\franfreich müffe fi endlich aufraf- | dern, aber es gibt auch viele junge Df- | bei Annahme des ihm vom Senat von | jerabel. ne Molt ich fchreibe 
‚fen und das gejchäftliche Leben, das | fiziere, die vergnügt und abenteuerlu: | Bremen verliehenen Bremifchen Hanfe- | Sonit glaubt —* 2 e 
verfumpft ift, imwieberum | ftig-finb, bie den weiblichen „Zommy“ | atentreuzes feine freude über die Stif. um Geld zu verdienen. 
\aufnehmen. Eh! Yhr braven Leute! |anhalten und ihn nad) feinem Regi=|tung diejes Ehrenzeichens Ausbrat| 
'Heilt zuert die Schwäre ber „Augis | ment außfragen. Diefe Damen find verliehen und unter Uebermittlung ſei⸗ Leſtt dit Sonutagpoſt“ 
Ifiaireö”. die fich unaieich tiefer einge | Angehörige der verfchiedenften Oraa=|nes Dantes dem Senat mitteisen lal, + " ; 
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ſogenannten „Scauen-| fen, daß er das Bremifche Hanfeatens 


— 
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Tonesanzgeige 


Sreunden und Belannten die iraurine 
Nahrit, dab meine bielgcliebte Gattin, 
unfere Itebe Mufter und Schweiter 

Ida Siebert 

ESchweſter des verſt Win. O. Tegtmeyer) 
im Altter von 42 'Iahren am Samstag, 
den 20. Roebember, fanrt im Seren cents 
i&iafen tft. Die Beerdinung erfolgt am 
Dienstag den 25, November, 2 Uhr 
Rahm., vom Trauerbauie, 5246 Walb- 
ingion Bivd., mit Automobilen nah dein 
Waldheim Friedhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


William Siebert, Satte, 

William, jum., u.2ncile, Kinder, 

Gharles W, Testmener, Bruder. 

Fran Emily Deeden, FrauAlbert 
Sahne und wran 5. N. Brise, 
Schweitern, 


Todesanzeıge 


Freunden umd PVelaunten die traurige 
zibt, daß umier geiiebter Sohn, Bruder 


Schwager 
wWilhelm Lente 

am 20. Vobp. Morgens um 8555 Ubr, 
bon 26 Jahren 6 Wionaten und 
enti&lafen ilt. Die Weerdigung findet Statt 
am Dienstag, den 23. November, ım 12:30 
lihr, dom ITrauerbaufe, 1738 Billel Err., 
der St. Jacobi-kirhe (Garfield pc. ımd 
mont Str.), und bon da mit Mutomobilen nad 
GKoncordia Friedhof. Im ftille Zeilnabme bitten: 


Herman nnd Augnfta Lente, Eltern. 

Emil, Eduard, Hulda, Walter und 
Alred Lenie Gefcab iſter 

Glara und Dlinna Nente, 
ZShmwägerin net 


Yillian und (imer Xente, 
Reffe. 


Nach⸗ 
und 


im 
5 Tagen ſanſt 


nırch 
nad 
— 


Richte und 


Todesanzerge. 
Freunden und Belannten die 
richt, daß meine geliebte 
liebe Mutter 
Friedericca Wagentuecht, geb. Nohrbed, 
im Alter von 69 Jahren ſanft ent‘ chlafen iſt. 
Veerdigung findet ſtait am, Mitwoh, den 
Kobember, Nachmittags 2 une bo T 
hauie, 1942 *Bradlch Place, \ 
nah Graceland. Um ftille 
die traueruiden Sinterblicbenen.: 


Lawrence Bianentncht, Gotte, 

drau Jchn Vicner, üharies, William, 
Guſtav, Frau G. F. Norld, frau N 
A, Meyer Frau Gharices Torn 
await, 


traurige Nach 
Gattin und unſere 


une 
Rinder. 


l 
1 
au 10; 


Detroit Zeitu ingen bitte 


—— — 


tren. 


Todesan zeige. 
Sreunden und unten Die ir 
richt, dah meine gel ebie Gattin 
Ella Weid, geb. Beitfun, 
am 21. November im Alter von 
ſanft im Seren entſchlaſen ilt. Di 
Iındet itatt am Do nners tag, 
Mittags 1 lihr, vom I 
beth Str., mit Mutonic 
Gottesacker. Ur 
trauernden Hinterbliebenen 
William Reid, Galte. 
"ilbnr Neid, Zobıt. — 
Charles Bertha Beilfuß. Elter 
Anna, Martha Lonis d 
Beil fuſt, G Givwiſte B 
emzene Reid, chwiege 
it Verwandten 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter, 
und Großmutter 

Sophia Schulis 

am 10. November, im Alter 
ſtorben iſt. Beerdigung am 
10 Uber Vorm,, von ihrer”? 
Maribiicid Ave, nah der \ 
fire. von da nad dem 4U 
Baönbof und von da mit Zug rau 
wood Friedhof. Um ſtille — 


une Sams ind 


zum 


itten 


Vincent Schulis, 


ei 


Stau Yiar tha Schulis, 

Ehriſt. Auer, Schwiegerſohn 

Carl und Elmer Auer, 
und Arthur Schulis, 


Schwiegertochter 


d Edward 
ſame 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten irauriac 
daß unſere v 


E 
Lena 


nach ſchwerem 
iſt. Die Beerdigung findet 
den 24. November, 123230 Nachmitt 
Franerbauie 1630 Wafhburne 
hen nach soreft yore Um still 
itten die trauernven Hinierbliebenen: 

Senn Nivcdner und Winnie Sboper, 

zochier. 

Guftav Kiorduer ud 

tegeriohnte, 


Die 
intter 
Schroeder, 

m Deren ei! 


Halt am 


"ad 
gelic 


Harnıs, neb, 


den Telia 


Die 


Li 


Henry Hoyer, 
Schw 
Seele ruhe 


Jore in 


Fr rieden. 


Zodesanzceıae. 

Vertonndten, Freund 
traufige RNaächricht 
und unſer lieber 7 

Anton 

am Eonnian, den 21 
sv» Rabren jelig i 

\cerbigung findet. 1 

N wem ber, M 

ıfe 


Belannten 
geliebter Gatte 


Neltciien 


toracns ı 
‚3340 N 

nedict-Kirche 

— 

dem St. Bon 


Hinterblieber 


Dal 


Katharina Nelieiien, Gattin 

k ncbit 10 Stindern 

Bitte leine Blumen. indi 
Todesanzcıge, 

en und PBelnnuten di 


term geltebter 6 


ag * 
icht, daf tte und 
Frauz Spert 
geſtorben iſt. D 
Diens 
kleiner 
pi imo: 


Beer 
ſstag Nachm sag „han 


Tochter 


Yarbara Speri, 
sten, Gharicy, 


Fllen Spert, 
Maria Vegt, 
25 


Joſephine Sanford, 
dermann Vogt, Schwiegerſohn 


Todesanze 
Sonniag, den 21 coden 


id rubia nein lieber Guttc, um 


md Großvate 


eige. 


une 


Nicholas Peters. 


alt am? 
Uhr, ION 
nad 
inter 
Katharina Weters, 
Daal Peters, Sohn 


Bitte leine Blumen 
Geftorben: 

* 

Jacob und 

Annie und Emn— 

Beerdigung 

Zrauerbaufe 


zonife 7 Zacos, : 


Ö 


v 


ER Ghicagss ältcites Gradkeingeimäft, 5 
Nihel8& Go, 

541 W. Wafbington Eir. Tel, m 

Gradfieine auf Kager, 


83 7 troe 1110, 
terlig aum WMufitellen, 


— —e ⸗— 


Waldheim 


Einer der Ihentien Friedhoſe von Chicage 
Durch Wietropolitan-Hohbabn für dc au erreı 
dien, gleihfalis au mit allen esse abıen. 
Billige Vearäpmigpläße find in dierem Ichönen 

yridbor auf hihlans; ‚ablunaen ‚u babe — 

jenreral Dfiices: Foren Bart, Sl. Zelephnn: 

a 796; Zocal Telepbon. Bureit Karl 757. 

$. Geikt, Brät., Unguft Eiafl, Kisevräf.; 


RL Viaad, Eelretär und agmeilier; alch 
Schwab. Ehwab. Euberintenden!. vo. B 


Wurz’n Sepps 


Echt deulsches — 3 | j 


Zel. Zincoln 
T 


715 NORTH AVE, nd, ud 
fen am Sonntae. 


Kunzert, wie üblich, jeven Abend 
Nahmittan und Abends gen 


Münchner süche. 


Sin 11 er, 
Wheeler &| 
Wilſon, 
— 


alle and. Arten 
"Nätmaihinen 


S5.00 u. aufw. 30c die Woche 
faufen icaend eine Maid Revaratus 
ren un allen fFabrifaten zn mäßigen Rrei- 
jen und auf Garantie gemacht. 


«14 North Ave. 


Diien bis > Uhr Abends. nabe Halftcd eir. | 
12nv rinomi⸗ 


ine. 


Alter 


mon 


— DV n. Renjahri-farten 


Imfolge des ungeregelten, langiamen Schiffe 


| veriebrs nad Deutihland ift e8 empfehlenswert, 
18 ———— 
‚ überienden. 
in deutichen Weihnachts: und Rewjahrslarten zu | 
|den niedrigiten Preifen. 


und Reujabrsgrübe tept Ion zu 
Sir baben eine große YUuswah! | 


Bücher zu Geſchenkzwecken 


Voſt nach drüben verſandt werden. 


| ge‘ 
Amrr..as größte deutſche Bucchhandiuug 


uU5sT Wind St, 
er ee 4 2 Ave.) i 


dürfen per 


Todesanzeige. 
Delannien die trauriae 
geliebte Tochter 


Freunden und 
Yadıri at, dab unfere 
und Schweſter 
Barbara NKieninger 
Sabren und 10 Mona 
pi dien den Tod entrilien 
ie re ıdiauna finder Matt am 
t November, 9 Uhr 
rhauſe 1824 Howe 
Michaels⸗Airche und 
obiles nach dem 
Um ſtilles Beileid 
ñ en Hinterbliebenen: 
Raymond und Barbara Kieninger, 


Vor 


— 


CECltern 
Joſeph Kieninger, Sruder. 
Franzista, Maria, Thereiia, Eliſa— 
beth, Helena und NRoialia Nienin 


ger, Schweitern. 


Todesanzeige, 
Herder: ‚Loge Nr. 669, Rn .MEN.M. 
Den ! md Prüdern die trau 

ta Hricht dal unfer 2ruder 
Ghriittian Mucller 
ıntaa, den 21. Nobdember, 

Diten abbernien wurde, Die 

iindet ftatt am Pienftaa, 

br Nachmittags, 

riion_ ir. nah dem 

Die Brüder find 

punt Nadıniltags 

ribeinen, um dem ber 

die legte Ehre zu er 


in den 
MW 
den 
von 


30 
Iruder 


Auguſt Kirchner, 
Guſtau N. 


Mitr. 


Schnen, 


Tobeöungeige. 


Sreunden und Belanı 
ıd 2 meine |i 


Ip 
it 
el 


. "ktobember 191 
ren plöglich md ı 
c aelcanet hat 
entſchlafenen findet 
Friedhof ftatt. 
lung berläßt 
Fremont Sir., am D 
., 2 Uber Rachm. 
Kohn 9. Pieiffer atte, 
sehn wBieltier, Sohn 
Thea Pieiffer, Tochter. 


das 


(& 


Todedanzctıge, 
PBlattdeutihe Gilde Ubland Nr, 17, 
den Beamten ımd Mitgliedern 
ichricht, daß Schweſ 


Sephie Schulis 


mi ung 

X 145 Aſhlan 
Jacob ea 
Tacob rag, Schrei 


Todesanzeige. 


ten. Die traut 
Sattin 
nr 

tın Mlier bon 76 
digung fin Det 


ige Nach 

geliebte 
Sophia 
er 191 


Noveml 
Rbemt 


von Krauſes Leie 3 So. 
nd Mt >» mit ırtos mobi E n ad Wun 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 
Simon Juergens Gatte 
Zrau Anna vVeters, Stiefto 
Freunden und 


DCTS 


chler 
»Belannt t 


ebſt 
Rebſt 


— 


terblicbenen: 

satharina Bufta, Gattin 

Cart, Fraut, George, Auua 
Emma, Siinder, 


odesanzeige. 
inden und Bekannten die traurig 


; mein x ieoter Gan 


Reinheld 


yin 


uno 


— 
s 
- 


Spuhr 


zeerdigung 
r T 


iv} itauterndcit 
Hinna Spuhr, a 
Anguſta Spuhr, 

bit Werde 


Todesanzeige. 
t mid lannten dic traurig 
bier Ballc m 


Adolph Derter 


Edward und Car 

geſtorben iſt 
lalt am 
ember, um 11 Uhr 
717 Broadwah 


iedhof. Die trar 


Tr 


cbensjabre 
ſindet nstag, 


bon 


Die 
Vorm 
pelle aus nach 
indFr ernden Hin 
Mceclaine 
Frau M. 

Frau 
edler, 


och. Stein, Gattin 
(in Deutichland 

Spin, Arau M, 

Geſchwiſter. 


Deder, 
Simon 
Samuel 
Alfred, 


DIN 


Todedanzeige. 
Tenti ſcher Unt uerſtucunssveren „BoͤhmerWald“. 
Di LH { und Age dern Die lraurige 
ine der 
en ei Suite 


nz 8 Sufl 
I _ berlaimmel N 
. ssoler, 3004 

e lebte Ehre au erive iier 
Anton Langhammer, J 

“m. Steinbah, 


Todesanzeige. 
Velanmteit traurige Nad 
icre liche Mutter und Schweſ 
Auguſta Schulu 
im Alter von 63 Jebeen 
n it bie ing 
od, en 24, 
ra en 2 150 
ie frauernden 


Den 
nunde 


Die 
Mittw 
vom 


Gracel 


im 
aaım 


IC 
— 
T 


Frau Amanda Barmanı, Hrau 
vhine Winnie, Züchter, 
Frau Mile, Schwelter. 


Todesanzeıge. 


und Belannten die Irauriac 

daß unier Bater und Bruder 

Helurich Schindowsti 
wLeiden ſelig im Serum emticht 
erdigung ſindet lat am Dienit 
o Mittaa von 
rabe nad dem 7 
Teilnahme bitter 


Joſe 


angen 


um 
— 


tm ie 


5 mber, 
napell a 
De 1 n x ’ 
trauernd 

Augquſt und —* Schindowsti, 
Zoͤhne * 
Fritz und Ferdinand Schindewsfi, 

Brũder. 


Todedanzeige, 


Die Mitglieder werden 

durh Denadrictigt, dab 
Franz Speri 

bon der 9. Eeltion geftorben dit. | 
Die Beerdigung findet am 
Dienstag, den 23. Noveml ser, | 
Yadınittagd 1:30 Uhr, bon Nr, | 
10649 Iscntwortb Ave, nad Dat 
woods 1latt. | 


Joſeph Sieben, Seel. 


bier 


i Geiturben: — ‚er, David Di., geliebter Gatte | 
EB Mugufta Daub ° »lac ser, Yruder bon Frau 

Emil Su tbnan, des verit, Louis Piaelzer, Eis | 
Ffael; er, ex neib aclzer, Rrau Emma | 
Bernard aciyer > Fra Naac Keim. | 
Beerdi au na Mittwoch Nod,, 0:30 Borm.,bom 
KH. MD. Tempel, 33. "er. und Indiana Ylve., 
mit Evesialsug bom Union Babnbof nad Mit. 


Maariv. — Die Zeie wird im Tempel bon 8:30 
bis 9:30 Form. aufacbahrt ic e 


Heß 


| Gatten 


'fchlagen zu haben, befindet 


Charles 9. 
Men eine Unterrebung mit dem Vater 
MeGlynns, Terrence MeGlynn, einem 
J Poliziſten, der erklärie, daß er willens 


zu decken. 


J ſtück 3130 Weſt Polk Straf 
J nehmen. 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“, 


jeden Unaeitellten in jeinem Büro, d:r 
fi Umehrlichkeiten zu Schulden tom- 


| bisher ermitteln laffe, 


ı Bücher 


VProzeß 


| wurden. 
Green Schule 
| Straße, 
und Lincoln Straße, 
Mann Schule 
| &rgenjeiiiger Unteritügungs-Berein vonGhicage, | 
ı Säule an 35. 
Die Polizei nimmt an, daß 


— — 21. Nob,, Im Alter * 
4 en, gel, Galte ven Diinnie Sa (geb. 
—S— lieber Bater don Walter, Arthur u. 
Charles. Beerdiaung am Mittwod, um 11 br 
Borm., vom Trauerbaufe, 2322 21. Eir., mit 
der Wetropolitan Hochbahn nach dem Zairidoe 


m 


Friedbof. 


Sur Erinnerung. 
an mein bicigelichtes Cöhnden 
Aari Friedrich 


bon einem Jahre, am 


welcher r 
geſtorben iſt. uind an meinen vielgeliebter 


1014, 


Karl Kurt Hildner, 
bor ;wei Sabren, am 13, 
geltorben ilt, 


welcher 
1013 
Sb, lönnt ich doch mod einma! 
An’s Ders mein ind, 
Noh einmal dir in’3 Auge bliden 
Und lauiden deiner Stimme Laut 
och einmal ſtreicheln deine Wangen 
Und balten beine liebe Sand. 
Ob, wie bat mein »cı 
Mein einzig beißgcliebtes 
Muh du balt mic berlaifen 
Naddem dein autier Bater ging 
Tod rubet fantt im Himmelstricden, 
Db ich auch ganz berlalfon bir 
zo boff’ ih auf ein 
Beim lieben Gott in 


drüden 
fo lie b uns traut, 


stind 


icderieb'n 


b’n. | 


hob 
, 


Dimmelst 
Gewidmet don bien Galtin und 


Eurer tiefbetrü 
Mutter 


Johanna Dildner. 


Baier will fih opfern 


Grflärt, er wolle der Stadt das unter 
ichlanene Geld eriewen. 

Frant B. McGlynn, der im ftädti- 
ihen Eädelamt amnaeftellte „Ieller“, 
der am Samdtag Nachmittaa verhaf.et 
wurde und aejtändig ilt, $1500 unt.r: 
ſich noch 

Stadtſchahmeiſter 
el hatie heute Mor— 


immer in Haft. 


Serg 


ſei, die der Stadt durch Betrügereien 
ſeines Sohnes entſtandenen Verluſte 
Der bedauernswerte Vaier 
gab zu, daß es ihm ſehr ſchwer werde. 

den Fehlbetrag zu decken, ertlärte ſich 
aber bereit, um das Geld herbeizuſchaf 

fen, eine Hypothet auf ſein Grund 

e aufzu— 
Herr Sergel erklärte einem 
daß | 


er ben jungen Mann, der fonit eine 


4 ſehr tüchtige Kraft in ſeiner Abteilung 
geweſen ſei, aufrichtig bedaure, 


jedoch 
nicht umhin könne, Anklage gegen ihn 
zu erheben. Auch er ſei ein ſtädtiſcher 
Beamier in verantworklicher Stellung 
und halte es für ſeine Pflicht, gegen 


men laſſe, vorzugehen. 


Herr Sergel 
erklärte auf Befragen, 


daß,. ſowelt ſich 
die Unterſchleife 
$1500 nicht überſteigen würden, doch 


ſtehe noch die Prüfung der Bücher und 


Eintragungen vom 17. Olleber 
welche die Abrechnungen über die Ge 
haltszahlungen an die Lehrer und 
Lehrerinnen der Stabi enthält. Diei: 
- babe McÖlnnn geführt. 

0 9 — | 


Der Berfaworung angeflagt. 


aus, | 


gegen Aſamaei. Potterf, 
und Friedman begonnen. 

Vor dem Bundesrichter Anderſon 
aus Indianapolis nahm heute der 
Prozeß gegen F. W. Iſchmael, T. J 
Potterf, C. F. Smith und K. Fried 
man, die der Verſchwörung zwecks 
Uebertretung der Bankerottgeſetze be 
ſchuldigt werden, ſeinen Anfang. 
(Segen Iſchmaäel, der früher Nr.“ 
6807 6809 Halſted Str. einen 
Allerhandsladen betrieb, wurde am 
121. eptember vorıgen Sabres das 
Banferottverfabren eröffnet. Die 
Antloge lautet dabin, dat; er, weil er 
dieles angeblid vorausiah, mit Bei 
hilfe von Botterf, Smith und ricd 
man den größten Teil des Waaren 
lager3 heimlich bei Seite ihaffen und 
in Yäden an der ®, 12. Straße und 
W. 59. Etrabe unterbringen lieh. 
Einen Ddieier Läden joll Smith ge 
mietet haben. Es heißt, dak die 
Gläubiger auf diete Weile um $50, 
VOO geprellt wurden. 


Smith | 


— 
— 
-. 


be 


= 


ee — 


Freiluftwagen nicht beliebt. 


Hochbahn 

Straßenbahn 
nicht bewährt. 
ufen nur noch ſechs offene Wagen, 
gar keine, und auf der 
Straßenbahn, wo ſie geſtern auf den 
Linien Madiſon, State, Clark, Hal 
ſted Str. Cottage Grobe, Indiana, 
Mentwortd und Lincoln Ave. und 
Broadwan eingeführt wurden, mar 
der Zuſpruch * Publikums nur ein 
Fünftel ſo ß, wie bei den geheizten 
Wagen, es tamen durchſchnittlich 35 
Perſonen auf jeden Freiluftwagen, 
und viele fuhren nur eine kurze 
Strecke. 


Wie auf der 
auch auf der 
luftwagen 


a 


x Sonntags 


haben ji‘ 
bie Frei 
Auf erjıerer 


dp ar 
aro 


— — —— — 


Ause Waſſer gezogen. 


In der Nähe der Str.-Brüde 
wurde heute die Leiche eines etwa 60 
jährigen Mannes aus dem ?Flufie ae- 
z0zen, die feit mehreren Wochen im 
MWaffer aelegen haben muß. Der Tote, 
der einen wallenden grauen Bart hatte, 
5 Fuß 9 Zoll groß war und etwa 160 
Pfund moa, war mit einem bunllen 
Anzug, grauer Leibwäſche und ſchwar— 
zen Schuhen bekleidet. Er hat nur 
einen Zahn im Munde. Die Leiche 
wurde nach dem Beſtattungsgreſchäft, 
Mr, 1837 Halited Straße über: 


>) 


ua 


— 
— 


-_. 


führt, 


—- 


Telephonfäiten geplündert. 


Der Polizei wurde 
dak in vier Schulen die Telephonkäſten 
erbroden und ihres Ynha.ts beraub: 
Die Schulen find die 
an 35. und Paulina 
Zonafellom Schule an 35. 
die Horrace 
an 37. Straße und 

und die McElellan 
und Wallace Straße. | 
Saale: | 


die 


VBrinceton ve. 


bie Diebitähle verübten. | 
m eo — 

— Der furziichtige Hauptmann. — | 
Sanptmam: AIlnteroffizier Maier, | 
Imwas fallt Ihnen ein, den Mann dort | 
lajien Sie nun jdhon eine Wiertel- 
ſtunde in Kniebeuge ſtehen. Un⸗ 
teroffizier: „Verzeihen, Serr Saupt- | 
mann, das tit ein \rrtum, der Miss» 
fetier bat in Wirklichkeit in 
frumme Beine. 


I 
| 
ı an dir gebangen, |} 
l 
| 
| 
| 


| Orchelier 


I 
nad 


\und fprad fein Bedauern aus, 
u das 


ſigt 


ſchen 


von 


ſich He 


| „Siolzenfels 
heute geemibet, | 


Geſirige Jereinsſeſte 


Die Liedertafel Einträcht legt wieder 
Ehre mit ihrem Stonzert ein. 


„»Mozart‘‘ in Biue Zölan, 


- 


Ter trodene Chicanoer Sonntan vertrieb 
die Sänner nadı der „Blauen nn 
und hunderte von ihren freunden fola- 


ten ihnen, -Zchleswin Selteinerärauen 


Eine jhöne mufitalijche Unterhal⸗ 
tung boten geitern Adbeno in der Wiuer | 
Bart Halle Die Sänger der Liebertarel 
Eintragyt, ihr Ghormeiiter Guftap | 
Berndt, zwei Solinen und ein gutes | 
den zahlreichen Bejingern | 
des Herbftfonzertö dar. Bei der Yu 
fammenftellung des Programms hatte! 
guter Geihmad mit Berüdjichtigung 
des Leihtfaßlihen und unmittelbar 
Anſprechenden gewaltet, zu den Chören 

B. gehörten das Gondellied aus 
‚Hoffmanns Erzählungen“, „Das ein— 
ſame Röslein im Tal“ und das „Nacht— 
lied der Krieger“. Sänger und Diri— 
gent entledigten ſich ihrer Aufgaben 
mit Luſt und Liebe nach ſorgfältiger 
Vorbereitung, ſo daß jeder Vortrag 
ſtilgerecht und ſtimmungsvoll zur 
Wiedergabe gelangte. Außerordentlich 
gefiel das von den Herren A. Haug 
und G. Berndt geſungene Duett aus 
„Martha“: „Wie das jchnattert”, und 
woblverdienten Beifall heimiten Herr 
Nudolf Reiners für fein Violinfolo, | 
Melodie und Variationen von De Be: 
riot, und Herr Kopp mit einem Sor: 
netfolo ein. Beliebte Stüde von Of: 
fenbach und Kohann Strauß trug das! 
Drchefier zu den willtommenen Gaben 
des Abends bei, und mit „An der fchö- | 
nen blauen Donau”, vom Chor 
ſchwungvoll mit Drcheiterbegleitung 
gefungen, fam das genußreiche tonzert 
zum Abſchluß. Ein gemütlicher Ball! 


folgte ihm und vereinte die Anmelen: | 


den no; längere Zeit. Der Vorteh: | 
rungsausſchuß ſetzte ſich aus den Her⸗ 
ren Fritz Klein, Emil Bittke, Fritz 
Nobbe, Rud. Urbach und Ulrich Fuchs 
zuſammen. 


Hermo ınslöhne und Töchter. 
Der alte deutiche Orden der Her: | 


mannsſöhne, der ſchon in Jllinois vor 


63 Jahren Verbreitung fand, ift ge- 
rade in unferem Gtaate nad und 
etwas zurüdgegangen, während 


je in weiter weftlich und jüblich gele- 


genen nach wie vor guten Gedeihens 
fich effreut. Der Feſtredner beim 
|gelirigen in Schlik Halle veranftaltes | 
ten Ordensfeit, Herr Auquit Behrens, 
betonte daß auch in feiner Anipracdıe 
daß | 
Deutichtum leider in mancherlei | 
Angelegenheiten recht läflig geworben 
jei, worunter jedenfall aud der Or: 
den der Hermannsföhne und «Töchter 
zu leiden gehabt hätte. Die Zerjplit- 
terung jet fehr bedeutend, und Die 
Zufammenagebörigteit fei vernadhläfz | 
worden, Tonit würde e& dba? 
Stabtoberhaupt der Stadt kaum ge: 
wagt baben, die Gebräuche der Deut: 
und ber vielen anderen mit ib 
nen in diefer Beziehung übereinjtim- 
menden Bewohner, fo plöglicdh zu be- 
einträchtigen.s Für allerlei Unterhals | 
tungen war auch aeitern gejorgt wor⸗ 
den, und bie vielfachen gefang! ichen 
Vorträge von Nean Wormiers WAlpen- 
länger und Xodler-Trio erfreuten fi) 
groben Beifall. Sehr flott murbe 
ihnen die Boffe „Schneider 
Swirn und die italienifhen Eünges 
rinnen“ gefpielt, bei deren ge 
er Nean Wormfer und die 
men Milli Maperbofer und 

Yopr hervorragend auszeichneten. Die 
Bemühungen. denen fich die Herren 
Kobann Thiele, Großpräfident; Frik 
Borgavardt, Wizepräfident; Auguft 
Behrens, Sefretär und Schatzmeiſter, 
Wilhelm Trautmann, H.Habermann, 
Heinrich Koop und einige andere 
Mitglieder unterzogen batten, hätten 
wohl einen etwas grüöheren Beſuch des 
Feſtes verdient. Alle Anweſenden 
haben ſich aber recht gut un —— 
auch bei dem Ball,mit dem das Ganze 
zum Abſchluß fan. 

Mozart Männerchor. 

Wegen des Sonntagsgeſehes hat der 
Mozart Männerchor fein fünfzehn.es 
Jahresltonzert geitern, jtatt in Chi: 
cago, in Blue Island, in ber Sänger: | 
halle, : 234 Grove Str,, nahe Wejtern 
Upvenue, abaehalten. Der Beſuch der 
reitlichteit war fomwohl von Ch.cago 
trob des weiten Weges und bes falten 
Wetter?, mie aud von Blue Aland 
aut, bie Galle bis auf den lebien Plaß 
beiegt. Das Programm bot den An 
weienden für ihre Mühe au r.ihen 
Lohn, jo alänzte der feſigebende Ver— 
ein namentlich in den Vorträgen der 
befannten und doch itetö immer wieder | 
gern aebörten Chorlieder „Friedrich 
Rothbart“ und „Siudenten-Nachtge 
ſang“. Frau Ada von⸗Gersdorf 
freute mit den Altſoli „Lenz“ und 
am Rhein“ und „See— 
mannslos“ und fand damit wohlver— 
dienten Beifall. Die Begleitung wur— 
de von C. Seitz muſtergiltig geſpielt. 
Konzert ſtand unter der bewähr— 
ten Leitung von Herrn H. von Oppen. 
Ein Ball brachte das Feſt in ange— 
nehmer Weiſe zum Abſchluß. Die An— 
ordnungen waren von den Herren 
John J. Jung. Paul Lehmann, Frant 
Seitz, S. Plißta und Henry Hacken— 
brod recht umſichtig getroffen worden. 


Ru 


er: 


Das 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gexauft Habt 


u A 


“\ftern in der Norbiwelt £ 


Doppelte 


Laden am — 
tag, 25. Robember, 
(Tantianungstan) 
den namen Tag 


Bormitiags neihfofien. 


gr Biund 23Ic 


Zelephon-Beitellungen werden für Geflügel ausgeführt. 
aelhlachtete 


Pork Roaſt Gänſe 


Kleine magere Loins, ſpegiell, — all 
Nfund zu * 153c 12 Bid, durhfänittiich, Bid.. 


PR PB HAORRTT 


Trocken gerupfte, 
Die beſten im Markt, 


iunge, 


Seine Roit- oder 


fach, auf dem Lande 


170 


Beef Extrakt. 
Swifts Fleiſch⸗Extrakt — der 


2 Unsen + I 

An 29 
»Yeinite Bloride 

Drangen — 

Dutend 

_Ddauch Bald mia 

Ehüpfet — fpesielel, 

10 Pfund 


“ Feiner weißer nad 
Inufperiger eeliede 


biefiger, 6c 


Stange.. 
Ertra große ita · 
staftanien, 


lieniſche 

das Pfund 123c 
es aubereiten 

tier Meerreitiig — 

die Flaſche 


Geränderte Schinten. 

Winner Marte neräudb. Schin—⸗ 
Ion, 10 bid 12 Bund 3 
durchſchnittlich, Pfund.. 165c 

Dutdh Mar — Amar Marke ir) 
neues Auder » Kor söfteter staffee — | 
2. Büchie Pfund 
New Eentury FJer 
le ſüß Wrinlil J 
Erbſen—die 

Büchſe 12; zc | 
Monison feit ge 
pbadie Golden Jump 


in 12c 


Buͤchſe 
Glub Hunie Spar: 
gelipigen — 


Büchſe d 


Sugar 
waiiſche ge 
Ananas—bdie 
wBiichle 


Bearl Flaked Pop⸗ 
ping Corn — das 
Packet 


re — 
beaberry staflfee 
das Pfund 


- Der ar 


Öllesururornenee 


St. Groir Maple 
und Robr > — 
die Flaſche 
J 


„Selle, das dbelifate 
effert, — aifortirte 


Stadors drei 250 


Packete für, 

Feinſtes Bordeaut 
Walnuß-⸗Fleiſch, 
das Pfund 
= 46c 

Sniderd reiner 

Iomato = Catjup — 
Bintflaiche 


Dromedarı Marte 
Golden Datteln, 
das Padet 


Batero 
Brealfaſt 
14, Bfund⸗ 
büchſe 
—— ‚& Rob» 

Plum Pudding, 

Buchfe 


— 
tatao, 


Nabisco oder Zu⸗ 
der Waſers, En 

; Badete für. za 
Neiner Greetiide | 
itrained" Honig, 
der Jar 
AN 15c 

Frifh verpadte 
Geflügel +» Gewürze, 
das Packet 


ie 


Sue! ha⸗ 


Fanch 
f hnigte . 


Queen 
der Jar 


Ar 
Olive 


Uncle 
Pfannluchen Mehl. 
drei 


Waſhburn 
Medal Mehl 


vBurrel 81. 63 


Fancıh Gape Go» 
Kronsbeeren, 7 1 
dus Piund.... ac 

& einite Virginia 
eü ww In, | 

iD, se 


Gs1» 


Feinite weihihali« 
g Walniſſe, neue 
Ernte, das 


Friſche 
uſtern, 
* Quart 


J gr Marte 
Tanch roter Lad — 
bobe 


— Büchſe ‚are 


Tafel- Wetränke 


Springvale Bourbon, Neuer füher Apfel 
‚bottled in Bond“, — | Dein, die Gal- 35 


volle® Qurt. :$1. 30 Ilone äl..unur.> . 


09€; 2 für.. Grportbier, die Kiite 


bon 2 Dupenb ‚9öc 


Murphy Spr ingsi| TI 
Whistler, 100 Proof, slafhen au. 
vegufärer Preis $3.75; Gugnac — — 
die Gallone zu 82.753 3 Star — oder Aplel⸗ 
Brandy — die 65: 


* —F 31.40 Kr: 
Meier und Gabeln 


lone 

Mit ichhwarzen, braunen oder weißen 
Griffen, 3 und 4 —— doppelte Bol⸗ 
ſter, fanch Muiter 

von 12 Erüd für 


Feiniter granulirt. 


Fauch große ums 
bo Brazil RNüſſe 
das Pfund 


l für. 


tat, 
die 


1 


$1.25 Qualität 856 |" Nard 

| Reinlein. 
fũcher, mit 
Servietten, 
Qualitõot 
Zorie 
das 


hohlgeſäumte Tiſch⸗ 
12 dazu paſſenden 
gute. bauerbaile 
regu läre 0 
- ve; iell - 


Tamalt, 
Finish, "18 
Mustern; 


29€) 


Merzeriiirter Tiih - 
itarl merzerilirter i 
vrachtvollen 
64 Zoll breit 
Hard 


öSloral =» 
— die 
zu ............. 


4.05 


Götes geihlifenes Blas für 
den —— Kumner⸗Tiſch 
Bonbon Diſhes — 


oder Clover 
prächtiger 


MILWAUNEE AVENUE AT PAULINA STREET 
(Enten ausgewäblte, plump ud 
Friſch meichnittene MWintion- Unsgewählte neräuderte Ins 
entfernte Rofinen — 2 | 
Dupend das Pfund 19c 1“ 
eingemachte | 
en 34e | 
das 
die aller 
Pfund 
die VWüchle | 
Marte | 
Pintbi He 420; entihalte Mandeln, 
eingeihloi „sit 
2 
Muiter, Std |ives iell, Stüd %»lc 
| 
Wint t 
Herbſt⸗ u. uter⸗Coats 


* ur et e y 5, ‚ 
zart ſpe⸗ 1 
fen Berlauf, 180 
Cbops. das Pfund 14 lc chenloſe Butts — das 20e 
7 
das Padet 12% 
— J 
356 Jar 
Suder, — mit $1.00 
* das b 
Eu nenn EOE | fen, Bund. 
Neinteinener Tiih » a) Leinene Graig-Handtucitufie, 
Gine Bartie neueite Racons Mäntel für Damen und 


/ N 
ziell für dies 
s | 
> x — 
u Pfund 
Grtra aroße lauge 
und 2a 
D 
su. 
Marie Monarg Mar te 
mil Lreamerh 
* 
eines anggelalie- 
; ® sd 
weiß Marie, 
c ‘ c sc 
Butterine 
⸗ 
Pfund 
= 2 
Buttcrine, I 
y d 
wegiine Sardinen in 
> > „ c 
som cian 
u Grocery Beſtell'g, 
ı 
Quiche .. 
⸗ St 
Tifchleinen für F Dautſagung ag 
Neinlein, hohlaciäumte Tiih-, Runde Tiſchtücher — feiner 
tücber mit 12 Dazu paifenden | Satin Finiſ fh - Größe 65 
r Zerbietten, — Tebr dauerhafte | bei 68 Zoll — pans neue Ent: 
; Zorie, fpeziell würfe das Ctü < 
= pezie v 5 c s1.39 
— Reinlein. hohlgeſäumte —* Reinlein. hohlgeiäumte Hud- | 
1 \ An tücher, imvortirte Corte volle | Handtücher — aus ſchwerem 
In Sröhe, aus einem: Garn ge» | Garn gemacht, gebleicht, bulle | 
| N 4 j 
| J 2 
72 Zoll breit, hochſeine Ouali⸗ mit blauer oder roter Borte — | 
A 
Miiies, für GSerbit- und Wintergebraudt — bei Hand 


| En 


eat, 
Schliff, 
wert 


Mayonnaiie Set, 6zÖll. Bowle und 7- 
Te [le er, 


) - 


das Plund.. 
Mutton Chops. Geräuch. knochenloſe Butts. 
@ier, audgewält Sun Maid iriich 
grob, garantirt, Naple Wilberts, 
das 
Butter, Mena dbow Turladco N 
u. yeigen, | reine Opit-Rräferven 
das Tfund 
nes Schmalz, Edel» 
hund 
Swiits Premium 
rein und 
gelund 
Jelles Good Yud | 
beite ons 
I WM Marte nor- 
Olivenöl 12c | 
reines livgnöl, Faney PBalencia | 
su | Fleiſch u. Mehl nicht 
macht alles neue Große, 33c QDualität- 
Ihöne Floral Muiter — !fchr abforbirend — 
| Berka: 

Ein großer erkau on dd 
* geſchneidert aus Ural Lamm. Plüſch. Cheviots und 
alen wollenen Miſchungen oder Chindillas, ebenio No- 
veltu Mäntelſtoöffen. einige mit Satin gefüttert. 


Dieſe Vartie iſt in 5 —— eingeteilt: 


zöll. 
wert 2 
zu nur 


Gompotd, 5 Zoll had, Star 


69e © 


dJ 


Handidube und Strumpfunaren 


Whirling Star ealiff 


ſpeziell 


su 830,00 wert 


$19,50 
516.50 
12. 95 


oder Fan Schliff, 
$1 wert, 
Del 
Bild 


zu 
oder Gilinbehälter — 


‚I6e 


Bis zu 820.00 wert — 


Gruppe Nr. 3° ee 
Gruppe Nr. 4 \° = 85 


00 Wert 


iv e 
ſchliffen, 


prächtig ge— 


5i. 69 wert. 


Dis zu $12.00 wert — 


Gruppe Nr. 5 


Damen Waiſts, ete. 


Grepe de Chine Shirtwaiſts f. Damen, 
if weiß, Allover Sti⸗ 


1.98 


ehwarje Eaſhmere-Handſchuhe füur Damen, — ——5 a 
siwei Klaipen, mit Ghameis-Futter — 25 
alte Gröhen, zu Seibe- Net, fleifhfarbig oder 
Btiehnefätterte Olace Schwere weil. * t | alle Sarben te n⸗ 
indſchuhe und Glace-⸗ loſe Strümpfe tan- | Steagen und Se | $1 wert, Yard. 750 erei, Two⸗in⸗One“. Kra⸗ 
in für Sinder, mit | ner, im —3 ode für Damen — im . sen, affort. Bac., 82.50 wert. 
VelzT berteit, 1 silas | Oxford, mit "Doppeiten j einer ‚neuen md ge Neinjeid. Taifein- Shirtwaiits f. Ta-, Lange Grepe Kimo- 
ipe, arohe Nuswahl | grauen »erien und | Dar ——— 3Band, Zeolt breit. men ans janch der nos ur Samen aus 
ben — da3 . Ivezieil — bu m allen Farben — Tr 
er ı =“ J Rund 56 yen da3 15c abmärts Ic N ll sert Farbe ! Se Mn euüng:, l ——— —— 
* au nic u agen, 11€ ch ürtel, olle 
Schwere jeine_Gaih- | Feine nahtloje Gaitje | Diö........ | Die gemacht — 38 | Gröke, — affortirie 
mere ———— ztriim tere Strümpfe für Beitifte Taichentü- Leber» Handtaichen bis 46, 2 = '69c 1: Ben J— 
pie für Zamen, — in; Sabie — ſchwarz cher für Dameit, ge für Damen, Bi obe W 5 
Ihwars, alas ti oder ne: |1Dcih oder rola — Du act oder hohlge⸗ | und fleiite Zor - Seide 5388 Da- | Heinwskt, "Smwenter, 
{it Chertehle, mit jreinfeidenen Deren N. | Fame, neue Winiter, | mit 2 zii ide us⸗ menunterröde, Ichil- | Evats fir Babies, 
rauen Meri ai Serien Beben (este g „| vegulärer 15c Aert, geitattet — regulär, Ierube Farben, mit | Shawlsäragen, nur 
in eb N, . e Wert — ſpesi das Stüd 85 t— 4 Rufile — ot, Größer 
($rö h 3 17c 3 6c 34 das id, „69 rirt, . 52. 98|; 2 Di8 6, zu... 


Georgette Greve 4 »zöll. 


Scuhe für Damen 
Beiße New Buct Schuhe 


Schande für Mädchen 


Patent Colt 
facvit 


Diatte Calf Schuhe — in — 


Zweiter Floor 


I 
| Schuhe — in Anöpi- 
Patent Colt Schuhe 1 | f 
Matte Galf Schuhhe .............. st | 

| Hotze matte Calf Schuhe 

Hohe Patent Eolt Schuhe 

vatent Eoit 

facon „, 

Patent Gott 
erteil 


Lohfarbene Schuhe ............ 

Schwarze Sammtichuhe —.........* * 

Braune Sammtidhuhe . 

Kid Schuhe 

Batent Golt Schuhe mit ſchwar⸗ 
en Tuͤdoberieen ——— —— 51 
mit Belz De 

arau oder Ich 


Schuhee in —— 


Li 


Schuhe für Sinaben 


| Knöpfigupge für Aucben 
2chnur⸗Schuhe für Rnaben 

tray Hans-Siippers Si | During Oriorss für Knaben 

Fanch PBarı Slippers...... sı | »2ittle Gents’ matte Anöpfihnbe .. 


Shuhe für Männer, in Patent Golt u. Binder. Schhnür oder Anöpf- Zacen, 31 


Filt 4Juliets, 


in draun arz. 


tin @lipyers 


Slippers für Männer 
Lohiarbige Kid Momeos für Männer 
2 ecıwarze Aid Romeos für Mänmer „„ururnenenereer asien ee 31 
Lohfarbige Kid Everetts für Männer 


Schwarze Kid Slippers für Männer, Everett⸗-Facon. ............... EEE 31 


— 


Zu der eigenen Wohnung. 


| Frau Meinede mit angeblicher Be- 

ſtimmeheit als einer ihrer Angreifer 
Fred Neinede, feine Kran und deren Bru- | identifizirt worden. 

der miihandelt und beraubt. 

In feiner Wohnung Nr. 417 Nord | 

Clark Straße jaß Heute früh gegen 

halb ein Uhr Fred Reinede mit jeiner | 


Schleswia⸗Holſteiner F.U.V. 

Der Schleswig-Holſteiner Frauen— 
Unterſtützungsverein BEE ge: | 
Halle jeinStif- 
tungäfeft in Form eines gemütlichen 
Familienballed. Die Feier war eine 
wohlgelungene, und wie beliebt ich 
| die Schleswig-Holfleinerinnen bei ih- 
ven Freunden im Laufe der Jahre zu 
machen veritanden haben, davon zeug⸗ 
te am beſten der zahlreiche Beſuch, 
deſſen ſich das geſtrige Feſt zu er— 
freuen batte. Es wurde flott getanzt, 
und Jung und Alt hatte wieder ein= 
mal Öelegenbeit, ji ihres Lebens in 
vollen Zügen zu erfreuen. Damit 
Niemand zu bungern oder zu durjten 
‚brauchte, wurde lederer Kuchen auf: 
| getifebt, Genüffe, die allfeitige Würoi- 
gung fuhren. lm das jchöne Felt 


Wuñten ſich zu helfen. 
Einbrecher verfchafften fich geftern 
früh Einlaß in das Lafayette Kaffee 


Stau und feinem Schwager Frant haus, Nr. 4836 Broadway, banden 
Pankow beim heiteren Mahle, als jäh⸗ und ne — — — * 
lings die Tür geſprengt wurde und Smith und wickelten ihm einen Weber» 
drei mit leeren Bierflaſchen bewaffnete zieher um den Kopf. Nachdem ſie 
ee ll Ysn tete vos vet 
a en, den Gelbichrant zu rengen, 
wurden, ehe jie no un Widerftond | jcfeppten fie diefen hinaus, Iuden ihn 
denten tonnten, niebergefchlagen. Nad- | auf einen bereitftehenben Rraftinagen 
elektr” Yatlen, wurde, non ihnen hum Befhran hffe ans SLZB 
| ' 8 em Ge ran? deijen au 
‚Frau Reinede ins Schlafzimmer ge: | Baar, zmei goldenen Uhren unb meh- 
— 
— —RI l Ü . 
hatten fich befonders verdient gemacht umpfe ber} r 8 * Zigarren erbeute — 
|die tüchtige Präfidentin Frau Emma | IS der Yat verbächtig befinden ih! In Abweſenheit der Familie dran⸗ 
Sternberg, ſowie die Damen Frau Henry Bladackh, Nr. 4243 Menard gen Einbrecher in die Wohnung- bom- 
‚Grethen Grimberg, Paula Reimers Xoe., fein Bruder Wm. Bladady und Frank Chaifer, Nr: 4447 Magnolia 
Albert Blair, 2 Oft Yllinois | Ape,, dem Präfidenten der Lafe Zurich 


und Minna Oft, die den Worberei- Nr. 12 
» Str, in Unterfuhungshaft. Sie wa- Dairy Company, und ftahlen Schmuck 
tungsausſchuß bildeien. Eine Ver ſuchungsh — — 


loſung hübſcher Sachen warf ben“ ren angeblich betrunfen, als die Polizei 
Teilnehmern nüpliche Gewinne in den fie an State und Jlinsis Str. ein-|von $1000. Sie haben fich und bie 
Shoot Ifammelte. Henn Blavadn ift von Beute in Sicherheit gebracht. 
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Guter Lohn. 


Erfahrene, 
ſur Cloals 


Im aulee Abe. 


serlanat: 


uferinnen 
uer nen 
So 4 
ı 


_Umänderungsar 
Cloat Store, 


Serlanat: 
Gloals wi 
MWenne. 


beiten 


ir 
yur 


209 


: Schrmädchen, über 16 Nabre alt 
ı zu arbeiten u. fürdandnaben; 
o&hnäberinnen, 
rnäberinnen an Wes 
‚ 2310 Armitage pe, 
17nbim& 
Al eidermad berin, eben» 
Kedzie Blod, nahe 
ſamodi 


Sand sinopil 


: Erfahrene 
üben. 2415 N, 


Saußarbeit. 


um zwei 
machen. 3009 


der 


halbe Tage in 

N. Hohyne Abe 

Junge Frau oder 
Zeutihe oder 


G and de, 


Polin. 


dädchen 


as 


Arheit 
dv. 2. 


in tlei- 
Apt. 


für zweite 
Grand 


Blpd 


Mädchen für leichte £ > 


&. "Flat. 


Dausar! 


um bet 


sodhen, Veit 


zahre 


onticell 


o 24 


ben für Haı 
Srwadie 
Barl 


Sarbeit; 


ene 1 StinDd, 


4592 


Sausarbeit, 3129 


beit 
nah 4 


meine Dausar 


tagen 


Witwer; 


teihte 


Hau: 


dem Sande, 


Far 
—* n; 


feine 
dan Noad, 


tmãdchen. 3443 Bosworth 


tags. 


M aſchfrau 


1 


Mon 
Flat, 


Mädchen für Hausarbeit in 


N d Etr. 


Nücre 


DuG 


mobi 


Verla nai: 
Wood 
hrliches Mädchen für 
4201 Archer Avennue. 
modimi 


Fir 
in 


2 3 
0 gutes 
Sal 


Verlangt: 
arbeit. ot, 
ur 
Au. 


Mãdchen für Hatıs 


— ——— — — 


gemeine 


meine Saue 


bon 


arbeit 
Milmaufee 


Sausdar 
Kinder 

‚+ 

th 


für allgem 
Iochen lönnen, Seine 


saicıen, 


ine 


>63 2 
6 ou 


mod 


Nüde und 


Hausar 


gemeine 
le. 6810 


für all 
Fami Rida« 
aſo 
äſcherin. Lohn 87. 1 
ſafomo 


Geſchirrw 


Straße. 


angt: 10 
Glarf 


deutfches Mäd 
mu enallin 1 
Keniltwortb MAve., m 


hen 
pri» 


ıhe 


teitantiiches 
ırbeit, 


Innfnsats ia 
erlangt sro 
Algemei ne Kaus 


8 die Woche. 18 


Stellenvsrmittlumas- Büros. 
zeigen unter di Rubril 2 : 


r nis V 
o0i, ZI DU 


2 
St ) 
18 


Aers 
I 
allmanıt, co 


Ibilfe, 2 
i \salbinator 


bneni, in 


allaemeine Haus 
nen, S9 bi3 $10. Empio 
wilſon Ave 

d utfbungari fbe3 Büro bverlanat 2 
tür Hausarbeit, Kößinnen, beiter Xobn. 542 
snabe Zarrabee. Zel.: Linco!n 


den Tür 


! 


»ortb Ude, 2100, 


2Tolim*: | 


m+t 


German) ta Vermittlung3-Pureau verlanat Müd» 

Brivanftelien, guier Xobn, reelle Be 
ung. 755 North ve... nahe Halited, 
‘oln 6161. 


für 
bier 
xu 


ir 


Deutib-ungariihed Bermittlungs - Büro ver» 
tadchen für Hausarbeit, tur Hotel 
Neitaurant, 452 Norih Uve, Zel.: Diveriey 8240, 


6ap*% | 


1 EEE» 


& ein Sebrmäddhen | | 


l 
' 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen ı nter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | 


Gejudt: Wittwe (56) fudht leichte 
gebt auch als Haushälterin. 
Kramer, 

Geſucht: Junge deutiche Frau fucht Pläge 
waſchen und bügeln. Periith, 1945 

— Frau ſucht Walde 
4 Wentworth Ab⸗ 


Sausarpeit, | 
1651 Ordard Str. 


zum 
Dayton Sir. 


Ber» j 


fafonımo | 


Wiils | 
fafonmo | 


an) 


Fi⸗ 


todt | 


Bart | 


1öncb1m | 


zel.: | 
| 


Tav*k | 


und | - 


und Bügelpläpe. | 


(Minzeigen unter Diefer Rubrıf/1 Gent das Wort.) 


usdt: rau mittleren Ulter® wünit gu 
Stellung in Privat: oder Gefhäftähaus. 45 
Lartabee Etr. Tel.: Diverfch 1618. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit, Zu Haufe fhlafen. Bitte felbit bors | 
sufprchen. 1413 Daldale Mve,, binien, a 


(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Su verfaufen: Garland Kochofen, maſſives 

Fhnarrieder Rarlor Euite, fowie Rug 912. 
1605 Lincoln Abe. 

Zu verlaufen: Schöner Heizofen, billig, 
N. Lincoln ©tr, 


Bu _ verlaufen: 
<trabe. 


Nleiner Seizofen, 1455 


Otto 
modi 


| Geſucht:; Erſter Stlaffe 


; Köchin fuct Etelle in 
| Privatfmilie. 224 Reit 


24. Eir, 
Mädchen ſu dt 
und loden. 


x Seſucht: Deulſches 
waſchen bngeln 
3. Sloor, binten, 


Verla ufe fpottbillie: 
lorofen, 2 voilftändige 
port, Ebiffonier, großer Teppich 
Gasbeizoſen, Waſchewringer, 
Zoutbhport Ade,, unten 
_Bu berlauien: 

en, lebe billig. 


Eleganter 
Betten, 


Sarland Bar 
Bene Bettdapens 
Tiſch, Sluble, 
Geſchirr. 348 
modimi 


Sau 
343 


Frau wünſcht Waſcharbeit. 


Ein ganz weuer 
1748 Yale Eir 


zit, 


Frau fuht Wafsspläse für 


reche n 4435 ‚Federal eir,, hinten, 


Geſucht: 
Vorzuſp 


Geſucht: 
| Sausarbeit 
1627 
Gefucht 
Ima, 
ı ten; 
Gef icht: Zwei 
und Geſchierwaſct 
mom öntib zulam 
Erfabrenes 
oder Grocerb 
®& 942 Abendpoſt. 


uk verlaufen: Schöne Barlor- und Ehzim- 

Möbel, Leder-Davenport, Melfing- Bettit 
:eller, Aug, Bilder, faft ncu. 1815 
Alevard. 


oben. 
Deu zu Mädchen ſucht 

und maches stocden, 
Galifornta "be, 


Humboldt 
modimi 


Ber fte eigerung! — Jeden Dienstag 
Freitag Vormittag 10 Uhr in meinen Rüumen 
29 Lincoln Yive., verfaufe ib für Die 
| verichied enen Storage Waarenbäufer alle 
nicht abge Möbel, Rugs und Hausbalt 
genenitände, finden Nets eine grobe 
Mus smwabl an 


ind 
3, Ralph, verſteigerer. 


5 


Ö 


Sunges deutiches | 
in Reltaurant mits 
feine taadarbeit, 
Schmeitern 
m 
men. 


Rädhen A ht 
ubelte n; Dabeint 
W 


1844 © 21. 


un 
Stel⸗ 


nn 


zonn 


Kuch 
oder 
ztr. 


ſuchen 
Reſtaurant 
2615 Gortcz 


er arbeit 
Saloon 


= — —âBe teig erung! 
>telle in der Yagerbausunloften— 
lifatefien ‚November, 10 Un Morgens. 
in unjeren Daumen 2521— 
x Adenuc, an die böditen Dieten 
folgenden Hausbaltungsgegenitände - 
Barlcr-, Swlaf- und Esaimmer- Sets, 
3, Deffingbetiitellen, Springs, Matragen, 
Traperien, Spipen:Gardinen, Leincuzeng, 
aswaaren, einzelne Echaufelftüble, ZStüble, 
Ich, Kanges, Büherihrünfte, Sidebvards 
Bilder, Deldaemälde, Bücher, Blaher: 
etc 
ke eb ie8 


eiraber 


Gefußt: 
derladen 
| laden, Adr 
Gefucht: Stelle für Sausarbeit bei 
nen, Norbdfeile, 1612 Eievel and de. 


üben ud 
ınd 


i 
Ri D ens»tag, 


r 


„verlaufen 
Zbeffield 


Erwachſe⸗ 
Baſcinent. 
allgemeine Hausarbeit 
Alters, ſieht nicht auf 
1648 Cleveland Abe, „ 2. Slat. 


Gefuct: 
fuhbt Mann 
hohen Lohn 


Stelle für 
mittleren 
Adr.: 
Gefudt: Griabrene, 
Köchin müniht Stelle 


rant, lurze 


tüdı iae deuticung rifche 
e im Zaloon oder Reftau 
nden, Telepbon: Drober 8634. 
mädchen Tuch 
Nits 


ulli. 


u €. "Pripatverläuf 
* amsiag —* 
tel! 


veriau 


billig 


und Heizoſen. — 
vertar 
Ehai 


Ser 


ıten: 
mmerttiih und 
hleudere fofrt, 
Salited, 


Barlorf 
* icrant eric 

zacherin wünſcht Pläve. 1022 Cottage, 3248 N, 
Mohawt Str., Baſting. 


Orchard St ich 
bor in 
Adine. 


Sprecht 
nahe 


Vom Berlkauf übrig gebliebene Möbel für 10% 
| Hair wie balben Breis zu verlaufen. $15.00 
F atratı ‚en für $7.00 und $5.15. Meffingbeiten 
ort.) I Si b st 512.00, u. ſ. m. 
| N ufacturerö Sample Go, 
Wabaſ fr Abenue, 
OmtX 


1 
| i 2801 


—— ———— —— 


* 
| Stellungen iuchen: 
! (Anzeigen unter dicier 


Ghelente. 
Nudrif 1 Cent das ® 


in Ehepaar nem Kind 810 


. 


ſuchen 
dorpital 
Farm, 


Wetten 


Meifin 
yv atragı N, —X ® 


3tofimtk 
Bu vermieten. N 
(Nuaeigen unter dieier 2 Gent > bat 


Ein Garland Heiac 


o und ein 
ud, fer billig. 


Hivars, AUY38 


ſaſomo 


en 
Rudrif > - 

V. GSX 
Summer 


mona 


er Gott 


ir 


wait neue Möbel, 
Campbell Ave., nahe 


— 


Bargain! o. 


Pian 
Abe. 
16nVimE 
röbelltüde eines 
verlauft ſein. v 

auch Leder, 
sis Mm 


N 


: lugs, 
Chicago 


Gas - 
ett, t Won⸗ 

eriien 
veitch 


sardinen, 


Zimmer, 


Whipple 
Wohn 
Ave., Ede 


iano, Barlorftüde, 
Eizimmer-Suite, Nugs, 
digan Blod. 10nduwa 
ö 


Schöne 4 Zimmer 


Ravenswood 


n 
zoell 


miet 
Ivii 


mieten: Aleine Cottage, $6; 
rt slat,Anit Toilet, $P.00, Willi 


| 44 Korcord Blacı 


ein J 


au 2 Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
friamto | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


feine Yage für auten | $100 Mabagoni Gabinet Pictrola, 45 Zoll 

bige ic Anaufragen | bo, umd wo Mufiliiüde für $42, Wird. Vrab, 
trat ‘talomo | 1326 Waſhingt on Blod. modim 
Helles mein Noten 

ıter DOrdt no au berlauien, 8 Monate alt, 
Anzu für $200, Mufifitüde und Bantf 
»laber fann beiicbtigt werden am 

ber dbe3 Abends im Storage Houle 

B 1451 Welt Madifon Straße, 

Bitte fragt nad Mrs. Smitbs WBlaber, 

Bartie Nr, 16, 21nvimf 


Orc, 
amä 
Mabilon 


ion: gi 
ziore; 
it 


vermie 
eltfatelien 
in 1050 Be 


Pin geswungen 
sont Rlaber Pia 
verfaufe cs 
eingeſcloſſen. 


warmes 11 Zuwer 
Gas, Bad Ä enbei 
agen 1050 adiſon 
tafomo | 


ten: $700 Maba« 


Zu verme 

Flat, in 
| zuna, y 
18 trahe 


un 
n 
qui 


veiswert, 


— — — — — — — Taege 
gu vermieten: 2, 3. und 4, Stodwerf | 

„Abendpoit“ » Gchäube, 223—225 
W. Waſhington Str.; aroi, beil und Inf» 
tin: Dampiheisung. Näheres heim Ge: 
ihältsführer ber „Abendpoit”, 223—225 \ sau 870, 9 
RW. Waibinaton Strafe. 


ians BVerlaut: 
Bianos $05, 1 Piano 
fe minif ſofort 


St ↄxage 8 
1 * $4 
1Tin*E a 
Nadiſon 

kat Abends 
karıanna — 

laufen 
layer Piano, 
Daaraeld, 
2. Fivor, 


mein $850 ugoni 
muß verlauft erden, vraludhe 
Anaufragen: 3538 5 »Bibd, 
Yeont, 2inbimEt 


SR,Nr 


mmer 


Ade., — 
srabem | Bu berfaufen: 850 Victor 
2inbiw | 25 Nefords für $15, 


- 


* 


5 und 954 Wrigbtwood 
Bad, nahe Hoch umd 


⸗ EN 

E — und 

3056 Madiſon Str. 
ſaſom 


vermieten: Lincoln Abe, 727 Lill 
belle moderne 6-Zimmerflats, $20 u. $23, 
211 nv iw 


ornn 


32 727 


— 


Muß verlaufen: 
58 Noten, für $250 


Abe. 


Spieler⸗Piano, 
2049 Milmaufee 
ſaſonmo 


Neues 8850 
dehnen NE EEE EIER. Baargeld, 
ı vermieten: Vier reine, belle Simmer 
ragen hen 11 und 12, 2012 N, Sa 


Straße. 


An—⸗ 
Uled 
ſomo 


en $400 Piano mit beiten Ton, 
1\ mbimE 

3 nee 
! Prachwolles Uprigdt tano, 
* eniget 6% im 


Monale 
Baar, Kobey Str, 
nvi 


zwi 


* 
X. 


ver 


Wriahiwe od 
Wrightwood 


„* 


ten: 6 


Ade., 


tag, 
Xochde, 948 | “r 
ide, 


uUſche 


il 


Necords für aile Maſchinen Lyon 
<tr.. nabe State, 


5 


ı10ja*% 


Werde und Wagen. 
nter Die ſer Rubrit 2 Cents ba 


—00 


nbimX% 


Niete 

jt 
er ımd Bad 
Frau Reiſer, 24 


inov+t| 7 


( Anzeigen ı 8 


as W ort) 


3n bermic 
| eleitriiches { 
1 3164 Ford 


ten: N 
&t; 
Glarf 


bier Simm 
Qerbindung. 


gule 


laufen Expreßpferd. 2452 Grand Mi vente, 


modi 
vertaufen: 
velge ſchirre 


v21 


Einzel 
Wagen; 


Zimmer er und. Board. 
(Anzeigen unter diefer 9 Rubrit 2 Cents das 


oder 


Stuten, 
flach er 
nahe Elt bourn. 


5 Pferde 


2⸗ 


Concord, 


geſucht. 


Bori 2 
: fafonımo 


zale & 


Erdange Stab 3 
beriaufen oder au bertau nen: 25 
tähren und Maultiere, je 1000—1600 
Mähren tragend; au Gefhirre. 
e gen Baar alle Eorien braudbare 
Zyredt dor, wenn ibr Taufen, verlau- 
einen Zauih machen wollt, 1012 Ye 
nahe Vitltvaufee Ave, 1Unvb,imiXk 


Roomers Boarder 
vente, 


Kotta! 
Perde, 


und; 


„R 


Vermiete m 
ur 


ie oblirtes 
id hi n, Vad, 
be, 154 


Orchard Sir, modimt 


in deut!ch 
Herrn, 


m 
mu 


au 


Nirice 
alle 


„ımmer, 

enden ger 

Su einem 
etliche 


mehr 


Dargain, 
aut zufammen 
trach tige ut 
einfadbe und D 

zeaming (Co 


initel . 
60 ftarle 

Nend 
ten, 10 


en, 
elte Ge 


möblirte3 Frontzin rt mit Dfen, 


I 
| 
I; 
L ı umm u N 
sranflin Str |: 
ne 


ra 
tiete Te 


a 


tt 19 1 ovp 
rarı 


heiztes Frontzimmer inoX. 
Zeelch de. 


an st 
inomt u an 

ng! Gebt nad) ven Madilon Bott. 
wegen Unlauf vom, 60 2ierden und 
mebrere vafiende Gelvanne, la 
stomimt jolort, loir brauchen den 
Zruds, 1741 9 


Nadiſon 


taimmer 


Haus 


irtabe 
Dierivagen, 
a Gurt 
"“rinieleit: tur ıuio 
1743 
t Darge 
aut 


b Water 
dazwiſche 
4 I 


Hirte Große 
st -n Jund Mähren; 
ren tragen; be 


inf 
Diele 


bermieter 
firtlıbe: 
confin € 


eine 
Licht, 


tr 


warme 


fhöne, 
82 


Phone, 
nobro, Iwa 
⸗ — vir 
ſetet ſchönes Frontzin 


6 Abe, 


en 
83, 38 
and ei 


Dierde fort müjfen, 


bicago ” ii 
— u. — Kar Tauber & on s—— 
in möblirte Srontain 1720 Milmaufce Uvenue, Ede Wabanſia 
bei ben immer an Sand: } 
rde umdb für allgemeine 
Euch ebriidhe X dehandlı ! 


Ohr 
it 


Herren, 


vſerde aus 


uber, 


latie beim Tag 
hilwautlcee Ave, 

Önd,imix 
a : le ee ee ri 
‚Mathe Teams”, 1400 
Handoipd. Tel. Haymarfct 


sn 


saırboraen 
1780 * 


HOLE A0Q 


ıf 
Heizung en: 


e Diver 


Kridat, 
ieb, 1 


Bid, 


abe 


Damen finden möblirtes |  Nusperlauf: 26 Mierde 
Rüdenben ma, f n tuton ı tragend: 
Hamilton "Uinpsicasen: 


und Etuten, 
aub 4 Geipanne !. 
Zunt 1001 Lake 


SupI., 
— 


zwei 
zunſch 


— 
bi ilig 


—_. 


Rierde und 
3 ‚Dierd cac! 
Street 


au wünſcht 

ve Mähren 
dire und 
Zeaming 
2Bof3mtz 


ı berfauien: { 
are ira vend: 
ta&baufragen : 
2 Haıfted 


Gut möblirte 
Xıncoin Abe. 


. 2440 


Xince 


Dierde u. 
aufivärts, 


: nähren, 
q ‚24 


1000 1500 


Milwaulee, 


ln 


Boarbers berlangt. 42 - 
Rähmaicinen, Bicyeles u. j. 


m tze igen un ter bi efer Rubrif 2 Cents # 


Bu mieten geſucht. Sie neu— Singer u. 


ner dieſer Rubrit 2 Cents das ware, 20 Sabre 
A Jahre am Nabe. 


and. Drop Head: 
arantie; frei abaelierit; 
2507 Urder Ave . e de 
S1ot,ion 
Boar Taufen neue Zinge Nab- 
wenn Ihr dieje Zeitung erwähnt, 
Pros,, 1650 Irbing Bar Bird 
n —J 1mX 

afdinen, 50 wöden 
Malbinen, 83 aufm 18 ; 
337 W. Nortb Wdenue 


IN— 


14 
Iited 
nomifr,2mt 


Ya 


Tuch 


Uns 
AL 


ier, 


sn 


$ 
maſchine 
Batterion 


y 66 


Saden, paſſend jür Bäde: * 
2284. 


} EEE 


micien gelu 


äclevbon Belmont 


äbm 


zinger N 
Geihästscinrichtungen, Maidyinerie uſw. sabluna: | 
(Anzeigen unter bieier Nubrif 2 Eonıs dad Wo et) | 


arantırt, ı , 
I sebawi ziras 2unon 
ı beriauien: 2 neue \sanbi 
oder Nie act, zu eu 


Vorgains in gebrauchten Malsincn. 
erneuert, $10 aufwärıd, Bicitoria 
55, Neue Home Näbmalhinen auf 
ablungen. Biele Entwürfe und Wu 
New Home Dffice, 427 2, 
290f3nmi% 


< ei 
Kreis, | „ Mebrere 
Home, 
Drop Head, 
leichie Abza 
ſter zut 
Wabaſh 
Drop Head Singer, 
A 


älten für 
vem eigenen . 
’ New 
Zag 
e gebraud 

r 


u", 


zeig-Miger, 


, aret ınder: | 


Dplaines, 


D. =) Despl 
ſamo 


Caſh Regiſter, Scales 
faf omodi 


Sragf, 1100 
nob1&,203 


4 
x arrei 
TS vaaı, — 


ER} 


B. & W. 
@., etc., $6.00-—$24.50. 
Vor Tops, alle Fabrifate, "82.00—86.00, Aile 
-|Nafbinen arantirt, 
Madilon Cewing Machine Erdbange, 
1023 3, Madifon — Monroe 1218. 


212 


| u au fen geiudt: 


us Straße, „ 


860 


zu berfaufen: Cafh 


Regiiters, 9, 
Rella 9 Eir. 


nenn Sie 
— National Store Erbanae. 
| ®ir liefer n Euch Store Hiztures für irgend ein | 
| Geſchaſt. vollſtandig. Nach Wunſch aufAbzahlung. 
I 83 "Rbone; Diverieh 2386. 
18nodimt 
Barzains für Drudereien! 

Eu verkaufen: Eine Anzahl Renale, 
'Kälten und Ginidhiebebretter, billin. Nä- 
heres beim Seihäftsführer der „Abenb- 


voit“, 223-2258. Bailbinaten Straß 


Billard und Bodet Tiie. 


W. Rorth Pipe, 


Zu verlauſen: Billasd- Zifcbe, vollftändig neu. 
—— oder Vocdet mit vollſctandiagem Zubebor. 
in gebtauge Tiihe zu hera bgeſeßten Brei» 
in leichte Hablungen. Wir vermieten Ziidhe 
mit dem Bribilegium, die Miete bom Staufpreis 
abausiehe ben. Zigarrenlaben +» Einrichtungen eine 
—E alität, Vrunswid » Balle » Eollender 


023—629 ©, Wabald Ude, djan*z 


4844 | 


Self Feeder | 


elle, | 


deren | 


oue 


1unovimX | 


| 
| 


| tigen 


ı ter) 


1W. 18. 


oder ji 


rem Gefhäft. 


| manndgeichäft, 


I guie 
nov1B, 1108 | 


Heims müffen | Pen 


Geidäftsgelegeneiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, befte Eden, bon $400 bis $10,000: 6 
Groceries, mit und obne Butderliores; 6 Deli: 
tatefien, 4 BZigarrenitores, 5 Roomingbäuier, 3 
Büdereien, 5 Reitaurants, ton $250 bis $2500, 
er überhaupt ein Geihäft, Tann fein was c3 
will, fchnell Taufen oder verfaufen will, gebe 
Moracns 9 rad 1555 N. Hallted Straße, 

Zu verfauien: Ein guter Salooı, 

845 W. North Ude, 

Reinioungs 

Breis, 


wegen unde: 


u verfaufen: 
su Eurcin eigenen 


und Fürberei' aden, 
2040 21. Etr. 


Er} 
W. 


2307 | 


modi | 


Zu verfaufen: Gutes Barbiergefbäit. 
Leland Ave., nabe Lincoln de, 

Sn berlauien: 
Divifion Eir. 

Grocerb» und Delitateffenladen (Ede) muß | 
folort für $475 oder beite Dfferte berlauft wer= | 
den; billige Miete, mit Wobnsimmern; großer 
Naarenborrat d feine Firtures, Lebier Eigen: 
tümer ift woblbabend geworden, YInaufragen bor | 
5 Ubr a irgend einem Tage, 10900 NR. Halited 
Straße, Ede Clah Ztr. 

Su verkaufen: Ein 
reparaturibop in guter h 
Nu Stadt bperiaiien. PInzufragen im Xeder 
ziore, 1441 Sedgwiet Str modi | 

| 
I 


Meat Marlet, gute Lage, 1941 | 


Im 
um 


moder er Elernit Schub: 
Lane; großer Varpain. 


Habe  gutgebenden But cher Store zu berfaufen. 
Zamftag-Einnabme $150, Nur tüchtiger deutich- 
ſprechender Butcher foll boripreden,. Sehr billig. | 

Rando my Str., Sim mer üt 04. modimi | 
m nballe SHaubt: | 

ein mwohlbelannter | y 

952 Abendpoit. 7 
| 
I 


Saloon mit 
auarticr bon 
Flag. Preis 


Tanz ⸗ und 
15 Vereinen, 
$1100, Adr.: ® 

fanıo 


Bu verlaufen: Pillia 
8 Pferde, 
Concord, nabe 


Ier 


wegen 


= W 


Krankbeit, Fuhr 
Sagen; gute, Ttettge 
Eihbourn._ i 

jafonnmo 


v21 


Bubren. 


Ri Jominch aus 
Einfommmen:; cebrliche Beba dl 
45 Zimmer, Miete $150; Einnabıne $5W); 
deizung haite 2 Beliker in 20 uub 
entliber Bargain: fcht3 am. 
Simım rt; berfaufe für $850; 

Cırmabme; alter Rlaß. 
Simmer; nimmt $S140 monatlich über Miete | 
ihöne Lagc; feine Möbel, Teilgablunig. | 
immer; Miete $45; Einnahme $110; $2 | 
Guics Refta want; Profit $100 monatl., $400, | 
Gebt zu © Lange, 704 N, Dearborn Straße. 
17nbimX 


bringt cin fiieres | 
na gqaraniiti 


“ 


Kauft ein 


en; 


Jahr 
au 


td 


24 Frau ift Iranf; 
16 
ein; 


95 


derei; billig; 
um terfuht ber 
‚robe Ne. 


Lage; 
dies 
vimX 


aule 
vaßt 
16n0 


—5 5: 
Cottage G 


Geichäftsteilhaber. 
er dDieier Rubrif 2 


ıb das W 


wrt Cents 


(Anzeigen umt« ort) 
einem feliden 
ein fleibiaer Wann 
oder yerc Heil 


Sur in 


Mitarbeitung 
biüäbenden Geſchäft wird 
welcher für fürgzere * 
3400 eintegen lann. Abſolute Sicher 
vorhanden und Let ſtellung für den rich— 
Mann. Adr.: Abendpoſt. 
beriangt zumt Anlauf und Werlauf | 
väden aller Art; jeher viel Geld au berdie: | 
WHdr.: 7 24 Abendi oft. 
Lediger 
welcher Luſt 
au reiſen. Adr 
rlicher Partner 
mit 3300 bis 3400. 
Abends vorſyprechen. 
Straße 


Varlner 
au 
geſfucht 
unge at 
beit 


r 
JE 


»ariner 


nei 


Partner. 


Mann ſucht Bartner (Arheis 

bat nab einem warmen Klima 

a v1 Abendpoit, 

gr Butchergeſchäft, 

nicht nötig. — 

Marmorſtein, 1536 
ſomo 


für 
abruna 
Julius 


verlangt 
er 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen umer dieſer Rubril 3 Cents das W 
aber feine Anzeige unter einem Dol lat.) 


Beiratögefu: Junger Mann, | 
fucht die Belanntihaft eines deutfchen Mädıhens | 9 
oder junger Wittwe, dienenden Standes, 
baldiger Heirat, Mdr.: & 954 Abendpoſt. 


ort, 


27 Sabre alt, 


zwecks 


Heiraisgeſuch: 
jenem @ 


mittelt, 


Mann, mit 
lgroß, nicht unbe 
eines Sräulei 
Iputerc Hei 
| ters 
ımier Ad 


Alleinſtehender 
eihäft, 37 mit 
die Belanntichait 
Yet zweds 
te Angabe 
Donneritag 


Furcht 
naen 

eri Yingel 
Verbältniiten biS 


Js 052 Mloendpoli, 


mit des 


Perſönliches. 
(Anzeigen unterd iefer Ri ıbril 2 Cent3 d 


G. M. — Brief peu te abgefchictt 


2 Wort) | 


. Bon G. R. 


Gruß. 


1956 | 


(Se: | 


| Sir. Ubends und Gunmtags 1938 


| sranl, 


+ 1337-—30 


$6 auf, | Ü 


| der 


New Home, | 


IW, Iennings 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort) | 


ar 
ig 
I 


re Damtenkleider werden preis 
ert in wöchentlichen Natenzabiungen bon 81.00 
eiert. Mor. : & 944 Abendpoji. 


Ber tie dern und Sifien lauft man amt 
und billigite n bei €. Emmerich, 236 W. 
Straße, Dfien von 10 bis 12, 

— mber- Arbeit. wird aut u, Billig ausgeführt. 

1314 Diverſey Blod. Zeven: 
419, nd10,13,15,17,2 


beiten 
Schiller 
250f,ıno* 


lingto n 


Bealaubig: Ingen, 30 llmachlen, Te⸗ 
„.w. vprompi und zuverläſſig bei 
Deffentlicher Notar, 2250 Wafhinglor 
Mhawl Sir. 

8 ‚Iniirjomo* 
Neparaturen 
eir. 


Nota rie Ile 
ftamente u, 
Cartoriu3 


Schornftein 
1% 


übernimmt 
fafonmo 
1500, 


10% 


Badöien 
Larrabee 


Pianos geſtimmt. 


Humboldt 
19nb, 
Pranos revarirt, Expertarbeit; mäßige Prei 
Pianortimmen $1.20, Glior, 2953 Xincoln ve, | 
zel,: Wellington 482. Notſon do Imt 
— — deutſche Gefundbeits 5 = Tuch» 
ſchuhe Rheumatismus, Zabrilation | 
1537 6ndpimtX 

Em s getrag. $25—$60 Mäner- u. 

lings-Unzüge u. lleberzieher, $5.00 aufwärıs 
Neue nicht ubgeholte $30-$45 Anzüge u. Ueber» 
äicher, 32 Preis. Gordon’s, 1415 £, Haliled Str 
ol21*% 
Soreiben Eie heute nach meinen —S 4 
von Erfinduirgeit, die febr in Nachfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 ®, Ban Luren Str, Chicago, 
Niaæ 


Zel.: 
fe: | 


I echte 
ſchüben vor 
Ei vbourn Abe. 


B 


Unterricht. 


rt diefer N ubrit 2 


eigen unte 
Gree C 
rößte 
wir 
Ku 


llaſſe Nontag 


(An E13, das Wort ) | 


ollege of Motoring. 
ſie Automobil-Chule in Ebicago; 
5 Fabhıen, Repa raturen und die 
eutiche Inſtrultenre. Abend— 
RNittwoch und Freitag. wehr⸗ 
geld:z Zagflafie, $65.00; Abendklaſſe, $50.00, 
Auf Mbsahlung. Graduirten werden Stellungen 
beri@afft. Spredt bor oder fwreibt um freies 
Dücblein 3. "Phone: 57 

SU, 


Gaiumet 2657, 
1519—21 Wabaih Avenue, Chicago, | 
270f,1mt& | 


Gr und be 
8 
ae 


lehren de 


2* 


Gelegenbeit einer gebe eni S zeit, 
Norid Shere Wutomobil-Schule bereitet Euch 
bor aum Chauffeur oder Reparatceur. Steine 

e 3 Sroße Garage bersunden mit 
judt, ebe Ihr in andere Schulen | 
bone: Graceland 760. | 

+551—53 Eheifield YIvenue, | 
Snb,*X | 


eintzetet. 


ti tige 
erioig 


„x 1 ugliſchen 


Hi il ii. 


Unterricht 
ern, Borg 
Adr.: 


Lehrerin 
garantirt. 
20n01wæ 


erteilt 
eſchrittenen. 
* Abendpoſt. 

Lernt das Schildermalen und Kartenſchreiben 
durch pralliſche Arbeit, Tag oder Abends. Leichte 
Bedingungen. Sign Card School, 131 N. 6. Ave. 
Anosınt& | 


Die 


einzige deuifhe Wutomobilldsule 
Etadt. Diele Kadhfragen für deutihe Ehauffeure 
und Neparirleute, Leichte Zahlungen, Tag: und|g 
Abendllafie, Ebicago School of Wotoring, 2u1V 
— 2021 5, Zaflin Etr, 22» 


in der | 


Herztlicher 


(Anzeigen umter dicjer Nubrif 5 


a3 W 
03% 


Gent3» zort) 


belle Wabrbeit über 
len, erhalien Kenful⸗ 
Urin riuchuma Lo 
ai Sinvim& | 


weide die 
erfabren wol 
alt und 
058 Center 
„ Wetß, erfabtener, verirau tiuder Arat, 
tbeli alle Frauenfranfbeiten, leitet Sch» 
emmenfhule, Staatseramen="ardercitung; nimmt 
Eribindungen an. 3176 Milmaufce ve, vier 
Züren yüdl, von Divifion. Zel.: Wivonroe 94, 
23j1*3 


früber Affiften! | 


unie 
FI. 


FI 


zir 2 


zil,, 


Dr. 


Sroni, deuſcher Mrat, 
Sicner !\iniverfität, bebandclt gewiffenbaft | 
Kraı ıfbeiten. 1154 Wlilmaufce Ave. nabe |! 
<te, Borm, 10—12, Abends 5—N. 
lap*? 


— — | 


alle 
Zipifion 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 s das W 


Bar 


Gent ort) 
Yu verlaufen: Sehr Billig, alles Nadel- und 
Eiiwenbols, Yumber, Car Eills, Türen, plant, | 
Natding, Stringers, calvanificte eilerne_ Dad)» | 
befleidung, ulm, be ausrangirten Frası- | 
N agaond, die abgeriffe . werden, Kleinholz bei 
un» oder "agenladungen. Bringt Euren 
* und verſucht eine Ladung. Holz von Ofen⸗ 
lã 33. 00 die „grobe Ladung, „abgeliefert, Geo, 
State und 87. Eir., oder "ent: | 
Str., im Gürtel ded3 Güterbabn: | 


ugc 


worth und 8. 
bofs, 


2900”& | 


Baranin in Glektriihen Kixrtures! 
‚Aus Meiiing nemadıt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Vorzellan⸗Schirm. Vaſſend 
für Office, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geichäftsiührer ber 
„Abenbpoft”, 223 2258. Walbinaten 
Straße. — 


macht damit einen Anſang. 


berieiht ‚Gel d auf Gru ndeigentum u. 


ı bei 


| bel, 


| ſicher, 


ler 


| chentliden oder 


ı bon 


ı veit, 


1588 


+ Ze, 


| tirt. 


| Rechtsanwalt 


140 Brozent, & 


Finanzielles. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Haben Sie Geld zum Anlegen? Wenn ſo, 
bringen Sie c3 nad) diefer Vant und legen Eie 
e3 in Geprogentigen eriten Hbupothelen an. Uns 
fer Ruf im Vertrieb und Berfauf don eriten 
Hdpotheten ift über ganz Amerila verbreitet. 
— die beſten erſten Hypothelen werden ver— 
au 

—— Illinois 5i1jt & Weitern Cavings Bank 
5048 ©, MWeftern Ylvenue, 
Tele v0 Drover 6444, ö 
deut Ban. der Südweſtſeite.— 
d —— —— iftig. 
$1 oder mehr 
Tol*& 
Greenebaum on 

= nt& Truftt Companh, 

Ede Ca Salle sd Mapdiion 
Kapital $1,850,000.00, 


> 


Barım fein Evarlonto anlegen? $ 


5 
2 


tr, 


sum Bauen. 
Niedriniter Zinsiuß. Cichere erite "Hhpothefen 
und Bonds in beliebigen Summen, auf bebautcs 
Ebicagoer Grumdeigentum zit verlaufen. Ceit 
60 TFabren die belannteite_ Bant für auslän— 
difche Geld, Wechlels und Chedgeichäite. 


D Kraemer & Sohn, 
!a Salle Etrabe, Suite 4u1—402. 
— — 6 e l U 
ei ben auf Ebicago Srundeigentum 
sinfen und geringen Unioiten. | 
Supoibeten und Bonds mit Garantie⸗ 
verlan ion, 2pv,.monifa* | 


Brivatnelder auf zweite Hupothel zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeinen- 
tum; feichte Zahlungen, mähine Raten. | 
RT. Blotke, 127 N. Dearborn Str. Zim: 
mer 1444, 


Privanı n in berieiht Geld auf aweile 
Mdr.: B 206 Abendpoft. 

Wir de erleiben Geld auf Gr undeigentum 
zum Bauen zu niedrigiten Binien. Offen 
tag md Zamitag Abend bi3 9 Uhr. 
ztate Savings Yanl, 1341 WMilwautee 

ahe Paulina Straße. 


J— 


118 R. R 


zu 

niedr 
Gute Eh 
Polizen ou 


ver ölt | 





Hype othel. 


Don» 


Kranis 


u. e 


jahre im Geihält auf demfel 
Yaumeijter von Säufern, 

ieſern Geld, Pläne und 

und ten lomp Steine Exrtras 
ddocht, ud &FCo Dearborn Str. 
29d4 F 


baı 
Bo 


V 


plet. 
. 35%. 


Sagt ung, 


c 
Eu 3 


was Ihr bauen Wollt, wir fagen 

ın mas cs toftel, ohne Auslagen für Eu. 
ir beioraen Euch eine Anleibe und Spläne und 
bauen bollitändig, Monatlihe Sablungen ohne 
Kommiſſion. 1Tjäbrige Eriabrung. 
tracting Co, Zimmer 704, 109 


+ 


I Ihr 


92} IN 


urborn. 


J 


rompt gem ‚acht au 
Prozent per 
venn gewünſcht. 

09 Deuts 
& 


votbel-MInleiben 

iglien Naten. en 34 
Monatlıc be lun 
Morlgage 


Zweite Hy 


N. 
born 2sin 

Sarlehen auf Grundeigentum, Hüufer "oder 
Denfelien. Unudarleben eine Spestalitüt. Cus 
fortige dienung. H. & € o., 


DO, Stone 
Rhone: R andoip) 300, 76.8, Dionrve Suute 


4 


„Habe $500 6i8 $2500 auf berbeii 
Eigentum zu verleiden. Srant 


* N ah tr 2⁊ 
Ko, Robey Straßze. 


ta 9 
iierte 9 


Bed, 3954 


4iep* 


— — — — — —— — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(An: eigen unter di efer Nubrıl 2 Cen ts das Wort) 
B rauch für 
Euch 
auf Wödel 


iitigt find 


ie Feiertage? 
e&t beljen? 
an Männer 
oder Haushalt 
ht Leinenssndollant, leineZiwers 
Euer Isert und einfache Note, dab Sbr 
jurichzablen werdet, genügt. Sour werdet eS Jehr 
leicht Yinden, bier Geld zu borgen, und untere 
Raten, ingungen und Methoden 
zufriede llen. 
venn $10 
Wer un 825 


—* 
d 


— r el 
Yaargeld 
Darlehen 


befcht 


d 
l 
Wir ı ade n 


und Damen 


haben. 


Die 


Ihr 


leibt, zablt 

leibt, zahlt 
$350 leidt, zahlt 
s50 leiyt, zablt Sur 

Scberereien oder Stellen 

n.bier ein Darl 

nur daboft überzeug 

jeid, fire die 


zurück. 
— 
333. 00 zurüchk. 


55.00 


venn 


Rei 


ic 
tagen, u 
sir mwollen 


die Perſon 


aven. abge ‚sogen. 

irgend einer geit Geld 
wir Euch fTchnell 

oft zu Dieniten 

Dearborn Dt 

Zim. 


gebraucht, 

dverichwiegen 

tteben. 

‚eitiment Compa 

23, Adams ©t., gegenüber der 
19 Ybir 


nodyI 
Darlefen auf Wis 


Geit 27 Jahren machen wir 
Pianos, Mobilien im Lag zu 
ago wel⸗ 


ereiut⸗ 


nb, 


) >} De man 
Su, 39 Salt, 


den Leuten in Ghice ago, nach eiı 
der jeden zufrieden jtellte und au 
denſtellen wird. Wir berechnenen 
ſten Intereſſen, die es in dieſen 
ohne Unterſchied, was andere 
tönnen unſer Geld 24 Stunden 
wenn Sie es dann nicht wollen, 
urück, ohne Ihnen irgend en 
ehien. Sie find einer 
mit en Geſchä 

ergn ügen gegeben. 
hen 


ıT 


al 
bepalteit, 
bmen 
varııt 
tiven Bebandlung | 
Auslunft 
ſch 


und | 


hö 
re ſtsmethoden. 
Telephoniren, 
Sie uns. Chicago 
Monroe <tr., Zimmer . Zes| 
1060, Iseltjette Brandh-Büro: ! 
Ave, Tel. 611. 


Humboldt 
nob16 &,erja,2m 


mit 

ut 'ıh 
BD, 
bon 
1605 


beuc 


Ssu5 


Ile 


Alles Geld, das Ihr babe n 
auf Eure öbel, Pianos, Pferde, 
Ihr habt vo N einem bis zmolf Monalk 
Ubzabien. Ihr bra ucht tebt weldhes zur 
für Danfi 'agum 3tag Nor Tünnt da 
haben und nach Belieben zuriid;z 
monatlihen Raten 
fchreibt oder telephonirt Randolph 
nah Wir, Spiper. 
Standard 
Zimmer 702 


ollt! 

iw, 
Zell zum 
Aushilfe 
Geld ſofort 


ID 


Wager 


CreditC 
Hartſord Bldg. 


Geld für Jedem. ö 
Wir leihen Geld auf Möbel und -PBianos, 
auch auf Ihren Xobı, 6 monatliche leichte | 
sablungen, febr niedrige ‘preiie. * einzigſte 
deutſche Geſchäft Chicago; tei wird abge— 
wieſen, Geld denſelben Tag— 
8:30 Uhr Morgens DIS 
Nummer 105 W. Monxroe 


Str., 
Phone: Central 50509. Federal 





in 


201 noimtz 
für Möbels umd Nano» 
75c miwnatl., $50 für $1. 
den, ir geben allc 
Kleine Abſchät 
Gentral 5493 
Security Co, (&, Fred Kelle 
earborn Str. Ecke Randolph, 


Dar⸗ 
50 mon,, 
Borte sile, 


ungsgebüh 


Niedrige Naten 
leben, $25 für 
in ein boar 
vie Ander? 
Zelepbor: 

Mutual 
143 N. D 


CD 


tr 
un 


iren. 


tr 


nfto 
Doc 


er, 


Hin 


338 888583583388388883838338 
sertage in ö bne 

ve tern Loan 0., 5. Floor 
Dearb orn Str. nördl. von 
38385888 3835838385888885s5858858 
Uno 1mtiX 

Rianos etc, niedrige 
oder teleph. Centt 
Dearborn, 3. 804. 


2401 1m1* 


* 
$ 


inuten,t 
Zicherhei it. 


sair” $| 


_ Darlehen auf 
Raten, Eriragen, 
7166, Arthur U. 


Möbel, 
—— 
ſchreiben 


Erd, 115 


ai 


oc. 


Darleben auf Möbel etc; niedrige Meier t; 
ebd. Chic. Mutual Loan Co., 800 N. CEl 
140 


EEE I 


Rechtsanwälte, 
(Anz eigen u nter d tefer Nubrif 2 € mis d d 


FredPlot fe & , deuti icher Rechtsanwalt. 

Alle Nechtsiacken pronipt beiorat. Traiti- 

sirt in allen Gerichten, Nat frei. i27 N. 
Tearborn Str. Zimmer 1444. 


756** 
Galligan Oswald, Advotaten. 
82 W. Waibington Straße, Zimmer 308, 
Central 4367. Deutſchen Kunden 
wird zuvorkommende Bedienung zuge 
fihert. Nbitracte unterjudht. Teitamente 
hinterlegt. Forderungen irgendwo kollek— 
Mat frei. Notur in der Office. 


Inobi 


F. — oltz. 

Otis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straße. 
Telephone: Franklin 795. 


na IM 


un u 


ort) 


imtX | 


Baul N. 


T»2 


Denticher Abvofat. Rat frei. in Of- 
fice des %. 9. Lasalo. Deifentliher Notar, 
1544 Larrabee Str., Zimmer 4. 
nobimt? | 


Handbeiiger! 


Chieste mi 


a 


eter bera 1gefeßt; 
alle Unfoften nur $8.00, Diords’ Aid All’n., 
IHN, Dearborn Etr., 2 Fim Abends oder Sonn⸗ 
tag Morgens, 556 Korih !ive., Ede Larrabee. 

Sav*X 


N 
Hall Ihr mittellos feid und einen tüchligen | 
| Abbolaten brauct, febt Brandes, 1313 Zort 
| Dcarborn Plög., Monroe und Clark Strake. 


24ofimt3 


Plumbers and Supplies. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort) 


Hauseigentümer fönnen ihre Blumberarbetten 
felber ausführen, Wir verlaufen Piumbing-Zups 


| plies direlt an Koufumenten. Bir ertparen ibien 


Lebin & Eo., 700—713 Bells Eir, 


Siofimt& 


Rarbierichule. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


Lernt das Barbiergefhäft— Alles modern. Iris 
Eity Varber Kolleae. 819 So. State Str. 
ano 1mtæ 


17 3immer 


zimmer; 


1lolæ 
| Surnacebela zung, 


I 


Tomimtz | 


uno | 


Bı oranicdläge | 


Ave 


Alliſon Cou— 


am Blatz, auch 


dordſene 


mer, 
aroße 


| ring, 


ap | 


werden Kud | 
| natlich 


bau 


Ave 


nidt, 


| dreimal erntet im 


momiimt 


Acker 


| (Linzeigen unter diefer Ru brif 2 2 Eent 


| Gents, 3 Edhichten, per Rolle, $1.00. 


| gan 


Gewerkſchaftsrats 
Rednern behauptet. 


tismus, 
I 2 
- merfjam, in meld * es heißt, 


-|jchlug er eine 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit Zen?’ dad Wort) 


Nordieite. 


Kaufe zweiſtöckiges Frame, Baſement, 3 Zim⸗ 
mer Weohnungen. . nahe Therefia 4 
3 Auedel, 602 North Mvenue, 


20ndimE 


Berfaufe awetiti figes 3 Brid und Frame, 
große Lot; Preis $3300; nötig $1200, 
®. Ruedel, 602. North Wpde, 


20n01w* 


Attic, 


Apartment Bridhaus, 
Sicht, Eichenbois leibung, 
in Sallen umd Badezimmern; % 
zimmer; Bedeitals mit el eltcifche n Yichtern ziwis 
Iden Ehaimmer und Yarlor . Maffive Brick um 
Konlret⸗ Frontporch und 30 Fu 
gepilaiterte <irabe; 1 Blod sur Straße rbadır, 
bequem zur Hodbaha; feiner Refidenz-Diitrift 
in Lafe View, 8687: . $1000 Baar, $30 monate 
ih. Sm. Selos ir w 3557 N. Weſtern Abe., 
aß 20v1wæ 


Ecke Mddilon Straße, 


2 Eure heit für einen  Zauig! Moderne 
, eſidenz, Dampfheizung, eleltriſche 
Licht; Ecklot, 1 Block vom ——— ide 
ettaben gepflaitert und bezahlt, Nehme $1000 
Baar, oder kleine Nord» oder Nocbio eſtſeite Bau— 
ftelle oder Hauseigentum ef 

oder, Hauseigent ahlung. Reit 
nach Belieben. —— 
Wim 


eleftr iſe ches 
Fue en: Fußboden 
Buffets im Eß— 


Neues 


Ss ufe, 


Gelege 


Be 


als Te 


8elosth, 1003 — 


— Sa 


jedes 


x gar, 


ufen 9: 5lat 
Flut 


—— 
Preis 


Weſtern 


gepf 
Biete 8384. 
23m Bel 


Modernes ASwood. 


hbahn, 


Heim in Nat 

1 Nlods zur 9 

* NA - E c du v 
3300 tr, 8158 monatlich, 
1505 Belmont Ave, 

1wæ* 

Deren, > u, 

dung, , eleffr, 

Preis nur 


$26U0, 


in 

Bargain 
u groye 
1 


Licht 


83800. 


Zimm 


uche il 
ıy 


unbiio 
iweitieite, 
ſtoctige 
— 
000, Ein 
Amberg 
1310 


Nord 
‚ein 
einſchließlich 
Preis 8 
Scheubert & 


Zu verkaufen: 
ht Nie tt, 
Geſchüft. 
Bargain. 
nue. 7 Belmont 


— — — — 


Weftieite, 

Sũdſeite. 
Die Tetsten drei unierer 51 eleganten 
Flat Brickhäuſer ſollen dieſen Mongat 
verkauft werden; im ſchönen Marquette 
Manor, 59. und Nodwell Str. Alle neue: 
ten Gimrichtungen. "traten sedflaitert 
und bezahlt. Zwei Stratenvahnen: We- 
tern Ave, und 59, Straße, Eigentümer 
Sonntags. 

B. Tinfert & 

Hauptvffice 4810 W, 22, 


W. De 


Laden mit Slat 
Is und Grocerh- 
ausnahmswei 
41415 2* 
1311. 


* 
g, 


2 


Söhne, 
tr., Gicero, SI, 
nb4*% 
F Maplewood 
ſchö große Zim— 
naillierte Badezimu ler, 
tenwege, 32 Fuß ot; 
3500; 3500 Anzahlung, Reſt wie Miete. 
sen Sonntag Nachmittag. W. E. Geh— 
Gigentiimer, 19nbim& 


Südweſtſeite. 

Zu berfauien: $25 Anzablung, 
natlih, laufen % Nder 
Haus. 81800. und 
Ajbland “tod 


Su verlaufen: 4911 
Ave., neue 2Flat 
r, prachtvolles, wei 


Bor ch, Zement-Sei 


4919 


Preis 
Rachzuſräa 


Reſt 810 mo— 
Hühnerfarm; 


neues 
Archer Ave., oder 


56. „102 2) 


Vorftüdte. 
> Anzahlung, Reft $tO mos 
er Hühnerfarm; neue 
oliſtändig; 511600. Nachzuü—⸗ 
Block oder Ar. 9, 19. 
13n00%* 


— 


Su berfaufen? 
taufen 1% 
Maywood; 
1620 sihland 
»nue, Mahwood. 


$: 


23 
„ > 
Ge⸗ 
ir 


de; 


ragen 


 Barmländereicn. 
es Fruchtfar 
zimmer 


davon 


Anu 
Steinfun 


und Ie 
bod) 


Acres 
mit 


nt 
I 


m 20 
Se ba de 


geicz 


Gegen ChicagoE 


erielii 


-laulcett, 
521) 


l Nähere 
©. Xaflin 
20ndbi —F 


unft Auguſt 


ll: 


pelhe fi fir arte3 Farmlanıd interele 
sohn! gen Süden, am 6 olf, WO tar 
Iahr, reine, "gefunde Luft, gu⸗ 
irche Schulen, Warit Hat, erhals 

ten nä unſt 
Zimmer 7, Nr. 755 North Ave., Ecke Halſted Str. 
19n0b—65d4 
Uder, lehmiger Boden, 25 
R diand; Haus und Stall, 
Geſpann, Den und Gerate. Vreis 
Bedingungen. J. P. Foltz, 1943 Grace 
8nod* € 


Zu verlaufen: 
gelläri, R 


gute Farmen, 
erlen von 
Einwohnern, 


Knox, 


berfauf 
Boden, 
mit 
anf Kurk, 


au te Gebä ude 


2500 


Pub und Kleidermanier- Schulen. 
Anzei gen unter dien er! beit: 2 Cent3 das Wort) 
Kleiderm Schule, Tag— und Nact-Rlaffer l, 
1850 Wells 2336 W Madifon St. Entwürfe, 
Cara PBatel, Prinzipal, 
6nd,2mtE£ 
en N EEE EEE 


2 


Aor 
der 
St., 


Patternſchneiden, nähen. 


Dachdecker u. ſ. w. 


3 daß Wort) 


1118 


Miller’ 
Yale, 

Madiſo N, 
tolle, 65 


Dachdecken und 


Phone Monroe 422, 
92 * M 3 

Phone Diontve 1617, 
Cents; 2 Schichten, 


Ban- Material, 

2, und 1118 
1 Schichte 
per Rolle, 


W. 
per 
id 


of21*f3mt 


Leichenbejtatter. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 2 Cents d das Wort) 


Weſtern Cast 


Bid 


fing Co. — Mihi- 
. Tel, Central 368, 
i3mai*t 


»t and Under 


d, und Raͤndolph 


er 


en 


Beflere Landesverteidigung. 


y 


| Beiwe aung bom Gewerfichaftsrat als das 


Berk von Heuchlern gebrandınarft. 

Daß es im ganzen Leute feine grö- 
Beren Heuchler gibt als die Leute, 
iwelcje die Vereinigten Staaten veran= 
lafjen möchten, für eine befjere Lan- 
besverteidiqung zu jorgen, wurde in 
der gejtrigen Sigung des 6: hicagoer 
von verſchiedenen 
So machte z. B. 
John C. Flora auf einen in Scribners 
Magazin erſchienenen, von Allan L. 
Benſon ſtammenden Artikel „Patrio— 
Beute und Vorbereitung“ auf— 
daß die 

Leute, welche am Lebhafteſten an der 
eine beſſere Landesverteidigung be— 
zweckenden Agitation teilnehmen, eben 
diejenigen ſind, welche aus der Waf— 
fenfabrikation den größten Vorteil 
ziehen würden. Als Gegenmaßregel 
von den organiſirten 


pur 


Dur 


* 


Arbeitern ausgehende Bewegung vor, 


nach welcher erſt dann für eine beſſere 
Landesverteidigung geſorgt werden 
ſoll, wenn alle Waffenfabriken ſich 
unter der Kontrole der Vereinigten 
Staaten befinden. 

„ale 


Schaffner tötlich verunglückt. 


Tötliche Verletzungen erlitt geſtern 
Straßenbahnſchaffner 
enth, Nr. 37II N, Whipple Str., 
er in Waſhington Str. Tunnel 
zwiſchen zwei Straßenbahr wwagen ge—⸗ 
riet. Er trug außer innerlichen 
Verletzungen einen Bruch des linken 
Beines davon und iſt heute Morgern 
geſtorben. 


— — —— — 


Oakland, Cal., kommt die 
Nr. 


* 


Louis 


3 


* Aus 
Nachricht, daß John Brockmann, 
504 Clinton Abe. Oak Park, d 
verhaftet wurde. Er war ſeit zehn 
Jahren als Vormann in der Repara— 
turabteilung der General Electric Co., 
Nr. 365 O. Illinois Str. angeſtellt 
und wird beſchuldigt, dieſe durch Fäl⸗ 
ſchung der Lohnliſte um 86500 beſtoh⸗ 
len zu haben. 
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ori 
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Der 26c Kaffee mit dem 40c Seihmad. HET 


Sie belommen ihn nur bei "Bantes’. 


Nehmen Sie heute ein Pfund mit heim. 
Dante’ Löftliher Santos Kaffee, — 19 Banted Dairm Tafelbutter zu. 
Überait zu 280 Piund-verlanft, zu.. c Atterfeinfter Tee, in beiten 2äpen zu 60c 


Alterbeite Greamery »- Butter — bi $1 das Pfund verkauft, MAE,.nuneunn. 
beite in der Stadt, Pfund — ” 330 Zee — feritt 60c wert — FÜR, nrennnnn. 40e 
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1644 B.Chicago Ave ei N > ton @tr |1510 W.Wadıfon@tt 13102 W. 22 Eır, 
1373 Nihvaulee Ave + 720 RM, Norib Ave. 9830 W. Maditen Ett Sübjeite: 





1045 Vilvauıfee Ave 2640 Fincoin ve. ie: 36 Ylue Aöland Ave | 3032 Bentwerth Abe 
2054 Milwaulee Ave | 3244 Lincoln Ave. 1217 ©. Halited Ett 3427 ©. Sallted Sir. 
2710 38. North Ade 13413 N. Elart Str 1832 €. Salited ir NE Albland Ave 






















































Sur Rriegdlage. die Selegenbeit m M öglichteit er- Stelle berichtet, 
halten, den Franzofen amd Briten 'noffen erflagenen Schneiders 
Robibagar don den germaniihen Kruppen er-|auf Gallivolv zu zeigen, was eine Gus 
obert. — 2000 Serben geſangen genommen!“Harke iſt, denn ganze Batterien von wurde. heute bom Hilfstoroner — 
Zahl der ſerbiſchen Geſangenen bereits diden Bertas“ aus Eſſen rollen | im Beſtattungsg geſchäft Nr. 11 
Nachdem die Witte 





80,000 (darunter 26,000 in letter Woche!) — 





Zahl der erbeuieten Befhüge über 500 — tat ohne Unterbrehung Fujammen mit Straße eröfinet. 

die nefammte ferbifche Artillerie! — Küönie | anscheinend umerichöpflichen Mengen |dernommen worden ivar und auf dem 
Feters Mannen jlücren nah Montenegro und | Youticher Munition von Wien über i 
Dale und König zifa reliri | Sofia in dem Zentral-Bahnhof von 

Eiutast, — Angebiio ferbifher und franzöt- Stambul ein und werden von dort 

fer „Sieg“ und „größte Offenitve* der A| ohne Verzögerung ofort nad) derii 

listen auf Gallipoli Tamı den Zieg ber 6 Salbinsel Gallivolt geiafit, wo fie 

—— — ——— —— er bet Anaforta und Kritbia den Briten! 







niiters — n-und ranzolen bereits die eriten 
desgenof heimatlandes und widmer | donnernden „Sruße und Kitjje von 
Bulgarien ipre Dienfie) — Dienterei auf zul der diefen Berta“ übermittelt haben. 
ſiſchen Kriecgsſch Marti Ber 

gen Briten umd 
über „Srieaösone « 








‚eihen der Zeit! — Kanonen belteru X md | jind oder nicht, da när nlich dieFran— 
Weſt rg = den ION, aber da3 „Biogen zoten n „der ſüdlichen Morawa 
= blutia (für wen? tur die Franzoien 


Während eö mit den Serben all wabricheinlid, die jih fir die Briten 
mählich ganz zmwerjellos zu Ende geht opFern!) zurücgewiejen haben, und 
— ſoweit man von einer ſeroiſchen daß ein großer ſerbiſcher Heerhaufen 
Nation oder Armee ſprechen tann — am Eingang zum Lab-Tal (wie einſt 
yaben diejelben mweniyeng doc nod) die Spartamer bei Thermopylä gegen 
eine kleine Freude in der allerjüngften Hie Perier) der dort vordringenden 


Zeit erlebt: fie haben ji vor Den’ Armee des Generals von Gallwig |; 


öſterreichiſch — Bajonetten, und dem rechten Flügel der bulgari 
die ſie am Lim-Fyluß ſo lange und ſo ſchen Armee unter General Bohad 
ſchmerzhaft vor ſich herge iihelt hat⸗ jeff geradezu verzweifelten Wider 
ten, in die Arme ihrer montenegrinie|jtand entgegenfegen, Tanı auf die 


Ichen Ballan⸗ Bundesbrüder ret- Kriegslage im Balkan nur ‚ injefern | 2 
ſind Lyneck, 


um die von Den Koeweß ſeit eini- berung Serbiens durch germanifche 


ten können, Wenigſtens ſoweit es ſich einen Einfluß üben, dab 8 die Säu 
gen Tägen unermüdlih von Ort zu'und bulaarifche Truppen etwas ver- 
Drt vertriebenen ferbtichen Heerhaufen | zögert. 

handelte, war ein andermweitiges Ent | Im Mebrigen jei nod erwähnt, 


wurde der jchleunigfte Rüdzug der) Noten-Mappe jöhvie die einzige vor- 
Serben in-und um Novibazar, deſſen handene Seneralitabsfarte von Mon: | 
ziemlih modernilirte Außen = ortö|tenegro jammt dem Dudeljad des 
anſcheinend doch nicht den öſterreichi Prinzen Mirfo und dem Summifra- 


3. 


fapitulirte, wobei wieder 2000 Serben | wenn „Selenden“ aus Rom zu Be ‚|brecher oder einen Angehörigen eines 
| Streilbrechers hielten. 

Der Mordbube, der dem 
——— — den Todesſtreich verſehzte, 
ſich angeblich noch auf freiem 
Seine Verhaftung und bie jei 
ner mit ihm entlommenen Spießaeiel: 
da außer den ftäbtifchen 
Detekiives auch die dem Staa 2 
unterfteilten Hal 
fahnden, nur eine Frage der Zeit. 

a 


Yuf fenrigem Roit, 


den Eiegern als Gefangene in dielfuch nad Cettinie Fam) nad dem 
Hande fielen; die in Novibazar ges | idulltich gelegenen Sfutari am gleich 


machte Beute an Geihügen und ansInamigen See in Sicherheit gebracht 


derem Kriegsmaterial zu zählen, war hat, in welch' letzterem soeben die 
.y \ . I w 
bislang noch nicht möglih. m Ganz | alljährlih einmal (vor Weihnachten) |P 


en Haben die Serben jet an Gefan: | fällige große Familienwäiche des 
genen ca. 80,000 Mamı verloren (da=: | monteariniihen Serricherbauies im 
runter in legter Woche allein 26,000!) | Abwejenbeit des diplomatischen 
und 500° jerbifche Geichüge haben |Norps gawaihen wird, zumal König 
ihren Befirer in den lebten Monaten |Nitita möglicherweile drumten bei 
aewecielt. Wie viele Taufende po | Antivari (Bar) oder am Ausfluf; der | 
Serben den überlegenen Waffen der! Bojana demnädhit ein italieniiches 


germanischen und bulaariichen Irup: | Unterjeeboot vorfindet, in defien Ha 


pen während des Balfan-Feldauas auf! dine er mit jener Familie ſich zu 
dem Cchlachifelvde und in den von den | leinen Schwiegerfohbn nah Kivita 
jchweren Krupp und Sfoda-Ge: | Vechta in Sicherheit bringen fanır. 
ſchü ben zulamı nengeſchoſſen ven Feſtun Wie's aber den nach Montenegro 
gen und befeſtigten Bergſtellungen zum oder Albanien geflüchteten Serben 
Opfer gefallen ſind, läßt ſich heute ergehen mag, bleibt abzuwarten, 
taum ſicher berechnen. Immerhin iſt aber manche ſerbiſche Mutter mag in 


es bezeichnend für die Größe der ſer— den nächſten Tagen noch am Abend 


biſchen Verluſte, daß die „Südſlavi jr dem Sim des amerifanijchen | De 
Ihe KRorreipondenz“ vom 30, Ottoker ILiedhens fragen: „Where is my S 
in Verbindung mit der Nachricht, dar |wandering boy tonight.“ — Ande— 


der jerbifche Generaliffimus Felbmar ‚rerjeits freilich mag aud mandy" bırl 


ihall Putnit aus Merger über die) gariihe Mutter, die einen Sohn im 


ihmähliche Haltung des Vierwerbandg, | Dlde aegen Serben jtehen hat, mit 
beſonders Rußlands, dem ſchwerbe begreiflichem Intereſſe und wohlbe— 


un, 


drängten Serbien geaenüber ſeine gründeter Entrüjtung lejen, was die 
Stellung niedergelegt kabe, offen er | „altın des britiſchen Unterſekretärs 
täri, Daß Nufland und die Aliirten des Auswärtigen, Lady Paget, die 


u ⸗ & | 1 
Serbien zum Opfer bringen und es|l® vor furzem in Wesfueb einem jer 


h 
x * * 7 de N | 
zwecklos derbluten laſſen. Es ſcheint biſchen Hoſpital unter en Roten in 


= Yirmrıp ala} J ze ſcheu 
darnach, daß mean cu in militäri KCreuze angehörte, aber die ſcheußli 


ſchen und diplomatiſchen Kreiſen 
Europas, aus denen obige Korreſpon 
8 ihr Dabnummendß, 

denz ihre ‚informationen bessogen ha- 

2 — 5 au ’ 180 HuillD ' tie 
ben will, bereits vor brei Woden ber! Sanitätsperfonal nicht mehr mticn 
Ueberzeugung war, dab die Terbifche 
Urmee zwar fi e ipfer bis zum Ende 
wehren iverbe, da aber diefer Wider 
ſtand ohne-jede Hoffnung auf fchlier- | 
Iihen Entlab geleistet werde, 


„ 


jelbit wenn && wehr wäre, was aller- | weh, dab; ich dich In der Gejellichaft 


neueſtens vom Balfan = Kriegsihau: eh’! 


plat berichtet wird, nämlich i dab die] Sieht man fich noch kurz anderwei— 
Serben um Xordoiten ber Lesfoiwat tig ringsum, ſo findet man, daß 
—,?twas ſüdlich von Niſch — einen deutſche Unterjeeboote auch geſtern 
. Prag: Ertungen iwieder den Friecen des puri.aniichen 
den un daR Monaitir im Südweſten Sabb baths gebreochen und zwei große 
noch richt von den Bulgaren erobert | britifche Dampjer verjentt, deren Be: | 
ſei, daß bielmehr britiihe Truppen! agung aber Gelegenheit gegeben ba= | 
Salonifi aus | ben, fi zu retien und ihrem Schöp, er| 
al oniti Mona- | zu dant en, daf j.e nod am Leben jinp, | 
[fe aeeilt und | da aß auf ruffiſchen Kriegsſchiffen cer 
»Helſingfors die Mannidajt of,en 


mili är EN —— 5 
nilitä en Erfolg errungen bät 


in großer Zahl von 

auf der Yweigbahn S 

jtir den Serben { 
tt2 5 Iannitie F 

bereits in Monaſtir ſeien: die Tat— 

fache Itehbt seit, dar Zar | 





uU. 


Serbiens zwei; meuterte und jeder zehnte Mann dir-| 
jelben erfchoffer wurde, daß aber Lieje: 
verlegenen | fcharfe Mapregeı andererjeiis den eng=| 
ı und Dul« | tifch- — Truppen gegenüber jeiz 
tens der „seiten _ebenfowenig von ir» 
geichaltet find. Angenommen fogar,|gend einem Erfolg wat, wie in Per- 
dab es gleichfalls weh et, was don |jien und-Xrbien, mo die fylamme des | 
anderer Seite gemeldet wird, daß Aufruhrs Jegen die britiſchen Vebrlit- 


Hauptarmeen als militäriſche Ein 
heiten von der 9 
Strategie der germaniſche 
gariſchen Heerführer jo gut mie mu2- 


nämlich die Alltirten an den Darda- ter Hlutrot zum Himmel lokt!! 


nellen . (zur größeren Ehre des | Dap die Alfiirten das Gebiet und 
„Wholefale" - Menichenichlächters | die Gewäſſer um Griechenland herum 
Kitchener?) die größte und harinäk, als „Kriegzzone* erklärt haben und, 
figite Dffenjibe ergreifen wollen, die | entjprechend behandeln, ift echt britifch | 
je dort unternommen worden jei, jo/im Sinne dc3 „Schußes (?) der Neu | an, def er am 15. Januar in die Ber! u... mmne Don nur E "ae 
wäre auch dies fr ziwedlojes Blut- | tralität Heiner Staaten“! Ebenjo echt handlung des Kriminalprozeſſes gegen | 
vergieken. Denn die türfiichen Ver- | britifch ijt Die freche Beſchlagnahme des | den 
teidiger der, Dardanellen — unter: amerifanijcen Weſtindien ahrers Ge⸗ 
ſtütt von deutſchen Offigieren und neſee“ durch einen 5* Kreuzer. 
— — haben ja jetzt erſt Aber auch darin wird ber Weltkrieg. eintreten werde. 


Man-| | | 
ch Denn ———— „Mach 
bon & —* ift übervoll und Deutjch- | Zeu — über Deren —S em  Gehunkber samt 


Siegeöfahnen wehen im Wind, | 
im — ber, 
dbeutfhen Mutter“ 
gend und erbebend heißt! 


Meldung u ae 
Beder, Adolf, 4050 Kenmore Abe. 
Kucht, Lowis, 28 N; 0516 Greenview Ave, 
Lanbs, Auänfte, 15 30 n. Elarf Zr, 


8* 5 fhaufein im Wind! 
| Dein Pater lämpft draußen in Dlutiger Schlacht, 


Die Striegsfadel lobt, der Gelhüpdonner Fragt, 


Schlaſe, mein Kind, ichlafe, ı 
Fahnen mweben im 
iegjubel brauit dur die fa ınde ein ber, 
Dein zen Den iveu bei 


Unleer Feinde Hoffen 
bre Seere ftürmen bergevens au 
undert Franaofen fü 
nd bon tauiend R 
Allen alien % 1 
Siegesfabnen tweben 


das Herzolut rot, 


Cornelia Aopp. 
— —— —— —— 


Inqueſt berſchoben. 





Auch die dem Staatsanwalt unterſtellten 
Säſcher fahnden auf die Mörder. 


Der Inqueſt 


85300. 00 Belohnung, Fun cn 21 Butter | 


den Zcb des 
bon ftreitenden Ge: 


Sr. 1513 Emma Str, 


'Zeugenjiand ausgefagt hatte, 
ihren Mann lebend zulett Samstag 
Abend um halbe 
geſtern Morgen als 
Leiche geſehen habe, beanttagte die Po— 
lizei e⸗⸗ — Aufarbeitung 
14 Tage Aufſchub. 


— 


Davon wollte 
| Rechtsberater 
er SCI DH die beiden anderen Nachrichten fangenen John L 
als bom ſerbiſchen triegsihauplag wahr |tosti, Tony Bose und eines * 
geheim gehalten 
Er drang auf Kofortige |» 
Verhandlung, mußte fich aber notae 
drungen darin fügen, bah Webiter den 
Inqueſt auf übermorgen verichob. 

Wie die Polizei behauptet, 
ned zugegeben, fi 
ariff auf Gus 
während Yatoäfi 
ftand, dem Opfer zwei Fußtritte ver 
Bozto dagegen will 
nur aus ber Ferne der Mihbandlung 
zugeiehen haben. 
Angaben der mit der Aufarbeitung de? 
betrauten Detektive « 
— und Henry Daka— 
Wabanſia Avenue, 
die Raubbeine, die arı 12, 
‚den Prediger Thomas Grimfhbaw, Nr. 
12634 Richmond ? 


tommen aus ber drohenden „Um=! ya; auch die — Regie⸗ 
armung“ durch k. k. Truppen für die rung einen Wohnungswechſel für 
Serben ganz unmöglich geworden. | angezeigt gehalten und ihre in 
Ganz bejonders dringend notwendig | Schatsleder gebundene Biplomatifiel; 


Unterfuchunaäge- 
Michael La: 


deifen Name 
nichts willen. 


omstt beteiligt zu ha— 
angeblich ge 


des Schneiders 


an S⸗ ee 


Sie wurden 
und einem Richter 
der die Verhandlung ver: 
alfo no nicht 


Ichwer mißbandelt haben. 
damals verhaftet 


Meshalb die Männer den Prediger 
3handelten, hat bisher nicht ermit 
ſchen hochmodernen Cteda Geſchützen gen önig Nilitas (den er aber nur |telt werden tünnen, doc mutmaßt man, 


mehr gewachſen waren und das geftern! bei feitlichen Gelegenbeiten, 3. B. daß fie ihn irrtümlich für einen Streil- 





allgemeine 
men vielleiht bei den einktrufenden!a 
Kleinhändlern. In den Preilen trat | ai 
feine Veränderung ein, ausgenommen 
für „Sprina Ehidens* und Hähne, die |< 
Gent das Pfund billiger wurden. | 
Eier ftiegen um 1 Cent das Dußend | 
und foftet die bejle Sorte jegt 30 Cis 


len ilt aber, 


Ein Mann, 
euerjtein von ©len Eilyı 
rremdenbuch eingetragen hatte, 
im Hotel Burton, 
i ‚feinen Zob auf wen (id 


noch gel bensze — von ſc 
d Feuerwehrleute vom Beit herabhober 


verſtarb gr auf dem Wege nad dem 


fehnelt: — Inerben tonnte, 
|nur geringen 
Gäite, die durch die Freuersaefahr 
ihren Nacbtgewändern auf die Straße 
getrieben worden waren, 
wieder nach ibren Zimmern zuriidteh 
Der Uriprung des TFeuers Tonnte 
bieber nicht ermittelt werben, ı 
i Unterfuhung ei 


Schaden an. 





fonnten bald 


— +9 —— 


he Behandlung bulgariiher GSefan- zwei Jahre Iuathaus 


"jgenen und VBermundefen durdy Die 
erbiſche Soſdatesta und das ſerbi ſche 





Auf die Anklage bin, 
Förderung von 
ibraudt zu haben, wurde Chas. Abra 
Ibamfon, der an der Randolph wie an 
Kommiſſionsge— 
ſchäfte betrieb, heute vom Bundesrich— 
Jahre ins Zucht— 
Er foll von Farmern 
und Eier im Werte von ung 
ıfähr $2000 auf Kredit erlangt, 
ſchuldigen Bettag 
zahlt haben. 
Zirkulare verſandie, in welchen er ſich 
den Farmern gegenüber er 
für ihre Waaren zu bezahlen ala 
‚end ein anderer Händler, 
| Bundesbehörden 


die Poſt zur 
Schmwinbeleien 


ıjel yen fonnte und deshalb jexi jid 
dem bulgariihen Roten Kreuz ange: | 
‚ichloiien Hat, zur Begründung ihres 
‚Schrittes ihrem britiihen Water 


der Raulina 


ndis auf zmei 


‚lande, dem Bundesgenofien diejes in; En: 
ande, dem Bundesgenoflen dDieles ın baus gefchidt, 


ne — Wirklichkeit barbariſchen Serbiens, 
Wie immer dem ſein möge, und zuruft: 5s8 tut mir in der Seele 


aber niemals 





feſtgenommen 





Bom Unglück verfolgt. 


Der 19jährige Max Laſek, der woh— 
nungslos und ohne Beſchäftigung iſt, 
wärmte ſich geſtern 


Great Weſlerabahn an einem 
das Bahnarbeiter 
Dabei überhörte 
'annaben eines Zuges und geriet unter 
bie Räder, Die über fein rechtes B:in 
hinweggingen. 
mudie nach dem — — über⸗ 
führt werben. 


——- 
Der Lorimer:Projch. 


angezündet 
er da3 Her- 


Berunglüdte 





Staatsanwalt Honne fündiate Beute | 


früheren QBundesienator 
Prifidenten der La Salle Str.-Truft 
and Savingsbant, William Lorimer, 







Zicberi, Ida, 42 5246 Hafbington Bivd, | 


Spraul, una, a 2735 Midigen Ybe. 
Zimmermann, Aulia, int R, Keeler Abe. 


——-91 — 


m | 
Vörlennolirungen. P 


Chicago, den 22. November 1915. | 
Die nadjitebenden Wotirungen an der 


Öetreideidrfe, vom Beninn der Börien: | 
'ftunden bis um 11 Uhr Vormittand, wer= | 
den der „Abendpoit”“ tänlid von der Ger | 
treidematler Firma E. W. WBaaner & 
€ o., Snite 706, Gontinental & Gommer: | 
cial Banf Blda., nelieiert: 


Su Niedrig 11 Borm Sihluhpe | 





Beisen— Samstag 
Des ...$1.02% $1.02, $1.02% $1.05-% 
Mai ... 1.0515 1.04% 1,04'% 1.0455 

Mais — 

Dei no 61 44 14 18 
Mai * 452 si 14 6,1% 4 55 

Oafer ⸗ 
er 314 ga 3 a 

De —F 40 404 wu | 

Spea— | 
ge 14,05 | 
san „..i6.sr 16.77 16,77 16,75 u 

ai ...16.& 10.75 16.80 16,7 

Eemmali— 

Dei ... : — 8,8 
SAU u. 9.15-17 D.15-17 9.15-17 2.12-15 
Mai ... . v | 

Nippaien— | 
ER oe WE 0.15 9.17 912 I 

MM 40 0,35 9,37 93 


| 
— liefern E. W. — 
E Co. den folgenden Situa:ions- | 
berid;t, jowie als heutige Shiuf-) 
notırungen: | 


ap Dar _nnP Ar + Winnstr 
Jselzen Nas Hafer Epced Schmalz Rippen 
* 33 7 w& 

a zıı 34 ] ann 


Weizen Ihloß um 4 bis %, böber 


. 


ab, Mais unverändert bis 4, hob.r, 
Heter war unverändert, Pötelsleifch | 
auf Januarlieferung jhloß um 42) 
Puntte höher ab. Maimeizen Ihmwantie | 
zwifchen $1.041/, bis $1.06 4. Gegen 
Schluß der Börie ftiegen die Preiſe 
iemlich underändert und hielten ich | 
dann in der Höhe der bichiten Tag:s- 
notirungen. Der fichtbare Weizinpor 

rat bat fim um 6 Millionen auf 39 


Nilltonen Bu,b:lö vermehrt, der von 


Hafer hat um 1,200,000, von Mai?! 
um 1,200,000 Buibels zugenommen. 
in New Hort murde heute nabezu | 
eine Million Bufshels Weizen ins Aus: | 
land verfauft, meilt aber war e8 fa-|E 
nabijches Erzeugniß. Die Nedrift.n]| 
über den Ausfall der Masderite in 
Yoma und Nebrasta bgünfigen b.e; 
„Bullen“ im Maismarlt. Die Weizen: | 
zufuhr in den ländlichen Stapelp. alt Mr. 1, das Kiund.... 
ft [te fich heute auf‘3,900,000, ber) dI- ar 3 
Veriandt auf 1,5 ‚29,000 vufhels. 





Produkte nbörte, 


In South Water Straße wwimmelte 





eö heute von Käufern, die ihren Vor: 
rat an Geflügel und Bodenproduften 
für den Dantfaqungstag fichern oder 
vergrökern wollten. Diefer nationale 
Feiertag und die Weihnachtözeit find 
die beiden alljäbrlih iwiedertehrenden 
Zeitabichnitte, wenn auch der pelji- 
mifchite Großhändler eine hoffnungs- 
bolle Stimmung zur Schau trägt. Da 
diefes Yabr, troß der hohen Preife, 
der Abſat ungemwöhnlih aroß it, 
berrihte auf dem Produftenmarfte 


Zufriedenheit, ausgenom 


a 


Die folaenden Preise anelten für den 


Bronbandel, Beim Ginfanfi kleinerer 
Duentisäten find d’c Vreiſe etwas höher. 


Molfereiprodufie. 





Butter. 


(Notirungen bon Wayne & Low, 159 wett | 


Souith Baier Eirabe.) 
Greamerb erira, da& Bund 0.50% 
Erira Firſts“, das PBlund.... 0.20 











Itapie 
tollen, ND. 2.0: 0.20 °—0.29 
2 = MD....00.. 0,16 —ı1.17 
Eneds“, Dad Dupend. ......... 0,16 0.17 
für Grocers ungalähr 2c böber.) 
Käic. 

"olirungen ton der Stälchörje.) 
ihmfäfe, „mind“, Das Plund 0.14 —I.11% 
vVoung YAmerica”, das Plund.. 0.1512-—V.15% 

Q ms”, Bas Bund... 0.15 —0.10% 
res”, Dad Klund. .oucun ce. 6.15 






rid, DaB Blumd.... .... 
sünveizer, rur 
—* „Dlod”, 

uburger, 2 ®° 


do., 1 fund 


. 0.1845—0,20 





. 0.13 —0.14 
.0. 11180: 15 


Geflügel und Fleiſch. 


Geilügel (lebend), 





(Rorirungen von Jepien & Wurmann, 220 Weft | 
Eovutb Mater Etrabe,) 

Die jelten nur für Kin ıf Yattenlilten oder 
me seine Yattenliiien %c db. Eid. boölcr.) 
ubner, das BlunD. zuuusossnee oil 
do,, fette, das Elund.. ..... 0,12 

<prina Ghidens das Biund, 0,1214 
t Bund 0,19 

. .. . lu 

a 0,14 
” 1er s ien, PBiund.. 0.12 
“anic, da "fund. * —* id 
Beribübner. ulie, das Dusend.. 5350 
do,, junge, das Dugend.. 5.50 —6.00 
Wlıe Zaubei, leben, Dukend... 1.25 
do,, tot, Dad Dukemd. .uuu000 0,75 
„Zntabö*. lebend, Dukend. ... 2.00 


do,. augeridhiel, Drpend. ...... 2.00 —3.00 
Kleine, magere, toelmger. 


Geflüoei itroden gerupft). 


Irutbübrer, je nad Bualität, 


BE WE, sn nes 0,23 
Gunie, das Blund..zerconecnn. 14 —U 15 
Enten, das Bund... orussnense 0.17 —u.18 

Geilügel (nebrübt). 
bübner, 4 Pfund u. mebr, Bid. » 0.14 
do., „Springs“, das Plımd.. 0.14% 


‚gur Notiz für "Seflugeiiender! — Nur guie 


fleiihige Ziere find bier verla Mch.) 
Kälber eichiachtet. 


Monrungen von Jepſen K Murmann. 2260 Weſt 


Eovud Water Eirabe ) 


50— 60 und Gewicht, Bid. 0.11 —0.11% 
90 — 90 Bund Gewidi, Bid. 0,12 —u —4 
90—100 Fund Gewicht, Bid, . 1.13, 0.14 
Ausgeiudte Kälber, das Bund. 0.14%, —U.15 


Kälber (nenantet.) 


| Rülber Sc 6i8 Sc dad Piund niedriger als ums | hei ige 


oebäurer 
Hindfleiih (aunerichtet.) 


en, Ar. * das Zr». 0.16% | 
De. Ar. 2, daö Pfund.. > 0.14 
. Ar._3 das Biund.. V.00 
„eos, Nr. 1, das 2tund.“ .... 0,24 
2 Ar, da3 Plund. ar... 0.13 
Nr. das PBiund.. 0.11 
EI “fr, 1, das Plund.. 0.13 
ir, 2, das Blaue one. 0.12 

—* Ar. 3. das Blund......- 0.08 





tens, — eau 32.25 






— — — — — — 














— alle Sla— 
ae X 


Mırwaurneez Ave 


1272 
ne mannoe see 120% "1209 N FAULINA Si 








Freinites Borf 


Foü h ſt ücks 








niedrigſte Preiſe 
Faucy Watertown 
Gänſe, Pfund zu. 
Fancy — 
Ernten, Pfund : 

Fancy Hühner, 

33 Pfund zu 











Groceries 


Irt, BIUND.oonusnsunnn0.0s 
Zalburmes weid Wesat 





zanca | oloen Heart klin, 10: 


einer "aranulirier Iuder, 
d. > 


fanch Gapc Go», 
das 2 zu 

Gitren, aleihinäßige Stüde,— 
BIURD..oouonnssnes0n0unsn0r000 

un Maid ⸗ — 


Doppelte Stamp 
Dienstag den 


7 — 
oppelte Stamps 

Dienstag den 

zanzen Tag. 





ioridern —* es "oder 


Di..r5000cr0reninpe 180 


ee weis, me ebhlige —— das 
Ausgeſchatte Walnuſſe, nen 


Ranch laliforniihe Trauben 


Er tarfe Kirichen 
2 * umd BIO: bereuen ae — 
Saßtartoffeln, ——— 

yilberıs „Das Bund zu 


zu 17e 
lauusnsununnnennnnnen nen rennen nennen en 
Honig in Waben, füher Glover, 








änner: und Anabenjadhen 


— 29 für ** — heim. 


Tiſchdecken — 


en, Keguläre 54:00 . . 
J— *F  Geftiehte. Union. <uits für 
g — nem 


 Samere ı serie — und 5 


Iericy neitridte Fanithand'huhe für Kna— reguläre T75cC "Duali-  4%c 


» zenuläre 15c Dualität, 


big und ran, 











1000 Paar Strümpfe für Männer, Ta: 
men und slinder, Liöle, Baumtolle, 


— 256 wert, 15c | 


Sweater Se für u | 
ceriäed und ER, 











> 


2 Yasha — 


Serfel, 210 Eid. Gewicht, Bi. 
Kaliforniiches Don 


Biron & Co, 
South Water Eirabe.) 


* Balencia, die Stifte. 
geri noere Corie.. 
Isle of Bine... 


Die „Imperial Brand“ 
Feder⸗Kiſſen 


Molirungen bo 


unn............. 


— Oſtſtaaten, kleine 


„ (a yarze, Dltitaaten, PB 0. 2 


MARSHALL FIELD & COMPANY 
MANUFACTURERS 
Berlimmens. 


— 


Biron E Co. 
Gent b Waler Sit * 


Kotirungen don Al. 


Keine eures, Ar. E das sah 2. dal; Die Federn und D 
nigt und Jauber jmd. 


Preiien verfauft: 
„swmperial Braud‘’ Kiffen, Größen 22x28. 


„Bourtland”— Gute gemiichte Federn, Baar...... a 
Prima araue Gänjefedern, Paar..........$3.50 
„Maine — Feine weiße Gänjefedern, Baar.......... „20.80.08 


Baſement Kiſſen-Abteilung, Südraum, Wabaſh Avenue. 


[rim 8 ide 1, 





„Del Monte“— 


„ Kronsbeeren. 





gebende Soantertel 
—20 Plund Gerviht..esnneene 1 








Shallots, New 








Schwarze waltnüffe, das Pfund U.HLE3—U.U2 
f | . 0 





Friiches Gemüſe. 


Syı af E Nil 48, as Ru 8 
(Die folgenden zu —— nur beim Einfaug | ” aid, 2 v 2 





Baflerfreffe da8 | 


Sehe fait if, h 
Se 6670 33. 
anne son... . 
‚2.15 J — 153% | 2 


0.17 — Andere ‚ereien 


3 Zeiepbone, 
Grüne zen en 





none dierenboönen 
— ——— d 3.40 


| ima-Vodnen, 


(5 u, 
| Qubbard —— no. 


Maggonladungen.) 


22 


sta liforiia, die Ktine. | Dakota, fanch mweike, Bufbei.... 0.69 





Dale, am st ‚wen, —— wir 


ı «Diele Breife gelten nur 
Getreide und Hen. 


. Ku, "das Sa 


| ——— 


gommerweiie 


e. 3, $1.01—$1.02; | 
nn MEER N.K; k 


Adv) 4 
Erg 
’ 
> 


; I, 2 2 —* 85%; | 
} j „iltnoig Prid 





.un...„.u.............. 


Bert — * 


— Montig. Ward, bev.. . 80 1144 
; At. 3. nu 91% | Nat’, Biöcuit, beb...100 122 122 
155 
1 


R4. Bo: 271 


3, 4 33. 
„Feed“, 56c— 


v * un Samvle National Carbon .... 90 
— ir WS", „nuibel.. „Samvle Grade s do., beborzugt ...... 50 


Peopled GAS acer 30 11816 118 


Qugen Bündel.. 


: „Sample Grade”, { 
$4.80—$5.00 das Hab: Nog- 
$41.80—$4.00: dunfel 
eh gan er 35—$4.00; “ce 
cond —S 

(Berlauf auf den 
$16.50—$17.00; 
2, $12.00—$13.00, 


üben, ‚Stile, 100 Bündel. „ 
 Aiwarze, "Die Hille... 
der Sad,cesnoonee 
” Louſigna Fab. 

New — Nr, 1, an g150: Nr. 


“| 


x ® —$19.50. 
ia | <a vcibbobiten, Salikın. "Hämper ‚ $10.00—$19.50 


2 Timsihniamen, 
Saniitauc, in Zövlen, i Du. 


Shlartvieh. 
‚Gute 6iß ausgewäblte Etiere. $8,75— 
100 fund; mittlere 
Stiere, $8.05-—$8.75; 
$7.00; Bullen, $4.25—86.75. 


“....„nn............. 


do, lole 
— Midigan, ae ae 













Blund......0nn 
„Airdergrien > 
das Pfund. ..unun 10c 
Nub- u. Frucht Center 


Bund. en De 
















Kurze Kalbe- 
fenle ober 
N ierenbraten, 
Nfund zu 





Liköre 

— EEE, „bottied in Bond“, 

oder DId MeBraher Kentuckt 

Bourbon, Flaſche. .... ‚68c 
— alter Ronogram Whisten — 

tequ * *1.50 die halbe Gal⸗ 

JJ .u0cn0annanne 95c 
u Lip Kenludy Bure Rnye, 100 

toof — bolles Quart 

h 66c 
51.00 ylaidıe Galifornia Gog- . 

nac Brando, „wired” Flafche, 56e 
Feiner Toppei Getreidetüim- 55 

mel, Quartflafche c 
Kalıforn. Yort oder Sweet Cataivbe, 

Wuscatel od. Sherry, uniere 69c 


2 . 7 si Sorte, 1, Gallone........ 
’ - Die Slfie dom zwei Durgend 
Le ‚söc 
ve oder Gulmbanier Bier — Stille dom 2 Durge 
I title bon 2 wend 90c 
Be Tre oder Apritofemwein — de  Ege 
- fpeztell — die Fiafche u 


Seine führer Apielwein, per Gallone.. 
RR m — Ipeziell — die” q 






wiiltere Yu; Life er ie —— 55 





Dankſagungs-Leinen 


Tin = Damakı — 6) Bon Beiit, hoch⸗ 
ınerceriäch, —— 486c 
Qual lität, Dard. : ss... ‚lc 


Wercerized ge ſäumte —— 15 Bei 


zoll, wie Omalität, — 5c 


Farithandichuhe für Babies — in allen 
Farben, reguläre 16c und Fe 5 
Qualitäten, PBaar.. sonsoosennnneee c 














ıBasement 5 salesroo 


ARSHALL FIELD FIELD& (© 










FINE BED 


Zieht die Wichtigkeit in Betracht, Kifien zu verivenden, die aus 
frijchen, reinen Federn hergeitellt jind. 


Wir machen Imperial Brand“ Kiſſen, und wir wiſſen, 
Daunen, aus denen ſie beſtehen, neu, gerei— 
Sie werden zu den folgenden niedrigen 















| Schweine. Mittlere bis gute, $5.05—$6.45. pro 
| 100 Rfund: gute bis aus gewählte (Mittelge⸗ 
wicht), 56.50 86. 75: mittlere bis ausge 


wãhlte Fleichwaere, $0.50—$6.90; 
bis audgetählte Serfel, $5.00—$5.90. 


Schafe. „Range Weibers” —— 10 pro 100 
„Weſtern 


Fed We⸗ 
.65—$8.00; „Eull Lam⸗ 2 







Mund; "Pearlings“, 
Ewes“, $5 ,.00-—$5 
Native Lambs 
itern Lambs“, $7 
30.25 87.50, 


Oel, Sara und Alkohol. 





5—88,00; 


Perfection. rociß, 150.0000000...$ 
| Headlinbt, 175 on... 
NKavdıbla .. 
Saloliit „.. 
i&uene .. 
WMaſchinen 
| kein famenöl, 
do,, gereinigt, do. 
J im Faß. .... 
— im Fab, und. — 
Orangefarbiger ch eilad, 






rob, 





nen dc bie Gallene niedriger.) 


180: gradiger denaturirier Allobol in Fäſ⸗ 

ſern, die Gallone.. z 
5stradiger Holzalfohol, in "Fälfern, 6 all. R 
10 Gall, Kanon 7c die Sallone böyer.) 


Aitienbörje 


Nacitehend die Verkäufe an der 
hiefigen Attienbörfe während der Ieb- 
> ten Woche: 


uttten, 


Verläufe, Hyd. Niedr, cam 
’üe den Großhandel.) | Amer. Radiator .... 32 365 360 


os 


d0,, bevorzugt ... . 34 134 134 
Amer. Shipbutiding..500 36% 35% 
do., bebaraugt u 80 80 
Booth Fiſheries, bev.183 73% 73 
Chic. Paeum xool..12 >00 83 80 


JuB., Series 2245 17 16% 


Ir Title & Ieuft.. 70 211 210 
Commonw. Edifon.... Si 144%, 145% 
| Deere Komp., bev.... 30 la 95 
| Diamond Wat .... 639 107% 106 


ee. EM, 





I|8.C 8 & 8. 25 25 
| Inland Stecl 318 318 
Xindfay Lindt ...... 6 53 


Bublic Serbice — 110 106 
do., bevorzugt .....286 100 99% 

Qualer DatS ........ 45 300 300 
do., bevorzugt ..... 20 106% 1064 

Scars-Noebud ......877 157 156 
do,, bevorzugt ..... 40 126 125 

| Stewart-Warner „10,770 91% 83 

Swift & Comp......1818 127% 125% 

| Union Carbide 3649 166 161} 


| United States Stecl..100, 5% 87 


Bond, 


84,000 Armour 443 ....... 93% 3 
21,000 Ebie, Gith Ry. 58... 08% 983 
5,000 Chic. Rys, 11: 59... 96 98 
3,000 do, ne ne 70 69% 
1,000 do. vru. 43... 60 60 
5,000 Ebic, Telephone 58.. 100% 102 
2,000 Ebic. Gu3_53........103 103 
1,000 Ebic. Pn. ze 58. 00% Ri 
Ela tlühe 40— | 16,000 Common, on 53.102 2 
PER F 000 Diamond Matc) 08..10% 103 

















echte3 Turlch rot, in neuen 


Muftern reguläre $2.00 —— 81. 19 


























































































































— 
ni db a 
OH MZnN 
KERFEE 


0.0 
Gallone 3180; weinen 
31.40. (dar Abnahme von 5 und 10 Galld« 


Er 


Is orte 


az 


A ne Dr hr 


Drsae 
©. n, 


Es 


Be IT? 6) 
| "3739-3245 DOCH ag“ 


166* —S 
EEE Surup,25cGr, 168 


Große Erſparniſſe e für Dienitag! 
Doppelte ZI Grüne Stamps den ganzen Tan| 


5 Leinen für den Dantjagungstiich 


“ 1.50 reinfeinener Taieldamait, %2 98e | „>9, gebleihte, und halb gebleichte reintei 
30lf breit, fpeziell, Yard | tene boblgei; Damalt Tric-Zets, groie Sorte 
84.50 gebleichte bobigeiänmte reinleinene | —— ich Tubend 4. 50 

i . ſchtüd Sröhe 63x84, < — z 5 g 
ee für. BP ———— ee 3. 50 2000 aebleian⸗ aeradte Lunch Cioins, garan. 

3 . — 


reinlein. Damait, rund und edig, 

23.7% boblacläumte Damaft Serbietten, reines | fpezieller Preis, su........ 1.29 
Ar fun 143 . 
— — Leinen, Größe 16x16, 3501| 


> 75 Ac —— aebleichte geiſanmie 
Ipesichl, ubend. EU ch Hud-Handlücer, Gröhe 18x32 
, JJ— 
Blaukets und Comforters 
1.25 doppelte baumwollene Bett⸗Blan⸗ 

lets, volle Größe, in gran, lobfarbig 
und weiß, fpezietl, das 

kaar 

‚0 Wolle Rap Wlaid-Blanters, audı 
in grau und loblarbia, mit od« 1 ohne 
andern Icwere Qualität, 
volle Größe, Baar. .. 1.98 
53.00 feine wollene Bianter®, "in gran, 


"*hite zine Congh 


— ſawere Qualität gebleichter! zum 
J y ic u; 
Flanell, 27 Zoll breit, Wwez ell für 
ieſen Bertauf, ver Mr — 8 Fe 
1212 heile und duntie ‚leider Bercales — 


105€ 


6% 


1r14€ heller und dunfier Touriiten- re 
ncHt, ihiwere Dualitat, Iveyıcli, yl — wei 2 am D fanch Rlaids 
— 98 
4 aar € 


die PMard... ichmere int volle Bett⸗«⸗ 
en — ri ie, dae ——————— 
ichlicht- 23.50 volle, Benorüße Gemistiers, mit 
Jard « feine orteziltoline ütber;ogen, 6 
BI auf beiden Zeiten Q * ie ; 2.30 


— r — — — — — — 


— * * 

Taſhentucher 

Renleinene Taſchentücher für 
mit beitidter Ammiaic in der 

nobllaim reqaularcı 

in dieiem »Serlauf, 


3 Zoll breit, unge ü 
iedene Muſter; 


ihr 10 ver— 
ar ..... 


—— 
Yard... 


$1 woliener Storm Serge, 
ihwar;, Marine u. braun, 


50€ reinweflener Amana Flanell, 
PaBenN und ſanch Streifen, 
mir. ; hu 


die 


Handſchnhe und Faunſthand— 
ſchuhe für Winter 


Caſumereite 


x Tamen, 
ba: Me 


‚ı il 1a J 
und Chamoiſeite 


nen 


Ztuct. 


Erſparniſſe in Lederwäanren 
Leder Haudtaſchen, Mortocceo Grepe ‚Finiie, 


Geſtell, Geldtaſche Zzvie cim! und 

vesteHl, | ige mit Zaiein G uch 

25% 4% 
DC | 


reg. 7Tue Wi 
Warme woltene Fanſthandſchuhe Straußen Hals:Auiis, langer, 
tur Ninder int ichwar und tar Idmverc zeideZnalien, m 
a, Jortirte Wro! tion von ſchwar weiß, pe; 
Kaaı 5 SICHERE: Di, nn snaunee nn 


einige | 
are I 
zen 

| 
brauit, | 


Groͤf 


gran in 
das Baaı 
E 


zruf Ipc 


Hal s⸗Ruffs 
ſeidenet 


Aombinag 


2.88 


„Sinniuns Special“ Kegligeebemden 
Y Nanſchetten Ara voller 
zroße Anzahl hübſch 
sclle umd dimile Em 
17 


dt 


per 


Baderoben für Tamen — Ron guter Una: 
lität Beacon Ylan in allen veich i F u 
ben, wie !abender, Gore gen, (blau 
Old Roſe, Rot rd wWri jür 


u Bode, su 2.50, 2.95, 10.00 


—— in Zamen-u. kinderkrachten 
Is — F 


gelte 


eine a 
Ylır 


in ſe * aͤr * .. 


oile 


S 


und Eerac Kom ination, eini ae 
Sawn = ragen, Wrößben I 
ee, Bll.cneer... —— 
Du tch Su its, Noriolts um Beiters Suite, im "peliebten "Farben, rd: 

Nabrc-- / 
00 Suits — ſpeziell 3.00 Suits — ſpeziell 7 
3* eg], 98 | — — —24 Alk 
4.0 units — iprziell ‘ | 6.00 Suits — ipeziell \eli 
für; * *. 82.98 RS z — 84. 98 IN 
Regenmäntel für Kinder — in b Sen —* rot, Grohen 9 "bis „ 
14 Sabre, regulär für 2.25 verlauft, Brei für dicien 
»Beriaut Sunpsahsn Bananen 
in weit, braun, £ gran und 


utiare SW 


» Bear tin "Kapren "fir Kinder, 
ihwar: — in allen Gröhen, re 
reis für dieien Berlauf, zu 


blau, 


Greye de Shine ilnter;cuga 
in Korſet Schürern. End 
ſarbig und wer in 
der, mit Sypitzen beſetzt 
ton 


shemmteit 


(Sröben 


nD Welten 


Horict Shi 


r 
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C andies 
Pfefferuuĩſe, li, Bund... 08 
Gefüllte Zuderwanre, 5c Sorte, Bid. nur I0c| - 
25€ Chocolate Wariıımaltow, Bid, nur....Löc ‚106 


Hand dipned Chocolate Ereams, 19c | 10c 


fortirte Flavdors, Piumd..... 


jan „x Wert Nipples, 
: u 


Er ert "Nuriers 


iriiche Waare, 

(alle Sımles), 2 für 
ISc Wert Reroride Hydrogen 
kk Stüd Toilette Sciie— ijortirte 


DIENEN kennen ehe 


Ic 


‚wänanzielles. TZroß feines Pailes! 


Deutſchamerikaner von Briten von nor 
wegiſchem Dampfer heruntergeholt. 
Aus Edinburgh in Schottland 

tommt die Nachricht, daß der Chica 

goer Kontraktor Emil Miehlke, Pr. 

3818 S. Albany Avbe., ſich dort im 

Gefängniß befindet. Obgleich er ſich 

im Beſitz eines amerikaniſchen Paſſes 

befindet, wurde er von den britiſchen 

Behörden von dem norwegiſchen 

Dampfer, mit welchem er am 6. d. 

Mts. von New York aus die Reiſe 

angetreten, heruntergeholt und feſtge 

nommen ‚weil er, wie es heißt, nicht 
auch ſeinen Bürgerbrief bei ſich hatte. 

Seine Freunde haben ſich jetzt an den 

Staatsſekretär gewandt, damit dieſer 

ſeine Freilaſſung veranlaſſe. 
Betanntlich hat die britiſche Regie 

rung ſchon vor Monaten erklärt, daß 
ſie die Päſſe von Deutſchamerikanern 
nicht anertenne, und die Regierung 
der Vereinigten Staaten ließ ſich die 
ſes ruhig gefallen. Sie hielt es nicht 
"für nötig, Proteſt dagegen zu erheben, 
daß von den Engländern willkürlich 
ein Unterſchied zwiſchen amerikani— 
ſchen Bürgern gemacht werde, ſondern 
fügte ſich John Bulls Anordnung, 
wie ſie es ja während des Krieges 
ſets getan hatte. Man kann ſich alſo 
nicht darüber wundern, daß der ame 
rikaniſche Paß ſeinen Inhaber auch 
in dieſem Falle nicht vor engliſcher 

Brutalität ſchützte. 

Miehlke ſtammt 
preußiſchen Stätchen Mehlſack, und 
kam als 23jähriger junger Mann nach 
den Vereinigten Staaten. Jetzt zählt 
er 46 Jahre. Er iſt Baukontraktor 
und beſitzt angeblich ein Vermögen 

bon etwa $250,000. Um feine 75 

Sabre alte Mutter zu bejuchen, welche 

als die Aufien in Ditpreußen ein 

drangen und Allee vermiüfteten, Die 

Flucht ergreifen mußte, irat er an 

fangs des Monats die Reife an, nicht 

‚ohne fich vorher einen Pa zu bejor- 

gen. Der Bürgerbrief wurde ihm am 

24. Dttober 1898 ausageitellt. Inn die- 

- fen will die britifche Renierung Ein- 

\ficht nehmen, obaleich fie auch nicht 

das allergerinafte Recht dazu hat. 
Wie eö heift, liegt Miehltes Frau, 

die Mutter von acht Kindern, zurzeit 

Ichwerfranf darnieder, und man be- 
fürchtet, daß eine Operation an ihr | 
borgenommen werden muß. DieNadh- 

Bir Haben einen jveziellen Funds zum richt von der Einferferung . ihres 

Ausleihen-zu 5% Binien, Sicher: Mannes ift ihr aus diejem Grunde, 

het dreimal jo groß, vie die Anleihe iſt. ‚bisher — worden. 


HOME BANK and TRUST dd3 


ı | Deutfehamerifaner, Hermann Krauß, 

- Milwanfee und Aibland Ave. ‚fiel zufammen mit Miehlte den Eng- 

Difen Dienstag uud Eamötag % bends is 9 Uge, | landern in Die Hände. Er it im 

nn; maeezmemute ſtädtiſchen Schwindſuchtshoſpital an— 

n gefiellt und nahm drei Monateigerien, 

er Ser zu verleihen, um feine in Bayern mohnbafte 

. a ihwerfrante Mutter zu befuchen. Er 

F iſt unverheiratet. Ob auch er ſich im 

Borzüglicie erſte Hypotheken Beſitze eines Paſſes beſindet, konnte 
aD und 6% bisher nicht feitgefiellt werben. 


Ihre * —— 
der Geſellſchaft N rei i 
Ihnen  felbit gegenüber 
wobl zu fvaren 
Zie lönnen 


— tom 


sam 


Ihres 
‚im Lenen. 
einmal ana 
mit, Gike 
town” En ) 
Vanllonto iit 
für Sie 
eripart 
Ehrlick 
wãrte nel 
4 eidr De ı 111 4 


0, > 
3% auf — 
Fangt mit Weninem an — Gebt 
nie Alles aus. 
„Geld auf Grundeigentum 
cl ICH, 
Yardarleben neu 
Hyvothelen m » 


Fort — Trust 
and Savings Bank 


sn 
> 


ae 
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Monroe nud Glarf Straße, 


= 3% ON 8AVINGS = 


älteite und verttauens swärdigite 


dutig- Ungariühe Bankhaus 


des Weitens. 
Bea, öſterreichilche und ungarikihe 


Kriegsanleihe— 
Geldſendungen 
am billigiten Tagesturs. 


Geldſendungen werden auf das ſchne 
e und ſicherſte bei meiner vollen Sa: 
räntie Durch die Kal. Ung. Voſiſpartafſe 
befördert. 

Nirgends lönnt Ihr 
den. Kommt und 


aus dem oſt— 


beſſer bedient wer— 
N überzerat Euch. 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Voll— 
machten und umente jeder Art werden 
billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


FEKETE&SON, 


Bantiers. 


1957 Grand Ave., Ecke Robey Str. 
Cigenes Banigchbäude — Gegründet iu 2 


amoınt,sumt 


Neid zu verleihen. 


Wir machen eine Spezialität ans 


Bau: Darlehen | 


Dok 


wo die 


Zinſen ſtets an Hand. 


Holinger & Co. 7 


— Amp» 11 ©: Meter Du. | Tefet:pie „Sonninspol«D. 


Mitte Auauft Diele: 


rück. 


Nickerſon, 


a a Sue 


He Fran 7 * ‚ihn. 


| 
3J Jack Wippman denkt mit 


an die Zeit ſeiner Ehe zurück. 


— — — 


Drohte ihn zu töten. 


Frau Bertha Groſſer anuf Grund ihrer 
Gegenklage die Scheidung gewährt. — 
Frau Pearl Waſſerman behauptet, daß 
ihr Mann ihr die Trene brach. 


Nur ein und ein viertel Jahr war 
Jack Wippman verheiratet, aber er 
ver t, feiner imftreisgericht eingereic.- 

ten Scheidungsklage nach, mit Schrecken 
an jene Zeit zurück. Wenn ſeine An— 
gaben den Tatſachen entſprechen, war 
er allerdings nicht auf Roſen gebettet. 
Er behauptet nämlich, daß ſeine Frau, 
Molly, allzuviel Temperament hat 
und ſich von dieſem dazu hinreißen 
ließ, ihn nicht nur oftmals zu be— 
ſchimpfen, ſondern ſich auch tätlich an 
ihm zu vergreifen. Die junge Frau 
gab in ihrer Wohnung Nr. 4108 W. 
Madiſon Str. häufig Kartengeſell— 
ſchaften, zu denen fie mehrere junge 
Mädchen einlud, weiche in ihrer über 
iprudelnden Zaune mehr Lärm ae 
macht haben follen als nötig mar. 
Sedenfalls ftörten fie Jad, der müde 
bon der Arbeit nab Haufe aetommen 
war und fi) früh ins Bett zu bege- 
ben pflegte, die Nachtruhe. Als er 
feine Frau am 12. Januar d. J. auf— 
forderte, dafür zu forgen, dah ihre 
Säfte nicht allzupiel Lärm machten, 
toll fie ihm mit einem Stod über den 
Kopf aeichlagen haben, und dann wei: 


gerte fie fich eine ganze 
Mablzeiten für ibn 
Gewöhnlich war fie, 
Arbeit heimfehrie, nicht Haufe. 
Schlieglich ftelite er jie deshalb zur 
Rede, worauf jie ibn, der Slage 
ſchrift zufolge, u töten drohte, 
fall& er noch ein mweiteres Wort da 
tüber verliere. Am 22, Oftober veı 
langte fie von ihm Geld für Stlei 
duasjiüde, und als er ihr diejes nicht 
geben konnte, Toll fie ein großes Mei 
jer erariffen und ihn damit durch die 
Wohnung aejaat haben. 

Frau Veda Ener aibt in ihrer Kla 
geichrift an, dak ihr Mann, Gale mit 
Vornamen, Tie verjchiedentlih Dderar- 
tiq mißhandelt, daß Tie die Silfe- der 
Polizei gegen ihn in Anspruch nehmen 
mußte. Bei einer Geievenbeit jchlug 
er ihr angeblich mehrere Zähne aus. 
Des Weiteren legen Frau Dorothy 
Madion, Frau Irene €. Steefer und 
Frau Magdalene Haffett ihren Gat- 
ten, Chrift Madion, Wm. Keefer und 
George T. Hafjett, araufame Be: 
bandlung zur Laft und erjuchen das 
Gericht deshbalh, fie von den zu drüd- 
end gewordenen Ehefelleln zu befreien. 


MWod;e, Die 
zuzubereiten. 


Ju 


3 
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Eheleben iatt. 


Niderfon ftattete 
Jahres nad ein 
jähriger Ehe ihrem in Gull Kate, 
Sastathewan, mwohnbaften Vater ei- 
nen Beluch ab und fehrte am 3, No- 
vember in die eheliche Wohnung zu— 
Wer beſchreibt aber ihr Erſtau— 
nen, als ſie ihren Gatten, Ed. James 
nicht mehr dort vorfand. 
Er hatte aber einen Brief hinterlaſ— 
fen, in welchem er fagt, daß er genug 
bom Eheleben habe und feinen Wohn- 
fi wieder bei feinen Angehörigen in 
Jowa aufſchlage. Sie bat ihn drin 
gend, doch zu ihr zurüdzufehren, da 
er biefes aber nicht aetan hat, brad: 
ie fie jebt die Scheidungsficae aegen 
ihn ein. 

Böswilliges Verlaſſen iſt auch ber 
Grund, weswegen Evba gegen Fred 
Anderſon, Ada L. gegen James W. 


Saite das 
Frau Etbel E. 


Screden 


wenn er bon Der, 


— Moufer und gg; 


Tobin die Gatten, Rolla E, Moufer 
und John J. Tobin, der Untreue be⸗ 
zichtigen. 


Frau Groffers Gegenktlage. 

Geſtern vor einem Jahre, am 21. 
November 1914, klagte der Zahnarzt 
Bernhard Groſſer gegen ſeine Gattin 
Bertha, die er der Mißhandlung be— 
zichtigte, und nunmehr iſt vom Rich— 
ter Foell nicht ihm, ſondern der 
Beklagten, auf eine von ihr einge— 
reichte Gegentlage, die Scheidung be— 
willigt worden. Dr. Groſſer hatte 
ſeinerzeit behauptet, daß ſeine Frau 
eine Wlkobolflaibe auf ſeinem 
Kopfe zerichlua, dak fie ihn zu töten 
drohte und fich damit brüftete, ibm 
an Körpertraft überlegen zu Sein, in 
der Geaentlaae beißt e& dagen, daß er 
jeine Frau mißhandelte, und nichts 
| zu ihrem Lebensunterhalt beitrug. Du 1 
er jich nicht im Gericht einfand, um 
ih biergegen zu verteidigen, murde 
das Gefuch der Frau gewährt. 

Wegen Mikhandlung wurden aud IS 
Hazel U. von Ambrofio Diaz und 
May von Ehriftian Vermaes gejchie- 
den und ivegen Mißhandlung und 
'Irunffuht Hagel 9. von Wn. F. 
Ritchie, Jennie U. von John 9. Grif 
fin, Frances Pictoria von James 
Sebajtian und Harriet Mae von Hi 
lairie %. Le Sage. 

Kichter McDonald 
von Elizabeth E. und Wi. Kohn rel 
loiws, der in Liverpool, Enrland, me 
gen Unterihlaguna ins Zuchthaus ge: 
ichidt wurde. 


Iöite die Ebe 


Sie fand ihm. 

zrau Pearl Waſſerman, 
Deutihruffin, erzählte dem 

Foell, dak ihr Mann, Lipie, im 

1907 nad) den Bereinigten 


eine 
Richter 
Se > 
N Jahre 
Staaten 


jfet: 


Reine ine padeıe nad Deutfhland. 


fie anzunehmen, 


Mer feinen Angehörigen oder FFreun= | 


den in der alten Heimat diejes Jahr 
das 

möchte, befindet 
ger Wocke die Beförderung von nad) | 
Deutfchland oder Defterreih-Ungarn 
beftimmten Padeten eingeftellt, und 
nun find auch die Erprehgefelichaften 
ihrem Xeifpiel gefolgt, jotaß fein an- 


derer Ausweg bleibt, als etwanige Ge: 


ichente, ie aus diefem Grunde nicht | 
allzu gro oder fehmer fein dürfen, ald 


"Brief au fchiden und volle Porto dar: 


auf zu bezahlen. Diejes ſtellt ſich ſür 
die erſte Une auf 5 und für jede fol- 
gende auf 3 Cents, ſodaß Alfo ein 
1 Pfund mwiegender „Brief“ 50 Cents‘ 
toſten würde. 
Auf die Ankündigung hin, 
— — mit Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn eingeſtellt ſei, 


wurde der „Abendpoſt“ von zahlreichen 


Leſern die Frage vorgelegt, ob ſie ihre 


Packete nicht den Grorehgefellihaften | T 


übergeben tönnten. Um zu ermitteln, 
wie e3 hiermit beitellt fei, Iprad en 
Berichteritatter dieſes Blattes ſowohl 
bei der Adams wie auch bei der Ame— 
rican Expreß Co. vor, es 
aber von beiden die Antwort, daß, da 
die Holland-Amerikalinie die Beförde— 
rung ſolcher Packete verweigere, man 
ſie leider zurückweiſen müſſe. Der 


Vertreter der Adams Expreß Co. fügte 


hinzu, daß man Interhandlungen mit 
der Dampferlinie eingeleitet und ſie 
gebeten habe, die Anordnung wenig⸗ 
ſtens bis Weihnachten außer Kraft zu 
daß hierauf aber noch keine Ant— 


Bange machen gilt nicht! 


Auch Grorehneiellihaften weinern sich, | Der write Rammermufit-Abend des Ritag- 


daß ber, 


wurde ihm® 


ahr atre“ 
ũbliche Weihnachtspacket ſchicken Trio geſtern ſeinen 
ſich in übler Lage. 


Bekanntlich hat die Poſt Anfang vori- 


Harmloſigkeit 


Seltener Gennp. 


fied-Hamboura Trio, 


ftimmungspo.den „Little Ihe: | 
gab das Litchfield-Hambourg | 
eriten Kammer: | 
mufitaberd. Das Zrio bildet eine 
Künftlervereinigung, wie fie harmo- 
nifcher nicht gedacht werden kann. Das 
geitrige Programm wies Schöpfungen 
von Mozart, Händel und Rachamineff 
auf, ſowie eine Cellofompofition von 
Borid Hambourg. “Die Glieder des 
Trio, rau Lamrence Litchfield, Die 
unter den lebenden Pianiftinnen, ivas | 
der Time Gewalt betrifft, Terefa Car- 
teno zur Seite gejtellt zu werden ver- 
dient, und die Gebrüder Jan und Bo=| 
tig Hambourg, dürfen ein jeder als 
‚Meiiter in ihrer Kumft bezeichnet mer- 
den. Gingeleitet wurde der’ Abend mit, 
dem E Dur-Trio von Mozart. Die) 
reizende Roccocoarbeit des Salzburger 
| Meifters wurde mit all der Feinheit 
wiedergegeben, die Mozart verlangt. | 
Der Geiger Yan Hambourg jpielte, 
dann in höchit vollendeter Form die! 
D Dur-Sonate von Händel, vom er- 

jten bis zum letzten Bogenſtrich eine 
Offenbarung. Boris Hambourg über- 

tafchte durch eine eigene KRompofition, 
aus zwei Präludien, einer Mazurfa, 
und einem Kofatentanz betehenv. Die 
Komvofition hat dei junge Künftler | 
wohl nur für fich jelbit aejchrieben, 
um feine Virtuofität auf der Knie 

geige in vollem Lichte erjtrahlen zu 
laffen. Die jchmwierigen Griffe des 
Kojatentanzes dürften ihm menige 
‚Eelliften nachmachen. Das aniprudhs- 
volle Wert atmet flapifche Sentimenta- 
fität, vermifht mit der fröhlichen 
Altrußlands. Den 


Et 
| 
| 


Im 


' Ich habe ın der 
Erle deine Fiergg 


nur Hır cdıe 


—— 


Heinde weg 


As 


— — 


Schıffe 


r lassen 


auswanderie, und da fie ihın 
Sabre darauf folgte. Es gelang 
ihn in Chicago aufzufinden, er wei 
gerte fich aber anfänalich, irgend et 
was mit ihr zu tun zu haben, leuan:te 
fogar, daß fie feine Frau jei, Echlieh 
lich Iemtte er aber ein und lebte ann 
eine Zeitlang mit ihr zufammen, joil 
fie aber jchwer mihhandelt und jich 
überdies der Untreue jchuldig gemacht 
haben. Sie tft jegt wieder ledig. 
Wegen anaeblicher Uintreue wurde 
auh Mary von Geo. M. Schaubel ge- 
Ichieden, der fich angebli mit Mar 
garet Pedderion veraina, Alfred von 
Edith Brunten, der ein allzu imtimer 
Verkehr mit R. Brunten und Glarence 
MWatine zur Laft aelegt wird, umd 
Grace M. von John H. Weaver. 
Auf Grund böswilligen Verlafiens 


21, 


ibr, 


wurde die Scheidung in den folgenden | 


allen gewährt: Annie PB. von Mil 
ton Tiwaddle; Gatbarine von Milton 
S. Pidle; Emma von Michael James 
D’Brien; Cordelta von Charles Tru 
deau; Anna von Sam Friedman; 
Gatbarine von Pearley Beagle und 
Alice %. von Herbert H. Younsbury. 
_— 1,90 —— 


* Wer etwas zu verfanfen oder zu 
vertanicdhen hat, jollte nicht veriän- 
men, es Jurdy eine Heine Anzeine in 
der Abendvoit befann! zu maden. 


.—.—e — 


Sein Schuldbuch velaſtet. 


Auf der; Straße wurde Henry 
Fintel, Nr. 1628 Weſt Monroe 
Str., vom Poliziſten Coghlan aufge— 
griffen und in der Wache an der Chi— 
cago Ave. eingeſperrt. Er wird be— 
zichtigt, vor etwa vier JahrenLeonard 
Baranov, Nr. 848 Crescent Place, 
um eine goldene Kette nebſt Medail— 
lon, die ſeit 200 Jahren im Beſitz der 
Familie waren, beſtohlen zu haben. 
infel gibt das auch angeblich zu und 
behauptet, 
Zeit verfeht umd feither drei Jahre 
lang als Gemeiner in der Bundesar- 
mee gedient zu haben. 


|McGoy und Henry X. gegen Mary | 


De Feo Llaabar wurden, während LSelet die „Bonntagpojt 


ſpruch 
flagten wurden beichuldigt, 


ı ben, 


‚bauer (an einem der 
‚ter 


‚Ste mir vielleicht jage, 


das geftohlene Gut feiner | 


Weil 


l 
J 


uns Heıne 


wegnehmen. 


ei J— 
1 
* CHEN 


WAES 
15T ESERN | I 


ARSCHEN 


wort eingeldufen fei. 
fuh acwägrt werden, 
Yejer der „Abendpojt“ 

niß davon erhalten. 
Präjident Heramer vom deutichame 
riftaniichen Nationalbund richtet die 
Aufforderung an alle ameritanijchen 
Bürger, Gefuche an PBräfident Wilfon 
zu jchiden, im denen er aufgefordert 
wird, dafür zu foroen, daß die Ber. 
Staaten die für die Beförderung ben 
Poitpadeten nah Deutichland und 
Deiterreich-IIngarn 
ftellen, Zum gleichen Zmed 
auh die SKonarehabgeorbneten und 
Senatoren der einzelnen Staaten von 
ihren Stimmaebern bearbeitet werben. 
— eo - 


War vergeblich. 


Sollte das Ge 
ſo werden die 
ſofort Kennt 


Unverrichteter Sache mußten die 
Geſchworenen, die im Prozeſſe gegen 
die Brüder John und Michael Cata 
lanatto, die angeklagt ſind, Frau 
Antonia Locascio ermordet zu haben, 
von Oberrichter Burke entlaſſen wer— 
den, da ſie ſich nicht auf einen Wahr 
einigen könnten. Die Ange— 
ihrer 
am Juni erſchoſſen 
Vito Barone, der 
Tat beteiligt geweſen ſein ſoll, 
bis tnoch nicht 
ee 


vor 


Ave. 12. 


zu ha 


108 


ſollten 


nötigen Dampfer 


— — zsche 


Rinanzielle® 


Geldfendungen 


—— nad —— 


Deutſchland, Pelterreid: 
Angarn und der Schwei; 


Beitellen Sie frühzeitig Ihre Ans. 
sahlungen, ivdak sie - beitimmt bis 
Weihnachten in der niten Heimat an 
langen. Voitdampierverbindungen jind 
infotge der augenbiidtihen Verhältniije 
unregelmäßig. Wir-berehnen für ſolche 
geldſendu nugen niedrigſte R aten. 
Das Geld wird portofrel durch unſere 
enropäiichen Bankverbindungen ins 
Hans geliciert. 


—X Anleihen 


3* Deutſche Reichsanleihe 
5206 Oeſſerreich. Slaalsanleihe 
6% Unqariſche Slaaksanleihe 


zu niedrigſten Preiſen 


Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie — 
deutſch oder RE 


Wollenberger & Co. 


Deutiches Banigeihäit, 
Chicago 


> ©. Yatalle 


x Borland Sebärde, 
+, Erfe Monroe, 


Tritter Stod, 


Die 


Bant des Deutſchtums 
von Chicago 


s196.50 
2.50 


Dentſche Reichsanleihen 


120.00 
142.00 


ver 
1000 Kronen. 


4419. 00 
—14150 
14.0 


ver 
1000 Kronen 


Jeir iind immer Billiger als New Port!!! 
Geldiendungen für Weihnächten. 
821.00 für Mark 100 nach Deutſchland. 
*15. 00 f. Kronen 100 nach Oeſt. Ungarn 


eſterreichiſche 


en 
L 
2 


—X 
= 


Im 
— 
— . — 


Ungariſche 
er 
Sy 
>. 
— 
— 


N 


unter Garantie vortofrei in3Haus geichiet 


| Abends; 


Unſere Beamten ſprechen alle 
Aufklärung wird foöoſtenfrei 
ſeid immer bei uns 


dBeitih—lommi 
gern gegeben, — 
willlommen 


jede 
Ihr 
Offen auch Sonntags jetzt von 9 bis 
Vormittags. 
Au Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Montags, Tonnerstag, Samstags bis 
9 Ahr Abends, 


12 Um 


State Commercial and Savings Bank, 


1935 Diltvantce Avenue, 
201073 1 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


ſollten bald erfolgen. — 


* 


Das beſte Geſchenk für Euer 


iſt jetzt die 
Kriegsanleit 
riegsanleihe 
Ihr helft damit Eurem Vaterlande und 
mact noch 25%, bi 35% Brofit. 


Anlage fidjer wie Gold, 


Baterlant 


Geldfendungen 


bildete Das 
Rachamineff, 


Schluß 
von 


Irio Elegiaque 
eine bedeutende 


: Schöpfung, bei der ich die Glieder des 


Irios gegenfeitia übertrafen. Die 
Wirkung war einjchneidend, der beite 
Beweis dafür war ein tiefes Aufatmen 
des Bublitums, nachdem der lebte Ton 
verhallt war, eine lange Paufe und 
dann ein tief gefühlter Dan des klei 
nen, aber ftunftverftändigen Publi 
fums. 


% 
— ——— 


Deutſchameritan. Nationalbund. 


| Anſprachen halten. 
ſonders 


die Frau F 
W 04 Kambridge 
Wohnung 1104 Cambridge | feinen Gegnern mit der nötigen Kraft 
auch an der! 
fonnte | 
ergriffeit werden. |” 


9 


Pefetdie,,Sonntagpof“ 


Starfe Zummtung. Suber- 
des Münchner Hauptbabhnbois 


den Beamten fragend): Sie, 


diejer Tage bei Ihne a Fahrkarte ae- 
löit bat? 


EI Burit überali devorzugt? un 
diefelbe mit der veinlichiten Reinlichleit | 
x Er De win. Material beraeitellt 
» agt Euren Biejeranten bierüber. 
— s0ol miſtmo 


Fahrkartenſchal-⸗ 


könne 
ob mei Reſi 


W. 


OSGAR F, MAYER & BROS. 


Präfident Hexramer wird anfanas mädı 
iten Monats mehrere Anipradhen halten, 


Um den Chicagoer Stadtverband 
Des Deutſchameritaniſchen National— 
bundes zu ſtärken, und darauf hinzu— 
wirken, daß ſich das ganze deutſch— 
amerikaniſche Element der Stadt in 
ihm vereinigt, wird Präſident Dr. C. 
J. Hexamer anfangs nächſten Monats 
hierher kommen und eine Reihe von 
Geiſtige und be— 
auch finanzielle Kräftigung | 
innerhalb der eigenen Reihen ift das 
Ziel, auf das er hinarbeitet, da nur, 
wenn Ddiefes erreicht wird, der Bund 


entgegenireten fann. 


Dem bisher aufgeitellten Programm 
nach wird am Mittwoch, dem 8. De- 
jenbder, ein Bankett im Kaiferhof, am! 
Donnerstag, dem 9. eine Maffenver- 
jammlung in der Nordfeite Turnhalle 
und am näcdjien Tage eine folche in 
der Vorwärts Turnhalle ftattfinden, 


m 


Rutheriihe Stadtmiifion, 


Der Mohltätigieitsverein | 
Lutherifhen Stadtmiflfion hält feine | 
Sahresverfammlung - am nädhiten | 
Donnerftag, 21, Uhr in Baftor Sucz | 
cop3 Schule, öde Hoyne Ave. und! 
Walton Str., ab. Da in Ddiefer 
Berjargmlung die Wahl der Haupt- 
beamten und der anderen „ Mitglieder | 
\des Direftoriums ftattfindet, jo joll- | 


der | 


|ten die Mitglieder fich recht zahlteich 


einſtellen. W. Niederhellmann. Sehkr. 


vprompt und unter Gurantie. 


K.W. KEMPF 


Duanfaeihäft. 
Seit 22 Nahren im alten Blase, 


120 Nord Lasalle _trasse 
Tiien Abends bis 6 llhr, Sonntags 9 bis 17, 
oder ipäter nandı telephoniicher Webereintunit. 
Rhone: Main 4491. 13n0v* 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſen dungen 


ſchnell und ſicher nach Deutſch— 

land, Oeſterreich, Ungarn- und Rußland, unter 
vollſter Garantie, biltiger nl3 irgendiun! 

Nirgends fünnt Ihr beifer bedient werbdeıt. 

Kommt umd überzengt End! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Doknmente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte dDentih-ungariiche Agentur in Chicago. 
619 W. Norih Avenue, 
1400 W. 51. Str., &ce xomıs. 


Difen 8 Morgens Abds. ntags 9—1 
. 2701*% 


bi5 8 con 


Elaſtiſche Slrümpfe, Pandagen, Bruch- 
bänder, direlt von der Fabrit an Euch. 
— Knielänge. 2, 25 


Seid e. ...........o.s 

Anie-Ctüd— 

@ —— su 
nöcel:Etüd— . 
Seide... 1.70 

Le 28 
een RD 
Wir jabriziren über 10. 

Sorten Brumbänder, ein gut 

vaiiendes jür jeden. 
Erjahrene Bandagiiten 

audı für Danıen. 

Offen täali dy bon 9 2 

bi3 9 hr Abends, 

tags don 9 bis 123 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


bbinden— 


'801--803 Milwaukee Avo, 


Ede Chicago Abe, 
Etod. — Rebe den Glevator. 


— — 


Krankheiten 


der Manner, Frauenleiden, Magen⸗, Rle⸗ 
reits, Tarıne, Leber, Blafen, Ylut- und 
Nervenleiden, Rheumgt Bergiftun⸗ 
gen. Geſchwüre u. A ingen werden 
gründli & und ebreubaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiser Arzt, 


39 @, Adams ur. Ja ar 
ezier Yldg., genenitde eo * 
—— 9 Uhr Vivrgs. bis 5 Ubr 
bends. Sonntaas 10 bis 12 Mittags 





Dankſagun 


adtag- Woche! 


Unjere Waaren find wirffid; anziehend, unjere Werte unvergleichlid,. 
Dankjagungstag- Spezialitäten für Dienstag und 


Mittwoch, den 23. 


und 24. November 


zeL: Wellington 26% 
Alle Departmenid. 


JE: A) 


BE INCOLN &SOUTHPORT s 
SO14-22 LINCOLN AVENUE 


Offen Mittwoch Abend, 24. November, bis 10 uhr Abends, 
Donnteritan, 25. November (Dankfanunastan), den nanzen Tan neichloiien. 


Koupo Koupon 
D1d "Berliner Jules Le Raur 
Style Kümmel — | Brandy; jpezieli in 


a. Flaſche 59. die ſem Ver⸗ 49. 


tauf, Flaſche 
dileſem Koupon Mit dieſem Koupon 


Grocery- Spezialitäten für den 
Dantfiagungastag 
Telma Bumpfin, Nr. 3 Büchie... . 1ic 
Junge „ſifted Juni Erbſen; 3 Buchſ. 2560 
Country tleman Corn; 3 Büchf. 2% 

Elub Houfe 
en Biücfe 

tzügliher Columbia River 18. 
Lachs; hohe 1 Pid.-Büdhie. . 
Erisco for Shortening; Bücfe...?3c 
California Rotted Tunag Fiſch; 
Büchſe 
Club Houſe reiner Tomaten⸗ 15. 
Satfup; 16 Oz. Flache 
Kandirte Zitronen-Schale; Pd... ?&c 
Kandirte Apfellinen- oder 
Zitronenſchale; Pfd 
Gemiſchte Nüſſe; Pfd 
Santa Clara Pflaumen, ertra 
roß; Pfd. zu 

altfornia Yaner Feigen; Pib.. 
Muscatel Rofinen,; Bid 
Beite Eranberries; Pfd . 
Moeller’s Badpulver; Pfd.-Büchie 18c 
Sage Saovry Thyme oder 
Majoran, Vacket für 
Holländiiches reines Mince 
Meat; 20 O;.- dar 
Vorzügl Queen⸗Oliven; Qut.⸗Jar 280 
California Pfirſiche, gefchnitten: 1 m 
Büchie 
Priscilla Molaſſes; Buchſe 
Fanchy geſchälter Spargel — Pr c 
J AN... 00000056 
Unſer Nr. 1Majeſtie Golden Santos 
Kaffee; das Pfund für 356: 
3 Pfund ü 
Old Dutch Blend Kaffee; Pfd. 
u ven. = BES: Bid.. .47C 
riſch gebackene gemiſchte 
Tookles; das Pfd............ 12. 


2 Pib.. .18e 


Sanfiogungstag Ganbn Svesialitäten, 


14. 


.1Sc 


95: 


.23c 


Carolina Kopf-Reis; 


Fancy gemiſchte Candys 
Tocoanut Pillows, verſch. Aromas 156 
Fancy Crimp gemuifcht 10c 
Sream Bon Bond... zeoorerre 
Schneefloden gemifht..oooo.n0..12C 
Beanut Squared..... Ders — 
A BR BERB. sun anne 20c 
Reine Butter Scoth Vaddies.: 


Koupon 
Dr. Blumer’s 
reiner DPanillas | fpeziell in 


Ertraft; Berfauf 
große Fl. 14. |Stüd . 


it Biefem Koupon I (Mit 


.‚10c 


Goupon 
Amber Seife — 


d|55cC; die Gallone 


— 
E. Wathen Bourbon Whisky 


Koupon Koupon 
Santa lara! | &etrodnete Aepfel 
Pilaumen; ſpeziell oder Pfirſiche — 
2 Pfund 2 


für 150 für —* 


Nit diefem Koupon Mit dieſem Aoupon. 


Veanut ge 

Cream anuts 

Sortirte Bitter Sweet Schofoladen SE 
Schokoladen Marſhmallows 


— — — — — — — — — 
——— — * für den 
Dantjagungstag 
Unbeichränfter Vorrat an Turfen’s, 
Enten, Gänien und Hlihnern zu 
den billigften Mearftpreifen 
für den Danfiagungstag, 


California 
Magerer Spel 2 

—* Durdi u ER er 
| Reiner fetter Sped 

Rroofiteld oder 
— 


Round Steaf...... ru 


Majeitic 
Wurſt 


Sirloin Steaf 
Lamb Stew, 2 Pfund 
Halsfnodyen oder friiche Schweine: 
Füße; 2 Pfund 
Kidnen oder © 
of Deal 
Lamb Shoulder re 
Kauft bei uns zu — berab- 
geiesten Breiien Eure ine, 
giföre, Biere und Gordials 
für den Danfjagunstag 
Pirainia Dare Wein; Trlafche 
Berliner Kümmel; Flache 


—polles Quart für 89. 
Holändiiher Gin, 3 Gall.:ftl., 90e 
Aprikofen«, Apfel» oder Pfirfich- 
Brandy; Flaiche 

 Outlone Ode: Brno 25 
Süher California Cataroba 1.2 — 


Flaſche 40c: Gallone zu 


$1.20 


Sallone 65cC; Gallone.. 1.25 
Id Kentudn Bourbon; Gallone 1,89 
SId Underoof Rıe Mbisfen: Qut. Dse 
Alter Caltfornta Sherry Wein; 4 5 
JGallone 656e: Gallone.. 2 
California Claret Wein; Flasche 

356; 4 Gallone 5öc; Gallone. $1 
upon 


Goupon 8 
5 ancy enaltiihe IB ult Mince 


Alter Saltfornta Bort Wein; 
4 


bei dem Pumpwert 


mit fi) fpaßen täßt und Lafterhöh- 
len mit rauber Sand unterdrüdt. 

Verfegt wurden außer Kapitän 
Mengber die folgenden Stapitäne, 
amtirenden Kapitäne und Zeutnants: 

Kapitän SH. E. Godman, vom 
Schlachthofbezirk nach der Wache an 
der Oſt 35. Straße. 

Kapitän Thomas E. Couablin, 
bon der Wade an der Marwell Str. 
nach dem Schlachthofbezirk. 

Amtirender Kapitän Wesley S.| 
| Weitbroof, bon der Wade an der W, 
35. Str, nad) der an der Marwell 
Straße. 

Leutnant Michael 3. Erane, von ber! 
Wade 
Lawndale. 


Leutnant Eugen F. Daly, von 


Lawndale nach der Wache an der Oſt 
35. Straße. 

Leutnant William Figgerald(Rr.1), 
ton ber Wade an Fillmore Str. nach 
|ber Hauptwache. 

Leutnant James J. MeMahon, von 
der Hauptwache nach Woodlawn. 

Leutnant William Murphy, von 
Woodlawn nach ber Wade an Fill-! 
more Str. 

Uebertretungen der Sountandverorbnnung. 

Insgefammt 76 Webertretungen bei | 
Sonntagsgefeged? murden geitern 
Hilfspolizeihef Schuettler gemeldet. 
Meniger ala die Hälfte find des Aus: 
ſchants aeiftiger Getränte angeklagt. 
In. 22 Fällen find die Inhaber der‘ 
Verlegung der Verfügung des Polizei- 


A| cbefö beihuldigt, der angeordnet hat, 
daß die Fenſter nicht verhängt —— 


dürfen, damit man von der Straß 
aus die Wiriſchaften überſehen J 
| Die ftädtifche Ordinanz fihreibt gerabe| 
das Gegenteil vor. Auf dieſen Wider— 
ſpruch zwiſchen den Vorſchriften der 
Ordinanz und der Polizei haben die 
Vertreter der liberalen Elemente im 
Stadtrat wiederholt hingewieſen. F 
Anklagen gegen Inſpektoren. | 
Stabtingenieur Ericſon begann‘ 
'beute eine Unterfuhung von Antlagen, 
melde H. ©. Sadett vom bieligen 
Büro der Bundesforitverv altung ge: 
| gen die Inſpeltoren Kenna, Laude und 
Goſſelin erhoben hat. Er behauptet, 
daß 80 Prozent des Kiefernholzes, das 
in Mayfair für 
Bauzwecle abgeliefert worden iſt, nicht 
den Vorſchriften entſpricht, ſondern 
minderwertig iſt. Es ſind ungefähr 
700,000 laufende Fuß Kiefernholz ab— 
geliefert worden. Stellt ſich heraus, 
daß die Anklagen begründet ſind, ſo 
wird Stadtingenieur Ericſon die drei 
Inſpektoren vom Dienſt ſuspendiren. 
Die Inſpeltoren ſind dem Oberbau— 
amt zůgeteilt. 


Bericht des Geſundheitsamtes. 

Der Bericht des ftädtifchen Gejund: 
heitamt3 für die Samftaa abaelaufene 
Woche weiſt en bem der Vor: 
Doche ziemlihe Schwankungen auf. 
u | Die Zahl der dem Gejundhei.samt ge 
| melbeten Falle von anitedenden 
ıfrantheiten ift von 961 in der Bor=| 


woche auf 889 in ber borgeitern abge: | 


Mir offeriren 


Nene Dentihe 5 


abzüglich Zinſen 


70 Kriegsanleihe 


bis 1. April 1916 


zu 8203.75 netto netto per 1000 Matt. 


4% Deutiche Re 


Neich3anleihe 


zu $1S6.50 per 1000 Mart. 


Martiivert war vor dem Sirieg 23% 
Unfer heutiger 


Geni3, fonah M. 1000 8237.50. 


Verlaufspreis für M. 1000 diejer Vonds nur 8186.50 


54% Dritle Oeſterreichiſche Kriegsanleihe 


rückzahlbar in 1930, 


1000 Kronen 


” 


nur 5142.50 BE 


6% Britte Ungari 


unkündbar 


1000 Kronen 


+ 


iſche Kriegsanleihe 
bis 1921 
nur 5147.50 SE 


Unſere Korreſpondenten ſind: 


An Deutichland: Deutiche Bank und D 
garn: Wiener Bant:Berein, KR. K. priv, 
und Gewerbe, Allgemeine An 


Zi 


Mitglieder der New 


MMERMANN & 


reödner Bank; in Deiterreich und Iln= 
Deiterr. Kredit - Anftalt für Handel 
narifche Kredit-Banf. 


FORSH\Y 


York Stud Erhange 


9&1 WALLSTR. NEW YORK. 9 &11 WALL STR. 


— — — — — 


— wid verſekt. 


Roligeidief ordnet zahlreiche 
fesungen in der Polizei an. 


Ver⸗ 


Nootbaar bleibt. 


Verſuche, ſeine Verſetzung aus dem Be— 
zirk an der 22. Str. durchzuſeß ", 
ſchlagen fehl. — 76 Uebertretungen 
des Sonntagsgeſetzes gemeldet. 


— — 


Durchgreifende 


ordnete Polizeichef Healey geſtern 


in einem Tagesbefehl an, den die Po⸗ 


lizei ſeit längerer Zeit mit Ungeduld 
und Bangen erwartet hat. Drei Ka— 
pitäne, zwei amtirende Kapitäne, 
Ffünf Leutnants, ſieben Sergeanten, 
elf Detektiveſergeanten und vierzehn 
Poliziſten wurden verſetzt. Unter den 
be etrofienen Kapitänen befindet jich 
Thomas 3. Meagher, der vier Jahre 
lang den Befehl im Bezirk der Wade 
an der Desplaines Sir. geführt hat. | 
Seine Verjegung Tam nit uner.| 
wartet. Er ift lange Zeit einer ge- 


CAST ORIA fürsäugingeund kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — —— — — —— 


wiſſen demokratiſchen Klique ein 
Dorn im Auge geweſen, da er ſich 
von ihr keine Vorſchriften machen 
ließ und außerdem zur Faltion 
Sullivan ſtets in trefflichen Be— 
ziehungen geſtanden hat. 
Freunde machen fein Hehl daraus, 
daß ihrer Anſicht nach dies zu ſeiner 
| Veriegung geführt bat. 
el iit der Anficht, er fei bei der 
| Säuberung des Bezirks jo energiic 
be rgegangen, dab er gemilie Ele- 
| mente vor den Kopf geitoßen habe. 
;Meagher wurde nad der Bezirks: | 
mache an der Shakeiveare Ave. ber- 
ſetzt, 
der Kapitän Thomas Duffy, das 
Str. übernimmt. 

Eine Weberrafhung rief in gewij-| 
fen Streifen der Polizei die Tatiache 
hervor, dab ji unter den berjegten 
Rolizeifapitänen nidt aud Kapitän 
|Lıar Nootbaar von der Wache an der 
22. Straße befand. An Berfucdhen, 
‚ihn nad) einem anderen Wirfungs- 
|freig zu IGiden, bat e& nit ge 
‚fehlt, Die wenigen no im Bezirk 
‚lebenden Leuchten des ehemaligen 

„Zenderloin” haben jih alle Mühe 
gegeben, die Veriegung Kapitän 
—— durchzuſetzen, der nicht 


— — —— — 


—— 


Teägtäe 


— 


Seine 


Meagber | | 


deren Kommanderr, amtiren- | 


Ilaufenen Woche gefallen. Darunter be: | 
\fanven fih 219 Falle von Lungen 

| fehroinbfucht und 104 Fälle von Lun= | 
genentzündung. Die Zahl der Sterbe- 
fäle iit von 581 in der Vorwoche auf 
1546 in ber aejtern abgelaufenen Woche 
gefallen. Cine Weberfiht über die 
Todesfälle aibt die vergleichende Ta=| 
| belle: 


| 20, J 21. 
) Nor tob 
‘ « J 
Gefarimtza der Tobesſälle. 40 57 
| Säyrline Eierh lileitörate au ı 
ı ie 1000 der Bevölterung.. 
| Todesurfaben— 
Zupbus 
Malern 
— — 
| Dipbtberitis 
ı Starrirampf 
| Gebirnfieber 
Zuberfwlofis . ——— — 
Zngenentzu vdii ng .37 
a !arro se u, Eir ıgetweideleiden 
(bei süindern unter 2Iabren) 32 
under da 
m urts tebler und Unfälle, 
Bellagra 
Influenza 
| 1 Iabı 
2 Jahre 
Nahre. .. 
3 10 Sabre. . 
20 Nahre... 
bie "30 Jabre.. 
8 40 Jahre 
50 Sabre. suesoonnuruse 
80 Nabre 
bis 60 Jabre . .·· · ·44 
7o bis SO Sabre... 
| licber 80 Sabre 


—83.91— 


Tragiſches Geſchid. 


Frau Fannie L. 
überfahren und getötet. 

Die 65 Jahre alie Frau Fannie L. 
Pierce, eine im Warwick Manor Ho— 
tel, Nr. 3967 Drexel Bouledard, 
wohnhafte Wittwe und Vorleſerin der 
„Firſt Church of Chriſt Scientiſt“, 
wurde geſtern an Drexel und Talumei 
Boulevard von einem John B. Nelle— 
gar jr. Nr. 4581 Oakenwald Abenue, 
gehörigen Kraftwagen überfahren und 
jo fchiver verlegt, daß fie wenige Mi 
Inuten darauf ftarb. Sie hatte einen 
ı Schübelbruh erlitten. Frau 
mollte die Straße überjchreiten, _ um 
| nach ihrer Wohnung zu gelangen, als 
ihr Geihid fich erfüllte, Nellegar, der 
in Haft „genommen wurde, erklärte, 
baß bie Y Hrau verwirrt wurde und un 


mittelbar in den Pfad feines Kraftwa=' co 


gens Tief. 

Suiammengepralit. 
| An Montroje und Spaulding Ave. 
Iftieß eim von jsinem Cigentümer 
Frank E. Chamberlin, Nr. 5865 
Gteenwood Avenue, ſelbſt bedienter 


ſammen, das von ſeinem Eigentümer 
Abe Welch, Nr. 2364 Thomas Eir., 
bebient wurde. Weich und brei j:iner| 
Begleiter, jeine Gattin Martta, Ep: 
ward MWeinfbenter, Nr. 908 Datley 
Boulevard, und Morris Seigel, Rr. 
5316 Wafhington Boulevard, erlitten 
mehr oder minder jchwere Verlchun- 
gen. Sie befinden jich in ärztlicher 
Behandlung. Yon Chamberlains Ver | 
baftung wurde Abftand genommen, 


— — — 


* Wer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jhmell jeinen 
De Dee durch eine Heine Anzeige in 
der Abendpoit. 


Zefst Die „Sonntagpofts 


an ber W. 35, Straße nad) 


‚tonnte ihn nicht retten. 


ı21 Jahre alte Nicholas Lotofiti, 


‚Bluder Straße beteiligt hatten, 


\ Verzweiflung, 


\fammendrad. Nun 


1 fraate ihn, ob er vielleicht toiffe, 
ihr Mann jei. | 
‚weiß, id. 


bahre. 


Bierce von Kraftwagen Louiſe.“ 


zum zweiten Male aufgeführt, 


Bier:e: 


" Soredensherrgaft 


FREE TE M. Guszkowski von 
ſtreikenden Genoſſen erſchlagen. 


Dpfer einer Perfonenverwedhsiung 


| Die Täter hatten iin anaeblich für feinen 

| Schwager Theodor Eytel nchalten, mit 

| dem er Billard inielte, — Pytel ſoll 
ein Streitbredher fein, 


Um 26. Oktober wurde betanntlich 
der ſtreitende Schneider Samueil tap⸗ 
per, Wr. 2147 eryſtal Strage, im 
Verlaufe einer Prügelei an Harriſon 
und Halſted Siraße, angeolich von 
einem Streilbrecyer, erfcho,jen; gelteen | 
‚rüh fiel der Smuerder Wirchael Bus: | 
\tomäti, Wr. 1513 Emma trage, & | 
Mitglied der Amalgamated Clothing | 
Worierö’ Union, der blinden Wut jeı= | 
ner Genofjen zum Dprer. Gusziowä:i, 
der in einer Unionmwertjtatt arueitete | 


(und 10 Prozent feines Wochenlohnes | 


‚zur Unterftügung jeiner hreitenden | 
Genoſſen beineuerte, wurde bon neun | 
Streitern aus eıner Wirtſchaft an Vi⸗ 
viſion und Wood Straße herausge- 
zerrt und bis zur Bewußtloſigteit ger 
prügelt. 

Yan jchaffte ihn nach der Wohnung | 
feines Schwager Roman Eygan, Nr. 
1073 R. PBaulina Straße, und gab ign 
in ärztlihe Behandlung. Der Arzt! 
Der Mißhan— 
beite jtarb nach eiivn einer Stunde. | 

Seine Angreifer jollen ihn irrtüm: | 


| fie für feinen Schwager Theodor Py- | 


tel, Nr. 1307 W. Erie Straße, mit 
dem und Engan er in der Mirtichart, 
Billard gefpieit hatte, gehalten haben. | 
Als der Beihilfe zur Tat verdädh- | 
tig, befinden jich der 19jährige John 
Lawecian, Nr. 1803 Emerfon Xve., der | 
Nr. 
938 N. Robey Straße, und der 29:| 
jährige Tony Bojlo, Nr. 938 N. Ro: | 
bey Straße, in ber Wade an ber! 
Namfon Straße in Unterſuchungshaft. 
Lechaten nach Blut. 
Als Guszlowski mit ſeinen Schwä— 
gern Billard ſpeete, ſoll ein ſtreilendet 
Gewandmacher die Tür des Lokals ge⸗ 
öffnet, dieGaſte prüfend gemuſtert und 
dann ſich eilig entfernt haben. Nach 
einer halben Stunde kehrte er mit acht 
ftreitenden Genofjen, die jih angeblich | 
an einem IZanzträngchen an Wood und 
zu⸗ 
rüd, öffnete die Haustür und fagte, | 
auf die — deutend, zu ſei⸗ 
nen Genoſſen: „Da ſind ſie!“ 
Im ſelben Augendlid jtürzten ſich 
drei jeiner Begleiter auf Phiel und 
zerrten ihn auf die Straße hinaus. | 
Pytel wehrte jich mit dem Mute der| 
rip jih nad kurzem! 
Ringen von jeinen Gegnern los, flüch: 
tete zurüd in bie Wirtfchaft und vers! 
— ſich unter einem Tiſch. | 
Mittlerweile Hatten die anderen | 
Streiter Guszkowski auf die Straße) 
hinausgezerrt und jo lange mit Toi⸗ 
ichlägern und Billarbftöden auf ihn, 
losgedroſchen, bis er bewußtlos zu⸗ 
flüchteten die 
Mordbuben. Der Mißhandelte wurde 
bald darauf von Pytel und Cyhgan ge⸗ 
funden und nach des letzteren Woh⸗ 
nung geſchleppt, wo er, wie gefagt, | 
nach Verlauf einer Stunde ftarb. Die! 
| Leiche befindet fich im Beltattungäge: | 
fchäft Nr. 1137 Noble Straße. | 
Frau Gusztomwsti begab fich, nach— | 
| dem fie die ganze Nacht vergeblich auf | 


». die Heimkehr bes ihr erft vor vier Mo: | 
9 'naten angetrauten Mannes gewartet | 


hatte, zu ihrem Schwager Eygan und | 
wo 


Jawohl“, antiworiete Cygan. „das 
Er liegt auf der Toten⸗ 
Man hat ihn in der Nacht ers 
ſchiagen.“ 
Die Frau ſtarrie Cygan entgeiſtet 


— —— — 


Große Oper. 


Seute Abend wird „Louniſe“ und moractn 


an und fiel in Ohnmacht. 


„Werther“ wiederholt werden. 
Die zweite 
heute mit einer 


Opernwoche beginnt 
Wiederholung von 
Morgen wird „Werther“ | 
und | 
am Mittwoch Abend wird Frau Mel- | 
ba ald „Zrabiata” auftreten, Für! 
ben Nachmittag des Dantjagungstas | 
ges ilt „La Bobeme“, für den Abend | 
„Zannhäufer“ angefeßt. In dieſer 
Wagnervoritellung ° werben James | 
SGoddard, Francid Maclennan, las | 
rence Whitehil, Warren Proctor, | 
Octave Dua, Conſtantin Nicolayh, 
Marcia van Dreſſer, Frances Roſe 
und Dora dePhillippe auftreten, Egon 
Pollok wird dirigiren. Am Freitag | 
findet keine Vorſtellung ſtatt, am 
Samſtag Nachmittag wird „La A 
conda“ wiederholt, und am Samſtag 
Abend kommt „Der Trobadour“ bei 
vollstümlichen Preiſen zut Auffüh⸗ 
rung. Rachel Freaſe-Green wird als 
Leonore und Nicola Zari als Panrico 
auftreien. Am kommenden Sonntag | 
beginnt der Tonntägliche Wagnerzyt⸗ 
lus mit „Das Rheingold.“ 


* Der Stala bon der | 


Boliziit 


Veränderungen | Kommando im Bezirk derDesplaines | Kraftwagen mit einem Schnauferl zu: Kraftfahrradabteilung fuhr geitern | 


den Nadion Wlvd, entlang, als ber 
‚Motor jeines Fahrrades plöblich 
verfagte und diefes mit einem Ruck 
iftehen blieb. © Ter Beamte wurde da- 
bei ber die Lenfitange dinwegge. 
ſchleudert und fiel kopfüber auf das 
—P Pflaſter, wobei er ſich einen Scha-! 
* zuzog. 

* Von einem Pferd, das er führte, 
Bann geitern Adolph Biehfe, 1950| 

Huron Str, 50 Fuß weit ge 
(ic Er erlitt einen Schädelbrud. 


— Ihre Auffaffung. — Der Zoll- 
rebifor: Sind die Sahen neu? Oder 
haben Sie fie [hon getragen? — Die 
Dame: Ja — vom Waarenhaus bis 
nad) Haufe, 


ſe— aus dem Märchenlande ——— — 


Nicht ein einziges Kind in der Stadt kann ſich in Wirklichkeit vorſtellen, wie ſchön und verlodend dieſe prachtvolle 
Weihnachts⸗Schauſtellung iſt, welche wir veranſtalien ganz nei, modern und unterhallend in ſieben prächtigen Teilen 
jeder einzelne entzückender wie der andere —doch ehe Ahr die großen geheimnißvollen Höhlen betretet, miernehmt eine Fahrt 
auf dem eigenartigen „Burro“ ſowie den „Goat Tracks“ oder vergnügt Euch eine Weile auf den Spielpläzen —wir ſind 


ſicher, daß Ihr dies als das ſchönſte Vergnügen erachten werdet, das Euch jemals geboten wurde — täglich: bon 9 Big sr 


Ur. — Zehnter Floor. 


vandſchuhe 


Warme fließge— 
fütterie Kid Mit- 
tens für Stinder, 
mit Pelzbeſatz — 
nur ein Claſp — 
ſpegiell 


Strümpfe 


baumm. Bamen- 
jträmpfe umd 10c 
nabtlofe baum, 
Männer-Soden— 
mitteljäwer, ınit 
dopp. Ferfen und 
Flie# nefütitert — 
te # gefütterte 
Sandbihube und > E74 
Gaunilet3 f. Sin 
der — mert 50c; 
iveziell 


woll.Män 
mit. gem 
gaıit ® 

— 
gu.. 


— 


STATE MAD! —* DEARBORN STS, 


....... 


19€ jew 
Mwarge naht], 
— 


ir 


* 
* 


10e n. 15e til} 


Neue Ben Winter Coats | 


Für Dienstag vfferiren wir genau. 
350 von diefen modernen Corduroy⸗ 
Mänteln, 
populär jind; bequem zugejchnittene, 
breite Flaring-: Moden, mit hübfchen 
pelzbefetzten Militär- und großen Pelz» 
fragen. Diejelben find gemadt aug 
breiten und jhmalen Wale - 
Gordurons, Self Cover : 
Knöpfe, zurüdgeichlagene 


Euffs; mit Peau de Cygue, 
Satin und mercerized Venetiau 


Cloth gefüttert; 


in braun, grün, Navy, ſchwarz, grau; 
GSopenhagen ufw.; alle Größen, in 
allen Moden. Koats, die gut $17,00 

Wert find; Diens- 

tag zu dem jenja= 

tionell niedrigen 

Preis von...... 


Bänder 
Neinjeidene Plaid, Farrir- 
te, belle Dresden, fanch 
geitreifte u. Satinbänder, 
wei; u. farbig, Breiten 
bis zu 41, Zoll — die 
Nard verkauft 


Taſchentücher 
Lawn Taſchentücher für 
Damen, — mit beſtickten 
Block Initialen verſehen, 
in mehreren aſſortirten 
Muſtern zu haben — es 
find 5e Werte, 


Unterzeug 
Schwere, flache, fliehge: 
fütterte Hemden für Män- 
ner, jowie dazu bafjende 
Sojen, — alle Größen — 
fojten gewöhnl. 49c; fpe» 
ziell verfauft 2 


Unterzeug 
Schwere, flache, naturfar⸗ 
bige wollene Damenleib— 
chen, hoher Hals und 
lange Aermel, alle Grö— 
ßen, gut 31.19 wert; — 


u 
Dankingungs- Kleider 


Unzüge für Männer — von unjeren 
fürzlihen Baar « Einfäufen — ein- 
Ihlieglih Anzüve aus einfadhen grauen 
und braunen, geitreiften und gemijdh- 
ten Caſſimeres, Tartan Checks und 
es Thibets, — Gröben 34 bis 


Die Putzwaaren 


Eine Muſter-Partie von Hüten für Va— 
men — in einer großen Anzahl von hüb— 
ſchen Facons garnirt, mit Federn, Bän— 
dern, Ornamenten uſw., in allen Far— 
ben, wert bis $3.00— 6 
: speziell zu 
Ceidene Sammet drapirte Turbans — 
in vier jehr eleganten \sfacond — wert 
biS $1.50 — jpeziell für ya ;@ 
Dienstag zu ‘ ‘ce 
zur A 


Tradhten fir Babies 


Rompers für Babies — au ı 
haben in Roja, Blau und in 
ipeziell für 


Srau; jpeziell ic | 
. nur 


Weite und farbige Eiderdowi Eacques für Babies, 
39 Werte; zu nur 


Weihe Flannelette Wrappers 
für Babied — mit farbiger 
u 
au Nur %.. 


* Neberzieher für junge 
Manner aus ſchweren einſachen 
und twilled Stoffen, in Braun 
und Grau; volle Längen: Gon- 
vertible- e oder Shawl- Kragen — 
viele mit t Serge g gefüttert; Grö- 
Ben 32 bis 36; 5 36; gut _ 

_$7.00 00° wert, zu.. ‚du. 


Siniderboder - Hoſen für ee aus 
grauen twilled Eafjimerg, blauen 
twilled Serges, fancy grauen u. bratt- 
nen Cheviots, ete,; Größen 6 bis 16 
Sabre, immer zu 50c 

verfauft; zu 


Candy 
Gejalzene ſpaniſche Pea— 


nuts, — per Sc 
10 
„14 


Schuhe für die ganze Familie zu I7e 


Dienstag vofferiren wir hunderte von Baar von Männer-, Damen-, Mäd- 
chenichuhen, wert bis zu $2.00, zu dem ungemein niedrigen Prei® von 97c. 
Nacdjitebend führen wir eintge der Sorten an: 
82 Anöpf- md] Beaver Top| 81.50 Knöpf- u, 81,689 Schuhe 
Schnürigube Für | Schuhe f. Damen, | Schnürfchube für | für Kinder, Kid» 
ee |marm gefüttert ; | Mädchen und Kin= | und Zeug = Tops; 
metal "Calf und Sptken- ımd der; Petent Colt· S Spitzen⸗- und 
lohfarb. Ruifia | ſchlichte Ze ben; | und G unmethl| | fhlihte Beben ; 
Calf gemacht; hohe ür den Gebrauch Calf-⸗Schuhe; handaemendete 
und niebrige Ab- | während des fais| Lid⸗ und Zeug-| Sohlen; Fuß: 
Größen 6 fi form=teilten; Gr. 


läge; Kid u. Zeug | ten Woter⸗ 3; Grös | | Tops; 
3 bie 8, 
976 Laie 07e 


Hüte Kojtenfrei narnirt. 


Bencon Blanket Bade-Roben 
für Babies —wie auch Crib 
Blankets in Roſa und Bhu. 


Weiße Flannelette 
tleider f. Babies, 
ziehſchnur ver— 
ſehen, zu 


Net: 
mit Durch: 


Orangen 
Nene Florida Orangen— 
find jüß und faitig, fie 
fommen in Größen 200 
und 216 — das Dukend 
berfauft 


Kappen 
69% Winter-Kappen für 
Männer, au fchwarjem 
und blauem Sterjen Cloth 
und bübjhen grauen 
Mirtures — Speziell 
verkauft 


Brafjieres, ans gutem 
Material gemadit, vorne 
mit Stäbchen, am Rüden 
verfhnürt — unvollftäne 
dige Größenauswahl — 
regular 25c, 
zu. 


Home made 
Fudge, Pfd!...... 
Noyal Chocolate 
Drops, Brb.... 


“ 
„m... 0b nie 


Tops, Gr. 97.1 3 bis 97. | bis 2, 


3 bis 7, zu 8, zu zu 
81.75 Knduf- u. Blucer- | Knöpf- und Schrürfhuhe u.) 8? Satin Bumps fü 
Schuhe für Knaben, aus Sms | Orfords und Ichwarze md | Damen, in fchmarz, mei und 
metal, Bor und Belour Ealf; | lobiarbiae Haue ſcuhe für | allen anderen Farben; band» 
ftarle Sohlen; Gröhen 9) Männer; alle Moden; Größen | gewendete Sohlen; Sihleifen 
6 bi® 11: wert bis zu 97 | auf den Bamps; Grö» 
970 | $2.00, zu C | Hen 3 bie 8, au 


Weine und Liföre fiir Dn8 Danfjagungs-Dinner 
Bort- aber Sherry-Weine— | Brandy — 3 Star GCalifor- | Whisten — „Dur Bride” — | Whisten — „UAneb in 
eine ertra,feite Ovalttät — | nia — die Gallone, 93.25; derfelbe ijt jech® Nahre alt; | — Manfield Rhe oder 
Ipeziell die Gal- 14, Gallone für fpeziell die Gal= bon — fpeziell 
Ione offerirt die- 81.65; ipeziell Ione für 82,69 die Gallone für 
fen Berfauf zu C die lafche für — das Quart C 83.75 _— das 
fir nur Quart für „... 

Whisken Bottled in Berliner Getreide-Kümmel Claret für die Tafel — Süßer oder trogener Sein 
Bond“ — Meadivood — | oder Bladberry Brandy — | importirt — regulär 31.00 Riesling, Sweet Catawba 
das volle Quart fpeziell”_ Dieieny met — fbe- din audel ob. 

egiell dieſen erfauf — die ziell die Flaſche ngelila — 

erlauf offerirt Flaf de offerirt C verfauft für Auswahl die 
au nur....%.. für nur.. ne zu... J 


15€ 


die in diefer Saifon fo 





mbericht der „Ubendroft*.). 
Dieanfahrt in Kriegäzeit. 
b’ jied. — Glüd- und Segenswůnſche für die 
und rich etwas. — Corgenvolle Stim: 
Seen. — Bas Wird werden. — Und was 
85? — Das fatale „Eimas”. — Wer kat’s 

serlannt? — 

Un Bord des dänifen Dampfers 
DElar 11.“, zur Poft gegeben in 


$ Ehriftiania, am 4. November ’15. 


Mie in EChicaao, 
fo hatten ji) auch 
in Nem York zu 
meinerAbfahrt viele 
gute Freunde ein- 
gefunden — darun— 
ter die mohlbetann= 
ten Chicagoer Herr 
und Frau Chas. 
Weeahman, Herr 
und Frau Gilomre u. a. — die mir 
nach vorhergegangenem Abſchiedseſſen 
und Lebewohl-Trunk „noh ein- 
mal“ die Hand drücken wollten. 
geben mir gute Ratſchläge und Glück— 


a 


und Eegenswünjche auf den Weg, fürı 


bie ich ihnen herzlich dante, und noch 
elivas, oder den Heim bon einem 


Elimas— einem Etmas — — —na ia, 


einem Ctiva?, zu dem der mutige 
Mann fi nicht gern offen befennt — 
bielleicht merft man aus dem „Folgen: 
ben, was e8 war. 

Der Abjchied von den 7 
New York geftcltete fich ſchließlich et— 
was baftia, denn ich wollte um feinen 
Preis den Dampfer verpafien, und 
glaubte mindeitens eine halbe Siunde 
Dor der Wbjahtt an Bord jein 
zu müfjen — war's aud), um dann zu 
erfahren, dab die Abfahrt jich ver= 
äögern werde, da die Schiffspapiere 
nch nicht angaefommen jeien. Wann 
fie iommen würden? Des fünne man 
nicht jagen, da fie noch in den Händen 
der „britiihen Behörden“ 
fein! Da jtand ih nun an ber 
Ruiling des Dampfers, den weıteren 
Abſchiedsſchoppen nactrauernd, Die 
ich mit den lieben Freunden noch hätte 
irinfen fönnen, und die Abſchieds— 
ſzenen genießend, die ſich da vor mir 
abſpielien. Die waren zum Teil recht 
riührend, und ich merkte, daß auch an— 
dern jenes „Etwas“ mit auf die Reiſe 
gegeben wurde, von dem ich oben 
ſprach. Alle guten Geiſter wurden 
ängerufen und beichiworen, die gelieb: 
ten Neifenden zu beichügen, und im 
Notfalle fie aus den dräuenden Gefah 
ren zu retten, Tränen floffen reichlich, 
und als jchließlich noch in der Nähe 
ein fürchterlihes Straßenflapier die 
Marjeillaife an das auf „Scheiden, ja 
ſcheiden“ uſw. geſtimmte Ohr ſchmet— 
terte, da wollte mir's ganz ſchwumm 
rig werden, und es war in der Tat 
höchſte Zeit, daß das Abfahrtsſignal 
gegeben wurde. — Die britiſchen Be— 
hörden hatten gnädigſt geruht, dem 
Dampfer die Fahrt zu erlauben! 

Das Wetter war jehön und ich hatte 
mich auf die Ausfahrt aus den Hafen 


gefreut, hatte mir vorgenommen, das! 
dem | 


set> J J 7 1 . . . * -— 
Shiffsgaft entrollt, jo recht zu ges Jingen wir im äußeren Hafen 


Berrlige Bild, das fi da 
nießen, aber mertwürdia! — ich fam 
nicht jo recht dazu. Bon dem Ufer: 
bilde wanderten meine Augen unmill- 
fürlih immer wieder zu den Fahrt: 
genojjen hin, auf deren Gelichtern—e2 
ft nicht zu leuanen und warıım Sollte; 
ich’ 3 verhehlen wollen! — fi) Sorae 
und, na ja, aeradezu Angit iiber: 
jpieaelten. Sann io was aniteden? 
Dummbeit!. faate ih mir, caber..... 
Aus einer Gruppe Mitreiiender tönten 
deutſche Laute zu mir. herüber; ein 
Dedoffizier erklärte mir auf Befraaen, 
das jeien Deuiich, die nus China ins 
Bateriand zurückehrten und in New 
York Gäite der dort internirten Ha=' 
pagdampfer geivejen feien. ch wollte 
zu ihnen hin, fie bearüben und mich 
ihnen al& wenigitens halben Lands- 
mann boritellen, aber — da meldete! 
fich jenes dumme Etivaz, das man mir 
auf die Reife mitgegeben hatte und das 
an Bord jhon aemadien war, und ich 
wandte mich und ftieg mißmutia hin 
ab, meine Sachen auszupaden und 
mich „bäuslich“ einzurichten in meiner 
Koajüte, 

* 


* * 


Wir hatten gute Fahrt, mit einer 
Ausnahme, jeden Tag ibhönes Wet: 
ter und recht gute Geſellſchaft. Außer 
jeinen Deutſchen amerikaniſche Ge- 
ſchäftsleute (darunter ein Herr Ro— 
berts von Chicago, der nah Nun, 
land geht), und Sfandinavier. Man 
war nad) einigen Tagen aud) einiger: 
maßen befannt acworden miteinan- | 
ber und hätte fich recht qut amüliren 
und Die ihöne Fahrt (nördlicher 
Kurs, um Schottland herum) dant 
bar geniesen können, wenn nur nicht 
jedes Gejpräh jich um die Gefahren, 
die dem Schiff und feinen Baflanie- 
ren möglicherweiie drobten, gedreht 
und jenes fatale Etwas — das ein 


mutvoller Mann nicht femit, noch 


tennen fol! — nicht immer arößer und: 


ftärfer geworben wäre. 
Gefahren? Alles aing aut und 
glatt — wie auf einer ungeltörten 


— — — 


Es iſt leicht — wenn Ihr Dr. Ed— 
wards' Olive Tablets kennt 


Gebeimniß. iung zu bleiben, beſtebt 

Sungfüblen, Dazı müßt Ihr auf Eu 

and Eingeweide achtgeben. Ihr br 

Jahle Hautfarbe zu haben, keine di Ringe 
nier Euren Augen, voch Pimyels, noch einen 

sen —— — 

n ne annz. 

Euer Arzt wird Euch ſagen, daß 90 Prozent 
— ——— von untätigen Eingeweiden 
n eber berlommen, 
Dr. Edwards, ein Mohldelannter Wrzt in 
hio, ſtellte eine vegetabiliſche Arznei zuſam 
en, die mit Olivenöl gemiſcht iſt, um auf 


inilen 


O 
ie Reber und Eingeiveide einzuwirien, Dicfe 
gab er jeisten Patienten Teit Jabren, 

Dr, Edwards Dlide Zablct3, daS Griahmittel 
für Calomel, find fantı in ihrer Wiriung, doc 
wirien fie immer, 


i @ie rufen jene gehobene Ctimmung Derbor, | 


jene notürlihe Munterleit, der fi cin Jeder 
erfreuen follte, durh_ Anregung der Xeber 
Befreiung ded Evjiemd bon Unreinig- 


en. 

!- hr erfennt Dr, Edward’ Olive Tablets an 
J er, 10c und 250 die Echachiel, 
* elen. . 


Able⸗ Comranb. Columbus, Obio. 


—— 


I 
>; 
Sie 


—A | 


und Frohlocken, 
Zerſlotung ein ſolches Geſchoß in ei— 
ner deutſchen Bruſt anrichten würde! 


Kirkwall vor Anker. 


daß meine Miipaſſagiere keinen Sinn 


feſſeln. 


| 


2 


Pitnitfahrt; michte ereignete 
was aub nur- intereffant geweſ 
|märe, bis und am fiebenten Tage ge- 


| 


ſagt wurde, jet werde „e3“ fomsi 
men: britifche Schiffe jeien in ber | 
'Nähe, der Funffprudmann habe ge: | 
| hört, wie fie fich miteinander verftän- | 
|diaten. Damit ftieg die Spannung | 
‚auf's höchfte, die Erwartung des Kom | 
menden, deö noch Ungemifien und | 
' Unbefannten ftand den Undern auf! 
’ .. y . . * 
den Geſichtern geſchrieben und in mir 
machte ſich ſtärker und fataler als je 
|zubor jenes Etwas bemerkbar, daß | 
| bie Freunde mir zugleich mit ihren | 
| Glüd- und Segenswünjhen auf ven | 
ı Weg gegeben hatten. Und „es“ kam 
\— fam in Geitalt eines Dampfers, | 
:der furz nad jener Belanntmadhung | 
| gefichtet wurde, direft auf uns zufuhr 
und fi bald ala Ceiner britifchen | 
Majeſtät Hilfskreuzer „Cedric“ ent— 
puppte. Ein Warnungsſchuß und 
„Ostar II.“ drehte bei und ich glaubte 
aller anderer Paſſagiere Lippen ſich 
in einem Dantfagen an den Kapitän | 
bewegen zu fehen. „Cedric“ fuhr | 
lanafam um unferen Dampfer herum, | 
drehte bei und ließ ein Boot zu Waf: | 
‘fer, das alabald zu uns berüber ru= 
derte. Drei Offiziere, zwei mit Re- | 
bolvern jchußbereit in der Hand, ka— 
men an Bord, nach ihnen ſechs See— 
foldaten, die an verfchiedenen PBuntten | 
|Aufitelung nahmen. Die Offizier: | 
beaaben fi fofort . auf die Brüde, | 
Inahmen bom Funtiprucd = Apparat 
Belik und entfernten die erbin- 
dungsbrähte, — und wir wurden und 
bewußt, daß mir zunädit jo etwas | 
wie Gefangene waren. Beinahe eine | 
Stunde verrann, dann fignalifirte ei= 
ner dei Dffiziere feinem Streuzer, ber | 
fuhr in meftliher Richtung ab und) 
Oskar II. legte unter britiichem Be= | 
fehl jeinen Kurz nah Kirfmall, | 
Hauptort der Orkney-Inſeln — eini— 
ge hundert Meilen entfernt. 

Was wird kommen? — Die Span—⸗ 
nung war groß und beim bald fol-! 
genden Abendeilen ainq e® noch viel: 
stiller zu als jonft wohl. Es war un='| 
‚heimlich. Und wurde nicht befier als | 
fpäter die Dffiziere in den Rauch: | 
falon famen, ſich unter die Fahrgäſte 
miſchten und einen den muſterten 
und beäugten, als wollten ſie ihm di⸗— 
rekt ins Herz hineinſchauen. Dabei | 
waren ſie ganz leutſelig, plauderten 
über dies und jenes — nur nicht 
über den Krieg — höflich und heiter, 
wie ſich's von ſo jungen Leuten (ber ! 
Midihbipman mar kaum 18, der! 
Leutnant nicht mehr als 24 Nahre! 
alt) aeziemt. Auch die Seefoldaten | 
zeigten fich recht mitteilfam, als ih 
mich fpäter an fie heranmadte. Der 
eine bon ihnen ! nete während bes 
Gejprächs feine „Jatronentafhe und | 
zeigte mir die Patronen — mit Stolz | 

| 


I 
i 


333339332323822382383383333333238: 


25233393933332223339393383839288383334333382 


ausmalend, melde 


Er gab mir eine in die Hand behufs 
näherer Befichtiaung — e8 war ein! 
Dumdum-Geſchoß! 


Um Sonntag, dem 31. Oktober, 
bon 
Die Einfuhrt 
nah Sonnenuntergang fei unmdalich, 
wegen der Minengefahr, wurde uns 
gejagt. 

63 war ruhig und ftill auf 
Rhede. Der Abend mar mild und 
Har und im Norden leuchtete das 


Nordlicht, ich konnte es aber merken, 


jener 


für diefe Schönheit hatten, aus Sor 
gen bor dem Morgen. Was die Eng: 
länder wohl machen werben mit uns?, 
fiand auf jedem Gefiht geichrieben. 
Am folgenden Morgen wurde Dätar 
Il. von einem Zootjen in den inneren 
Hafen aebradt. Hier kam ein Offi- 
zter an Bord und allen Paſſagieren 
wurde anbefohlen, fihb «mit ihren 
Päfien) in den aropen Salon zu bes | 
geben. Hier wurden der Reihe nah 
die Pälje aeprüft und die Paffagiere | 
befragt. Die meiiten, darunter ich, | 
wurden alsbald entlajfen, die Päfle | 
einiger wurden zurüdgehalten. Seht 
Jah man zum erften Mole forgenfreie | 
heitere Gefichter, aber die Freude daus 
erte nicht lange — diefe Unterfuchung | 
fei nur eine vorläufige, wurde und 
bedeutet und forgenvoll wurden wie- 
der die Mienen der anderen, ber 
meilien — und ich verfpürte wieder 
jenes fatale „Etwas,“ von dem ich des | 
öfteren fprad. Was würde werden? 

Die Stunden flojjen träge dahin in 
Spannung und Ungeduld — das We- 
nige was zu jehen war — einige fill: | 
liegende Schiffe, hie und da ein rat— 
‚terndes Motorboot, oder eir: Geehund 
— fonnte die Aufmerffamfeit nicht! 
Es war unerträglich, aufrei- 
bend, irgend etwas fehien befjer als 
längeres Warten, längere Ungewiß— 
heit. Da kam die Erlöfung: Ein Mo- 
torboot und mit diefem ein Offizier, 
der eine furze linterredung mit dem 
Kapitän hatte. Die Abführung eines 
Dr. Moeller, eines der Chinafahrer, 
der dor einigen Wochen auf feinem | 
Wege nad) New Horf. Chicago berührt 
hatte, al® Rriegögefangenen und dann | 
die Anftündigung, daß der Dampfer 
und was auf ihm war, freigegeben jei 
und am nädliten Morgen meiterfahren 
dürfe nad Chriftiania und Kopenha- 
gen. E3 gab noch eine rührende Szene, 
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als Dr. Moeller abgeführt wurde, die 
deutſchen Frauen weinten und ſchluchz⸗ 
ten (leiſe) „Gott ſtrafe England,“ und 


Jedermann zeigte tiefes Mitgefühl in 
Blick und Miene. Dann aber wurden 
Augen und Mienen hell und froh, und 
noch heller und froher wurden ſie am 


nächſten Morgen, als es wirklich los— 


ging hinaus in die Freiheit, ganz hell 
und froh wurden ſie, als der Dampfer 
im Hafen von Chriſtianiaſund einlief 
und jegliche Gefahr hinter uns lag. — 
Am Samstag in Kopenhagen; nächſte 
Woche in Berlin — hurrah! — — — 

Weshalb ich ſo ausführlich ſchrieb, 
da ſich doch nichts ereignete, was als 
‚aufregend oder beſonders intereſſant 
gelten könnte? Je nun — eben des⸗ 
halb — zu zeigen, wie ſo eine Reiſe in 
der Kriegszeit wirklich iſt und — weil 
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ei BE, 


zur 


Trandir : Set? 


Landers Srarh & ı 
Elari3 TZrandir 
Ecid, 3 Stüde, Mel- | 
fer, Gabel und Web | 
ftabl, ecdte Gemweib- | 
Griffe, in -gefütter- | 


n 


Stüde X 
Sets gemacht 
febr feinem 


bollftändig im gef 
ter Schachtel, zu 


2.35 3.89 


Nidelplattirte Nub-Set3, 6 Bids und | 


1 Sinader, in Echadtel, au 1$c. 


— 


Dankfjagungs-Körbe 


hübid nepadt, fertig zur 
Abliefesung, 
DM unononnnnneccse 


» 
» 


Ein S bis 9 Pfund troden gerur 

Zurich , 
Ein Badet Leaf Cagc 
Ein Glas Crabappie Jello 
Eine Büchſe Earlh June Erbſen 
Ein Quart Cape Cod Cranberries, 
Ein Pfund beſte gemiſchte Rüſſe. 
Ein Vachet Rew England Mincemeat 
Eine 8 Unzen Flaſche Queen Oliven, 
Eine Schachtel neue Glufiter-Rofinen, 
Eine Büchſe Plum Pudding, 
Ein Packet Obengold⸗Mehl, 
Drei Büſchel Sellerie. 

Trei Fund Züblariofieln 
Halbes Pfund Kaffee, gemäahler 

Wert 34.u0, alles 
zuſammen für 3.69 

Mit 10 Pinnd Gans 
Mit zwei Enten, 5 Pd. jede... “1 
Mit zwei Hühnern, 4 Wid. jedes, 2.30 | 

Peltellungen jet angenommen für 
Ablieferung am’ Mittwoch. 


'R 


RK 
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Ihr Euch wundern, wie c3 


davon baben wir für morgen d 
bon Mänteln, 
dige Auswahl von Größen, von 
ein unvergleichlicher Bargain. W 
Coais und der niedrigen Preiſe, zu 
ten wir feine an Wiederverfäufer. 

entgegengenommen und feine Coats 


Hlanner = Bedarf 


Bargnin-Baienent, 

Winter: Union Suits für Män- 
ner, mittleres und jchiveres Gewicht, 
Naturgraue wollene Miichungen 
fpez. Einlauf bon Ivarmen, Dauer 


haften Stleidungsitüden 
in uni. Balement-Bar= 
gain. Dienstag, um ® 
zu räumen 

Domet Männerbemden, mit milt 
tärifchen befeitigtenstragen, aus qu= 
ter z}ual. Domet Eloth gemacht, qut 


gearbeitet, 2 Sinöpfe an A8c 


Taichen hinab, alle Grö- 
hen, jpez., Werte, zu.... 


ich nun endlich das dumme, fatale Ei- 
was lo8 wurde, das man mir im Keime 
in Chicago und New York mit auf den 
Weg gab, eingewidelt in gute Rat- 
ihläge, Glüd- und Segensmwühjche, 
und das fo jeltijam genährt und ge 
ftärft wurde durch den Anblid der jtets 
bejorgten Gefichter an Bord, burdy die 
eiwigen Gejpräche von der möglichen 
Gefahr, durch die Ungewißbeit und 
die Erwartung; und das unleibliche 
Abwartenmüfien, nachdem menigftens 
etwas bon dem, mas man fich ala ©e- 
fahr gedacht, geflommen war. Zu zei- 
gen, daß die Ermwartung dir Ge- 
fahr Schlimmer ift alö die Ge— 
fabr jelbf, und buch gut ges, 
meinte ober fcherzenbe Worte der, bem | 
fie nüßen oder den fie erheitern jollien, 
leicht arg beſchwert und um ſchöne 
* * 

J 


⁊ 
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mi —* 
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Win. 4. Rogers’ 
randir- 
aus 
Ztabl, 
echte Geweib-Griffe, 


ierter Schachtel zu 


Turkeys— 


Meat; 1 WVacket 
fü 


Gallone:- ug 
für 


PBubddina; für 
nur 


Mince 
für 


ot 


Bund 
Q 


nur 


25c; 


für 
für 


wäblt und arof, 2 
„candled”; Died. u 


alle neu, die beften ie zu 
baben; das Bid, 


mit weicher 


Wallnüffe mit weicher 


im 


den toir jeit langer Zeit abbielten. 


Keine 


2 
—V— — 


— 


üil« 


——— 
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zaney, frifeh, trocken gerupft, 


Jeder Turkey it friid — jeder einzelne iit ein präditiger Vogel, der Eurem Dankjagungsihmans Ehre machen wird. Kommt nad) der air, 


BY E.J. LEHMANN 


pi | 
Ein Wunderlad—ein Feenland— 
Alles 


und 


Ein Zirkus von lebenden Tieren, 


einen zarten, delifaten, friſch geſchlachteten, trocken gerupften Turkey ;ı erhalten. 


1 Bid.-Büchle Heinz | 

Zuder, 10 
fein aranul. Suder 
mit »Beltellunga von 
52 oder darüber 
(Butter, Mebi und ı 


Fleiſch nicht 45c 


Süher Apfel » Saft, | [einbeariffen):; 


...43c, 


1 Bid.-Bünfe Blum 


und 


New Enaland Mince | 


t 


finen, fük u. faftig 
190 das Dutend für nm 

25c 

Out.-Iar Did Stute | MUT — 
Meat 922— 

250 


Old Vor Corn 
me Scale - 


10 
nur 


Banc» Ponatban 
Uepfel für die Tafel 
sehn Biund für 


Tec * 490 


Aep 


8 Dsi.-Rlaibe Queen | 
liven; 


* — * 
Ovenaoid vraparirtes NRaberuot. 
uchenmehl requlär | Stüd 7e; 4 für 


3 WBadete 10c | 


5 Did, fancn Karolina | _. 
* — "| Elara Pflaumen 


opf-Keis - ‘ 
39c das Wiund. für 


auder | 
Fancn fernerireie 


r 
6c | Rofinen; zwei 


He. gemiinte Rüffe, | Yadere 


25c | 


Fanch neue Santa | 


Gier, ertra 


25c |. 
I zu 


23c | Fanev impbortirte 


Niüfe | Elufter Rofinen; 
- 
das Pid 
hale; Wfo. 45c |? * 


Fanch Mandeln oder | 


Fancn Becan 


I 
35c Del 
Fanev gebörrten 


Früchte;: das 
X 16c 


Wale; Pfund 25c | 


Mebl, vorzüglides— 
verpadt in den fanit. 
vapter » gefütterten 
Saraline Säden — 


Sad für... 


Bo. 
Hancn F:orida Apfel; | Yepfet zum Kochen 


wancvd 
Winefap Aenfel — aute | Erbien; Büchie 
Speife- od. Ko 


Fey. 
tronen, mit bünner 


Schale und voll 
Saft; Ded..... 15ec | 
Fleiſch⸗Sauce, 


120 | Vint⸗ Flaſche 


| Bint-Klaibe import. 
Chow; ſpeziell | 
* 350 Neun 


| Reines Dliven 


Tomaten, 
| ober 
! Büdhie 


Auftern, Standard, 
frifich, Quart » Büchfe 


Yiauid 29€ 


Meaflure für 
Barrel 
Hawaiian, 
b 


1.55 | Ananag, 


| gei@mitten 
Rome Beauty | Be 1 


an 


Pfund für | _Gorn, Monarch oder 
49e B.& M. Baris; 
2 Büchlen 


> |  &rbien, fcv. Wiscon 
S n 

tayıma | fin junge Jumt | 
. „ |das 
folitd | 


u 


Bumpfin, 


39c ‚ gepadt; die 


' Büchfe für 


fel; 10 Bfd, 


California Bi a 
obne Scale; 


| das 
ı2Ib. .. 


nur 


49c 


Fancy Becan 
| Nüffe obne 
| Schale; Pid.. 
| 
volle | gancy fandirter Ana 
25c 


nas, geſchnitten; | 5 
das Yfund 45c | füß 
I > 


| #anc» importirte | für 
„LXayer“ 
Bid. 


neue 


e 
| Sidorn Nüfie; dag p_ | U 
Pfund 


| 
89e Gänfe, fancn „Stall 
Ted“ — * au 
© 4 


Enten, fancy funges | 3 


20c Te 


3 
‚Qut, Büchle 


Monarch 


Bargain-⸗Baſement. 


Sellerie, fancy Kalamazoo — 
— fpeziell in diefem Berfauf Original 15 
Bund für * c 


Granberries, fancv Cape Cod 


Butter, 9 
5 Bfund- Eimer 
das Pfund für 


Hübner, 


100 ı Hübner oder Sprinas; 


Hinterviertel Yanıı 
Friſche Wallnüfie | echtes 


Native 


z 69c feine Knochen od 
| Abfall; 


e KRartofiein gg A| 
722. DON 
Feigen; 30 | As | 
...DVUC| Biürfihe im dickem 


Shellbarf | Syrup; Büdie gm 


Crackers; ſpeziell 


toaa Flates.... 


Dieſe Bargains in Groceries für Dieustag und Mittwoch 


unübertroffen 


(4 Bid. 
jeden Kunden); Bund....... Te 


Munger's Elgin Creamery 


Vfund Prints: 2 
— 340 


feinſte 
der 1 


ijunae Weiher Mammoth 


Sparael, ae 3 
« 
pr 


isält, Wird. 
270 


Fancy importirier 
Schweizer Käle; 39 
Roait, DIR... Jc 
200 | Reiner geitoßener 

ichwarzer — pr 
IRB ne 5 IC 


Te 


Sad feines 
für 


- 
IC 


Vorf 


Pfund 1 6 1 

I2C 
“ Fancy New 
Sahnen-Käſe; 
Pfd.. 


nl, 


Spring Yamım; 


Rib 
Bro. 


Pd. fancy Virginia 
Rein Yea Sage 
das Bacet für 
nur 
10 Pfd. 
Tafel-Satl;z: 
I nur 
Griepo | 


12c 


Badete Nat. Bis 


&o.’8 Sara 250 


— 
Vackete x 
I 5 $Bfid.-Bor 
ı aebadene Auftern 
|Craders für... 


friich 
39c 


5 Pfd. fancy Jerſey 


ſüße Kartoffeln 12 
c 


| für 


1,200 pelzbefeßte, Belzftoffe, Belz-Bragen Mäntel in diefem Berkauf 


—— 


n 
X | 4 


Wenn Ihr morgen unfer Bargain-Bajement beiudt, werdet 
möglich iit, 
9.98 zu verfaufen. Es tt das eine jener Bollbringungen, die 
unser Bargain-Bajement zu einem 
gebungs-Mittelpunft gemadt haben, Wir veranlaßten mehrere 
New Morfer Fabrifanten, uns ihre Vorräte gegen Paarzablung 
zu bedeutender Breisberabfeßung zu überlaijen, und als zolge 


Mäntel wie dieje zu 


folh berühmten Werte 


en beinerfenswerteiten Berfauf 
Bollitan 
34 bis 44, und jeder Mantel 
egen der feinen Qualität dieier, 
denen fie verfauft werden, verfau 
1 Telepbonbeitellungen werden 
auf Probe gejandt. — Die Aus 
wahl aus diejem großen La— 
ger morgen au nur 


1,000 Ale 


wöhnlichen 


1,000 Frauen glüdlih macen jollte. 
Taffeta, Erepe de Ehine, Serge, Seide und wollenen Rop- 
lins, eic,, in allen Farben und Größen, von 16 bis 
Die Modelle jind zeitgemäh und jede Dame, ivelche eines 
| dieier Kleider hei diejem Verkauf erivirbt, fichert jich einen 
Bargain, der ihr.noc lange im Gedädhtnik bleiben wird. — 


BARGAIN 
| BASEMENT| 


Stunden und Tage gebradt, in einen 
Geifteszuftand gebracht werben mag, 
ber ihm font fremd it und ben er 
felbft verächtlih findet und verab= 
ſcheut. Vielleicht wiffen die Lefer num, 
was e3 war, dad man mir freundlicher 
Weiſe mit auf den Weg gab und bas 
ein mutiger Mann nicht fennen mag 
und darf. Vielleicht dienen viefe Zei: 
len dazu, den Einen oder Andern von 
ben Betonen, bezw. Weberichäßen 
möglic*r Reifegefabren zu furiren — 
ib bin furirt. 
Henry P. Runtel. 


— — — 


Zelet die | 


„gonntanpof“ 


ide 


Als ein weiteres Ereianii für den Dienstag 


wi 8 


I 


Bargain Baſement 


N 
V 


Verlauf von Kleidern zu einem Preiſe, 


David Pfaelzer und Dr. A. Decker. 


Zwei angeſehene Deutſche nach ſchwerem 


Leiden geſtorben. 
In ſeinem Heim, 4552 Woodlawn 
Üpe., ift geitern Abend einer ber be- 
fannteiten und geacteften Männer 


der Stadt gaeftorben, David M.Pfael: | 


zer. Herr Pfaelzer war feit Auguſt 
leidend, eine unbeilbare Herzkrankheit 
bat ihn nad) vielen Dualen dabinge- 
tafft. 

In Lauterbadb, Baden, am 
vember 1852 geboren, 


> 
20. 


No: 
war Piaelzer 


im Alter von jiebzehn Jahren nach den | am 6. Dezember 1858 in Kicchheimbo- 


Ber. Staaten auögewandert und bi» 
reft nad Chicago gelommen, wo er ın 
einer Kleiderfabrit arbeitete, fich aber 
bald jelbftftäntig machte und vie Her- 
ftelluna von ' Kinderkleibein “ betrieb. 


ommen morgen zum Verkau 
erkauf in unſerem Bargain-Baſement bieten wir dieſen unge— 


Es ſind Kleider aus 


Ihr könntet wahrſcheinlich neun Dollars und achtundneunzig 
Cents nicht beſſer anlegen, als einen feinen, gutgemachten, ele— 
ganten, modernen Mantel zu kaufen, 
der teureren Modelle hat. Wenn Ihr morgen nach unſerem Bar 
gain-Baſement kommt, findet Ihr Mäntel aus Plüſch, Corduroy, 
Yamb, 
Yamb, Berjiana Cloth, Belour Blitich Baby 
Ghevtot, Salts’ Aitra Tert, Boucles, Cordettes, Braadeloths 
elegante Tuchmänte, in Wlaids und Mirtures. 
Qualität Belz an Kragen und Mermelanfichlägen verwendet. Et- 
liche haben feine Belzverbrämung. Die meijten diejer V 
mit Satin und Seide gefüttert. 100 extra Berfäuferinnen helfen 


Matelams, Zibeline, Iral 


Euch bei 
Mantels 


Auswahl eines 


su 9.98. 


= f 
I! 


welcher 


ı 


au 44. 
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‚Um politifchen Leben nahm er regen 
Anteil, er war Mitglied des Schul⸗ 
rats und ſeit drei Jahren der Steuer— 
einſchätzungsbehörde. Seine Wittwe, 
Auguſſe, überlebt ihn; die Ehe war 
linderlos. Pfeelzets Vermögen be 
läuft ſich auf rund 8500,000. 

Auch Dr. Adolph Decker hat dem 
Tode ſeinen Tribut zahlen müſſen. 
Nach langer Krankheit iſt der bekannte 
Arzt ſpät Samstag Abend verſchieden, 
und morgen früh werden ſeine vielen 
Freunde ihm das Geleit auf ſeinem 
letzten Wege geben. Dr. Decker war 


landen, Rheinpfalz, geboren, hatte in 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder. 
- Die Sorte, Die Ihr Immer -Gekaufi Habt 


‚ Bringt die Kinder und lat jie mit 
einem lebenden Weihnachtsmann pho- 
trograpbiren. 


Hund Ze 


Verkauf 
dei 


zeitgemäßem 
gen, die neue Roaſters für 


gungstag gebrauchen. 


refined 
Roaſter, 
15xX10%%, 19 . 
Krallen ( 
Nr. 2 New Gen 
tury 
ſerner 
Roaſter, 
10 bei 
15 bei 7. 
Nr. 
tury 
ſerner 
Roaſter— 


bei 53 HE 


DienstarinunseremBarsamBasement. 


Der winderbollite Verkauf von Mäntel in der ganzen 


eine 
tum 

hen 
gemant 
grauem 


abgebiidet, Tol 
reicht am 
Bargain-Baäſemen 


—Bargain⸗Baſement. — 


auf unſerem 
Ulen Aloor 


für Knaben und Mädchen— 


der äußerſt ſehenswert iſt. 


und Ihr ſeid ſicher, 
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Hier Find mehr Artikel 


für 


c 


Intereſſe 


vor 
diejeni 
Dankſa— 
6. Floor. 
10 Duplen; Echte ceſte Qua— 
eiſerner 11 l Mist emails 
Größe lirte Doppel Roa— 
RAſter, mit inrerer 
Geflügelpfanne 
hält 8 Pfd. Roaſt 
oder Geflügel — 
refined ei- ſpez., 1 35 

Doppel- für“. . L. )e) 
Größe 

zroße hält 10 


— 
| Ar. 
39€ | Pfund Roaſt oder 
Geflügel 45 
3 Neiv Gens |zu..... ++» 


Refined ei Dvals emillirte 
Doppel- | Doppel Moaiters, 
- Größe | halt 10 BrD.Noait 


oder Ge— 9: * 
ol 


flügel.... 
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Saiſon 


der ganz das Ausſehen 


Text, Arabian 
mb Cloth, Pebble 
und 
Ausgezeichnete 


Fur 


Salt's 


1 
uU 


J* 


däntel ſind 


Leggins 


ür Dienſtag ofſeriren 
Partie von 50e Gamaſchen 
leine Knaben 
Dieſe Gamaſch 
als tem 
Serien CI 


stiller u 


ice ir emisrom 
Dienitag ven 
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Würzburg und Erlangen die Heilwi 
fenjchaft jtubirt und dann 1889 ii 
Chicago den ärztlichen Beruf auge 
nommen. Er war nicht nur ein tu 
tiger Arzt, jondern auch eim lebens 
froher Gefellfhafter; feine Gedichte ın 
pfälzer Mundart, „Kraut un Rieive 
fanden hüben und drüben weite Ver 
breitung. Der Verjtorbene war lang: 
Sabre Vorfiher der hiefigen beutfchen 
medizinifchen Gefellicaft und Mit 
alied der Schlaraffia“. Als Schach 
ſpieler genoß er einen Weltruf. Dr. 
Decker lebte in tinderloſer Ehe, ſeine 
Gattin, Melanie, geb. Stein, überlebt 


ihn. 
— — — — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





